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	 Krones erhöhte die Wertschöpfung um 9,4 % auf 1.136 Mio. €, davon flossen  
919 Mio. € an die Mitarbeiter.

	 Mit Ende 2015 sind 70 % unserer Maschinen nach den strengen enviro Kriterien  
gemäß enviro 1.0 bzw. enviro 2.0 bewertet.

	 Der Energieverbrauch lag bei 36,8 MWh pro Mio. € Umsatz und konnte somit um 
4,9 % reduziert werden.

	 An den internationalen Standorten beschäftigten wir im Jahr 2015  
3.579 Mitarbeiter, ein Plus von 9,1 % gegenüber dem Vorjahr.

	 66 % des Spenden- und Sponsoring-Budgets wurden für soziale Zwecke genutzt,  
der übrige Betrag wird für gesellschaftliche, wissenschaftliche sowie sportliche 
Vorhaben verwendet.

2015 2014 Veränderung

Umsatz Mio. € 3.173,5 2.953,4 + 7,5 %

ebt Mio. € 223,3 191,8 + 16,4 %

Konzernergebnis Mio. € 156,3 135,7 + 15,2 %

Wertschöpfung Mio. € 1.136 1.038 + 9,4 %

Investitionen in Sachanlagen
und immaterielle Vermögenswerte Mio. € 102,6 94,6 + 8,5 %

Eigenkapital Mio. € 1.110,7 988,5 + 12,4 %

CO2-Emissionen gesamt (Scope 1, Scope 2) t 38.164 35.310 + 8,1 %

CO2-Emissionen pro Mio. € Umsatz (Scope 1, Scope 2) t 12,00 11,95 + 0,42 %

Wasserverbrauch m3 131.043 115.948 + 13,1 %

Wasserverbrauch pro Mio. € Umsatz m3 41 39 + 5,1 %

Gesamtabfallaufkommen t 17.508 16.099  + 8,8 %

Gesamtabfallaufkommen pro Mio. € Umsatz t 5,52 5,45  + 1,3 %

Beschäftigte am 31.12.

	 Weltweit 13.346 12.624 + 722

	 Inland 9.767 9.344 + 423

	 Ausland 3.579 3.280 + 299

Fluktuationsquote % 1,8 1,7 + 5,9 %

Frauenquote % 13,6 13,6 ± 0 %

Highlights 2015
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»Nachhaltigkeit ist Teamarbeit« 

Gemeinsam für langfristige Ziele zu arbeiten ist inspirierend, 

kommunikativ und – nicht zuletzt – erfolgversprechend. Wir fi nden: 

Nachhaltigkeit ist eines der wertvollsten Ziele, denen wir uns widmen 

können. Sie sorgt für den Bestand unserer Lebensräume, spiegelt unsere 

Werte wider und sichert unsere Zukunft . Nachhaltigkeit hat nicht nur 

Gültigkeit in unserem Unternehmen und bei unseren Mitarbeitern, 

sondern betrifft   auch den Umgang mit unseren Kunden und Lieferanten. 

Seit der Unternehmensgründung sind wir diesem Gedanken als 

Handlungsgrundlage verpfl ichtet. 

Wir werden auch künft ig auf unser Team vertrauen, um nachhaltige 

 Lösungen gemeinsam mit unseren Partnern zu entwickeln. Der KRONES 

Nachhaltigkeitsbericht gibt einen Überblick darüber, welche Erfolge 

 unser Team für das Unternehmen bereits  erzielen konnte.
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Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht 
wurde gemäß den Leitlinien zur Nachhaltig-
keitsberichterstattung G4 der Global Reporting 
Initiative erstellt. Der Bericht erfüllt die 
 Kriterien der Option »Core«.

Berichtszeitraum ist vom 01.01.2015 bis 
31.12.2015. Der vorangegangene Bericht wurde 
im Mai 2015 für das Jahr 2014 veröff entlicht. 
Der Nachhaltigkeitsbericht wird jährlich 
 ver öff entlicht.
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 Liebe Leserinnen und Leser,

Kontinuität und Arbeit im Team sind prägend für das nachhaltige Handeln von 

 KRONES. Unser unternehmerischer Erfolg und eine zukunft sorientierte Unterneh-

mensentwicklung sind nur möglich, weil wir stets drei gleichermaßen wichtige An-

forderungen an uns stellen: hohe Kundenzufriedenheit, starke Innovationskraft  

und solide Entwicklung der am Finanzmarkt relevanten Kennzahlen. Aber auch der 

Blick auf das große Ganze und die Themen rund um ein ökologisches sowie soziales 

und gesellschaft lich verantwortliches Wirken spielen eine wichtige Rolle. Dies 

 dokumentieren wir auch für das Jahr 2015 mit unserem Nachhaltigkeitsbericht. Hier 

bündeln wir alle Schwerpunktthemen zu verantwortlichem Handeln unseres Unter-

nehmens.

Unsere unternehmerische Verantwortung und die damit verbundenen Leit-

gedanken orientieren wir an den zehn Prinzipien des UN Global Compact, dem wir 

seit dem Jahr 2012 als Mitglied angehören. Mit unserem Verhaltenskodex übertra-

gen wir diese in den unternehmerischen Alltag. Um uns ganz gezielt auf die Heraus-

forderungen der Zukunft  einzustellen und klare Prioritäten in Bezug auf die nach-

haltige Ausrichtung unseres Unternehmens zu setzen, haben wir im Jahr 2011 das 

Strategieprogramm Value entwickelt. Die darin zusammengefassten strategischen 

Ziele lauten Profi tabilität, Wachstum, Innovation und Qualität. Übertragen auf die 

Fragestellungen zur nachhaltigen Ausrichtung unseres Unternehmens heißt das: 

Kurz- und mittelfristig sehen wir internationales Wachstum sowie die Sicherung der 

Arbeitsplätze an unseren internationalen Standorten als wichtige Säulen unserer 

strategischen Ausrichtung. Mit hoher Priorität verfolgen wir deshalb innovative 

 Entwicklungen im Maschinenportfolio und legen zudem unsere Energie in die Aus- 

und Weiterbildung unserer Mitarbeiter an unseren internationalen Standorten. 

Ziel aller unserer Aktivitäten ist die dauerhaft  enge Partnerschaft  mit unseren Kun-

den als wichtigste Basis unseres langfristigen Unternehmenserfolgs. Auch während 

des Anlagenbetriebs bieten wir maßgeschneiderte Pakete, um die Anlage in der 

 gesamten Wertschöpfungskette optimal zu nutzen. So  können unsere Kunden ihre 

KRONES Maschinen über eine lange Zeit hinweg nutzen und so einen Beitrag zur 

 Ressourcenschonung leisten.

Wir beobachten unser Geschäft sumfeld sehr genau und leiten aus den aktuellen 

Trends unsere Strategien ab. Welche Trends sehen wir, die unser Geschäft smodell 

beeinfl ussen werden? Im Hinblick auf unsere Nachhaltigkeitsstrategie sind drei The-

men besonders wesentlich: die Zunahme der Weltbevölkerung mit einer kontinuier-

lichen Urbanisierung, der steigende Wohlstand der mittleren Bevölkerungsschich-

ten sowie die Veränderung der Produktionswelten durch die Digitalisierung. Alle 

drei Trends werden wir bei der langfristigen Unternehmensplanung stark berück-

sichtigen und in die Entwicklung unserer Produkte einfl ießen lassen. 

Der erste Trend, das Wachstum der Weltbevölkerung, bewirkt, dass abgepackte 

 Getränke auch künft ig weltweit ein wichtiges Produkt für die Konsumenten bleiben 

und in den urbanen Lebensmodellen unentbehrlich sein werden. Wir erwarten 

 daher für die kommenden Jahre eine kontinuierlich steigende Nachfrage nach unse-

ren Maschinen und Anlagen. Bei der Entwicklung von Lösungen für die Märkte mit 

KRONES KOMPAKT | ERKLÄRUNG DES VORSTANDS

Erklärung des Vorstands

Mit maßgeschneiderten Paketen 

 erhalten unsere Kunden gezielte 

Unterstützung für eine möglichst 

lange Anlagennutzungsdauer.
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Die Digitalisierung bietet großes 

Potenzial für eine zukunftsorien-

tierte Ausrichtung der Produktions-

prozesse im Kundenbetrieb.

Ihr Christoph Klenk
CEO

großem Bevölkerungswachstum werden wir natürlich die dort vorherrschenden Rah-

menbedingungen wie Familienformen und Lebensbedingungen besonders genau be-

rücksichtigen. Dabei hilft  es uns, wenn wir auf die direkte Erfahrung unserer Mitarbei-

ter vor Ort zurückgreifen und die Anforderungen an unsere Technik in der jeweiligen 

Region abrufen können. Auch aus diesem Grund werden wir also starke lokale Stand-

orte entwickeln und so die Internationalisierung unseres Konzerns weiter vorantrei-

ben. Damit sichern wir uns einen schnellen Zugang zu den Märkten und deren Anfor-

derungen. 

Das zweite Thema, der steigende Wohlstand der mittleren Bevölkerungsschichten, 

ist ebenfalls ein Entwicklungsfaktor für unser Unternehmen. Gerade diese Gruppen 

sind sehr off en gegenüber neuen Produkten und Verpackungsarten. Unsere Maschinen 

müssen natürlich diesen individuellen Anforderungen der Märkte entsprechen. Durch 

die stetige Überprüfung und Entwicklung unserer Konstruktions- und Forschungsakti-

vitäten hin zu einem modularen Maschinenprogramm erreichen wir  dieses Ziel. 

Der dritte Schwerpunkt liegt auf dem Thema Digitalisierung. Hier sehen wir ein 

 enormes Potenzial für die Gestaltung zukünft iger Produktionsprozesse bei unseren 

Kunden. Wir werden diesen Themenkreis intensiv entwickeln, um mit neuen techni-

schen Lösungen die nachhaltigen Geschäft smodelle unserer Kunden zu unterstützen.

Nachhaltiges Handeln ist stets mit einer Teamleistung verknüpft . KRONES ist nur 

 deshalb so gut aufgestellt, weil das ganze Team – unsere Mitarbeiter – einen starken 

Beitrag leistet. Dabei spreche ich nicht nur das Erreichen wirtschaft licher Ziele an, son-

dern auch das gemeinschaft liche Eintreten für mehr Effi  zienz, die gemeinsame Verant-

wortung für ressourceneffi  zientes Handeln sowie die gute Kooperation zwischen unse-

ren Standorten in Deutschland und weltweit. Besonders hervorheben möchte ich beim 

Blick auf das vergangene Jahr, dass wir uns erfolgreich und schrittweise unseren Value-

Zielen nähern, wie unser wirtschaft licher Erfolg zeigt. Dazu kommt noch die Entschei-

dung für die weitere Entwicklung des Standorts Taicang, durch die wir unseren hohen 

Standard in unserem Werk in China noch weiter ausbauen werden, sowie die Defi nition 

eines CO₂-Reduktionsziels, das wir von 2015 an für unsere deutschen Werke festgelegt 

haben. All diese Maßnahmen – und natürlich auch alle anderen in diesem Bericht – er-

fordern weiter unsere volle Aufmerksamkeit. Denn keines dieser Ziele ist ohne fortge-

setzte Anstrengung erreichbar – was wir beispielsweise kontinuierlich mit der Verbes-

serung unseres enviro Programms beweisen. 

Ich bin sicher, dass wir mit unserem Team diese gegenwärtigen und künft igen Aufga-

ben gut meistern werden. Für das Geleistete, für den engagierten Einsatz und die hohe 

Verbundenheit mit unserem Unternehmen möchte ich mich bei allen Mitarbeitern be-

danken. Auch das Jahr 2015 zeigt, welche starke Leistung für eine nachhaltige Unterneh-

mensausrichtung mit einem kompetenten und einsatzbereiten Team möglich ist.

KRONES KOMPAKT | ERKLÄRUNG DES VORSTANDS



Von der Einzelmaschine bis zur Gesamtfabrik: 
Unsere Kunden haben verstanden, dass wir als 
Lösungsanbieter eine gesamtheitliche Betreu-
ung leisten. Dies heißt für uns, dass wir über die 
Maschine und Anlage hinaus auch strategische 
Fragestellungen mit den Kunden diskutieren und 
Lösungen anbieten und verkaufen. Dazu gehört 
natürlich auch die Frage nach der Ressourcen-
schonung und dem sparsamen Verbrauch von 
Medien.

Rainulf Diepold
Vertrieb und Marketing

Bei KRONES stehen nie ausschließlich Zahlen 
im Mittelpunkt, sondern immer auch die Men-
schen. Doch Zahlen und eine verbesserte Profi -
tabilität bilden das Fundament für Kontinuität. 
Nur dann haben wir zum Wohl unserer Mitar-
beiter, Kunden und Aktionäre eine solide Basis 
für Wachstum. Und Wachstum bedeutet unter 
anderem auch, dass wir in die Forschung und 
Entwicklung für nachhaltige Produkte investie-
ren können.

Michael Andersen
CFO
Finanzen, Controlling, 
Strategischer Einkauf

Ob es um innovative Produktionskonzepte, die 
Effi  zienz der Anlage, die Einsparung von Kosten 
oder nachhaltige Energiekonzepte geht: Wir set-
zen uns mit den Erwartungen unserer Kunden 
auseinander und bieten passende Anlagen und 
Lösungen. Als international präsenter Partner 
entwickeln wir gemeinsam mit ihnen nachhal-
tige Strategien für die Getränkeproduktion so-
wie den Abfüll- und Verpackungsbetrieb oder 
 Logistikbereich.

Christoph Klenk
CEO
Personal, Kommunikation, Qualität, 
Informationsmanagement 
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KRONES ist an der Seite seiner Kunden – während 
des gesamten Lebenszyklus der Anlagen. Wir 
haben ein weites Netz weltweit gespannt, um 
unsere Kunden direkt und unmittelbar mit allen 
Serviceleistungen zu versorgen, die sie während 
des Betriebs unserer Anlagen benötigen. Damit 
sorgen wir für eine lange Lebensdauer unserer 
Maschinen und einen nachhaltigen Betrieb 
dieser beim Kunden.

Markus Tischer
International Operations and Services

Alle Neu- und Weiterentwicklungen orientie-
ren sich am Prinzip der Nachhaltigkeit, so dass 
 unsere Kunden von uns stets nachhaltige und 
ressourcenschonende Produkte erhalten. Mit 
unserem Managementsystem enviro 2.0 und 
 allen Abläufen im Produktentstehungsprozess 
sorgen wir für leistungsstarke Neuerungen, 
die Energie sparen, Ressourcen schonen und 
Kosten senken. 

Thomas Ricker 
Abfüll- und Verpackungstechnik

Im Zuge der Internationalisierung erarbeiten 
wir Abläufe zur dezentralen Abwicklung von Pro-
jekten. Damit werden wir bei der Herstellung 
unserer Anlagen landesspezifi sches Engineering 
unserer Produktionsstätten vor Ort nutzen und 
auch Baugruppen vor Ort beschaff en. Wir bauen 
also auf eine nachhaltige Kooperation mit 
unseren Niederlassungen weltweit.

Ralf Goldbrunner
Anlagen und Komponenten
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KRONES KOMPAKT | KRONES MIT FABRIKKOMPETENZ

KRONES mit Fabrikkompetenz

KRONES liefert Kunden aus der Getränke-
industrie komplette Fabriken aus einer 
Hand. Mit unserem einzigartigen Know-
how halten wir die Investitions- und Be-
triebskosten der Kunden niedrig. Ebenso 
wichtig ist, dass sie ihre Produkte sicher 
und in höchster Qualität herstellen 
können.

Wir liefern nicht nur alle Maschinen und 
Anlagen, die nötig sind, um Getränke her-
zustellen, abzufüllen und zu verpacken. Da-
rüber hinaus sorgen wir für die komplette 
Logistik, für Ver- und Entsorgungseinrich-
tungen sowie moderne IT-Lösungen, die 
alle Abläufe innerhalb der Produktion steu-
ern und  dokumentieren. Wir achten stets 
darauf, dass alle Gebäude optimal auf die 
speziellen Produktionsanforderungen 
 zugeschnitten sind. 

Anhand des Schaubilds einer kompletten 
 Getränkefabrik stellen wir unsere Leistun-
gen kurz vor.

KRONES bietet alles an, was nötig ist, um 
Getränke herzustellen. Bei Brauereien ist 
das Herzstück das Sudhaus 1 , in dem aus 
Wasser, Hopfen und Malz in mehreren 
Schritten Bier gebraut wird. Das Sudhaus 
besteht aus verschiedenen Anlagen wie 
Malzsilo, Maischpfanne, Läuterbottich, 
Würzepfanne, Whirlpool und Würzekühler. 
Anschließend durchläuft das Bier noch Gär- 
und Lagertanks 2  sowie Filter von KRONES. 

Herstellern von Softdrinks bietet KRONES 
zum Beispiel An lagen zur Wasseraufb erei-
tung, den Sirupraum sowie Mischer und 
Karbonisierer an.

Alle Lager- und Produktionsbehälter 3  von 
KRONES sind präzise gefertigt und  fügen 
sich perfekt in die komplette  Fertigung ein. 

 In der umfangreichen Planungsphase 
klügelt KRONES nicht nur für die Produk-
tionshallen das perfekte Layout aus. Auch 
Gebäude wie Verwaltung 4  und Labor 5  
müssen auf die speziellen Anforderungen 
des Kunden zugeschnitten sein.

In der Abfüllhalle 6  stehen viele leistungs-
starke Maschinen und An lagen von KRONES. 
Dies sind zum Beispiel Streckblasmaschinen, 
die PET-Rohlinge zu Flaschen aufb lasen, Fül-
ler für Glas- und Kunststoff fl aschen sowie 
Dosen, Etikettiermaschinen, Inspek tions-
anlagen und Flaschenreinigungs maschinen. 

1

2

4 5

3
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KRONES KOMPAKT | KRONES MIT FABRIKKOMPETENZ

Die abgefüllten Behälter werden auf Pack- 
und Palettieranlagen 7  von KRONES zu 
Gebinden zusammengestellt und nach 
individuellen Kundenwünschen verpackt. 
Das Angebot von KRONES reicht von einzel-
nen Palettier-Robotern bis zu kompletten 
Verpackungsstraßen.

Die KRONES Tochter SYSKRON bietet voll-
automatische Hochregallager 8  an, die 
hocheffi  ziente Materialfl üsse gewähr-
leisten. 

Im Einzelfall kann aber auch ein halb-
automatisches oder manuelles Lager 9  
die beste Lösung sein. Auch hierfür ist 
SYSKRON der ideale Partner.

In der Getränkeindustrie nimmt die 
 Produktvielfalt zu und die Bestellmengen 
pro Artikel schrumpfen. Darauf müssen 
Kommissionierung und Versand 10  aus-
gerichtet sein. KRONES bietet  Lösungen, 
die exakt auf diese Anforde rungen zu-
geschnitten sind.

Wir erstellen für jede einzelne Fabrik 
das passende Konzept für die Versorgung 
mit Wärme, Kühlung, Druckluft sowie 
Energie und kalkulieren die optimalen 
 Kapazitäten 11 .

Alle Entsorgungseinrichtungen 12  für zum 
Beispiel Müll und Abwasser legt KRONES 
passend aus und hilft dabei, dass alle Um-
weltaufl agen erfüllt werden.
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Der KRONES Konzern

 KRONES entwickelt, plant, fertigt und installiert Maschinen und komplette Anlagen 

für die Abfüll- und Verpackungstechnik sowie für die Getränkeproduktion. Kunden 

von KRONES sind Brauereien und Getränkehersteller sowie Unternehmen aus der 

Nahrungsmittel-, Chemie-, Pharma- und Kosmetikindustrie. 

Der KRONES Konzern ist in drei Segmente untergliedert:

 Maschinen und Anlagen zur Produktabfüllung und -ausstattung

 KRONES bietet in dem größten Segment u. a. Etikettiermaschinen, Abfüllanlagen, 

Inspektionsmaschinen, Reinigungsmaschinen sowie Maschinen zur Produktion 

von PET-Flaschen an.

 Maschinen und Anlagen zur Getränkeproduktion/Prozesstechnik

 In diesem Segment ist die Sudhaus- und Filtrationstechnik für die Brauindustrie 

sowie die komplette Herstellung von alkoholfreien Getränken, von Fertigtees und 

von alkoholhaltigen Mischgetränken zusammengefasst. 

 Maschinen und Anlagen für die Compact Class

 Im Segment Compact Class bieten die KRONES Töchter KOSME und GERNEP in der 

Abfüll- und Etikettiertechnik ein ähnliches Produktspektrum wie das Segment 

»Maschinen und An lagen zur Produktabfüllung und -ausstattung« an, aber für 

den niedrigeren Leistungsbereich. 

KRONES wies im Geschäft sjahr 2015 einen Umsatz von über 3,17 Mrd. € aus und 

erzielte dabei einen Gewinn (Konzernergebnis) von 156,3 Mio. €. 88 % der  Umsätze 

 erwirtschaft ete das Unternehmen 2015 im Ausland. 

Zum 31.12.2015 beschäft igte der KRONES Konzern 13.346 Mitarbeiter. Hauptsitz 

des Unternehmens und gleichzeitig größter Produktionsstandort ist Neutraubling. 

Weiterhin produziert das Unternehmen in den deutschen Werken Nittenau, Flens-

burg, Freising und Rosenheim. Zudem verfügt KRONES über ein Netz von rund  

40 Auslandsgesellschaft en, die verschiedene Produkte und Dienstleistungen für die 

gesamte Lebensdauer einer Anlage anbieten. Die Tochtergesellschaft  KOSME stellt 

ihre Anlagen in Italien und Österreich her.

KRONES erzielte 2015 mit über 

drei Mrd. € den höchsten  Umsatz 

in der Unternehmens geschichte.

KRONES nimmt mit seinen drei 

 Segmenten als Komplettanbieter 

eine führende Marktstellung ein.

KRONES KOMPAKT | DER KRONES KONZERN

KRONES setzt bei der Produktion 

von Neumaschinen auf den Stand-

ort Deutschland. Aufgrund der 

 hohen Exportquote baut das 

Unternehmen kontinuierlich die 

 Belegschaft an den internationalen 

Standorten aus. 

KRONES Konzern – Kennzahlen 

 2015 2014

Umsatzerlöse in Mio. € 3.174 2.953

Exportanteil in % 88 90

Ergebnis vor Steuern in Mio. € 223 192

Konzernergebnis in Mio. € 156 136

Ergebnis je Aktie in € 4,98 4,30

Bilanzsumme in Mio. € 2.707 2.428

Eigenkapital in Mio. € 1.111 989

Mitarbeiter (per 31.12.) 13.346 12.624

davon Inland 9.767 9.344

davon Ausland 3.579 3.280

Dividende je Aktie in € 1,45* 1,25

* gemäß Gewinnverwendungsvorschlag 
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Der Anteil des Kernsegments  

am Konzernumsatz betrug im 

Berichtsjahr 85,3 %.

KRONES erwirtschaftete 2015 je-

weils rund die Hälfte des Konzern-

umsatzes in den Emerging Markets 

und in den reifen Märkten.

KRONES KOMPAKT | DER KRONES KONZERN

 Weitere Zahlen und Informationen zum Geschäftsverlauf fi nden Sie im Geschäftsbericht 2015.

Umsatz 2015: 3.173,5 Mio. €

Maschinen/Anlagen
zur Getränkeproduktion/
Prozesstechnik
11,3 % (358,7 Mio. €)

Maschinen/Anlagen 
zur Produktabfüllung 
und -ausstattung 
85,3 % (2.705,9 Mio. €)

Maschinen/Anlagen 
für die Compact Class
3,4 % (108,9 Mio. €)

KRONES Konzern – Segmentumsatz

Umsatz 2014: 2.953,4 Mio. €

Maschinen/Anlagen
zur Getränkeproduktion/
Prozesstechnik
12,1 % (358,7 Mio. €)

Maschinen/Anlagen 
zur Produktabfüllung 
und -ausstattung 
84,4 % (2.492,7 Mio. €)

Maschinen/Anlagen 
für die Compact Class
3,5 % (102,0 Mio. €)

Food, Chemie, Pharma,
Kosmetik 10,9 %

Alkoholische Getränke 
34,8 %

Nichtalkoholische Getränke
54,3 %

Umsatz 2015: 3.173,5 Mio. € 

KRONES Konzern – Umsatz nach Branchen 

Food, Chemie, Pharma,
Kosmetik 9,6 %

Alkoholische Getränke 
34,4 %

Nichtalkoholische Getränke
56,0 %

Umsatz 2014: 2.953,4 Mio. € 

KRONES Konzern – regionale Umsatzverteilung
31.12.2015 31.12.2014 Veränd.

in Mio. € % in Mio. € % %

Deutschland 382,3 12,0 282,1 9,6 + 35,6

Mitteleuropa (ohne Deutschland) 152,8 4,8 163,3 5,5 – 6,4

Westeuropa 513,3 16,2 450,8 15,2 + 13,9

Osteuropa 90,5 2,9 87,7 3,0 + 3,2

Russland, Zentralasien (GUS) 82,2 2,6 108,5 3,7 – 24,2

Mittlerer Osten/Afrika 431,8 13,6 422,8 14,3 + 2,1

Asien/Pazifi k 489,9 15,4 532,7 18,0 – 8,1

China 289,1 9,1 258,6 8,8 + 11,8

Nord- und Mittelamerika 437,5 13,8 274,0 9,3 + 59,7

Südamerika/Mexiko 304,1 9,6 372,9 12,6 – 18,4

Gesamt 3.173,5 100,0 2.953,4 100,0 + 7,5
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Rechtsform

Aktiengesellschaft (AG) nach deutschem Recht 

Vorstand

Christoph Klenk, CEO, Ressorts Personal, Kommunikation, Qualität,  
Informationsmanagement  
Michael Andersen, CFO, Ressorts Finanzen, Controlling, Strategischer Einkauf  
Rainulf Diepold, Ressorts Vertrieb und Marketing  
Thomas Ricker, Ressorts Abfüll- und Verpackungstechnik  
Markus Tischer, Ressorts International Operations and Services  
Ralf Goldbrunner, Ressorts Anlagen und Komponenten

Außerdem sind die Konzerngesellschaften dem Verantwortungsbereich  
von jeweils zwei Vorstandsmitgliedern zugeordnet. 

Aufsichtsrat

Gemäß § 8 Abs. 1 der Satzung werden sechs Mitglieder von den Aktionären nach dem 
Aktiengesetz (§§ 96 Abs. 1, 101 AktG) gewählt. Sechs Mitglieder sind nach § 1 Abs. 1, § 7 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 MitbestG von den Arbeitnehmern zu wählen.

Der Aufsichtsrat bestellt den Vorstand und genehmigt wichtige unternehmens
relevante Entscheidungen.

Die Struktur des Vergütungssystems für den Vorstand wurde aufgrund der Vergü-
tungsempfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex vom Aufsichtsrat 
ausführlich beraten und entschieden. Die Details sind im KRONES Geschäftsbericht 
2015 auf den Seiten 136 bis 141 aufgeführt.

Aktien

KRONES Aktien sind Stammaktien ohne Nennwert (Stückaktien). Jede Aktie hat eine 
Stimme. Die Aktie ist seit dem 29. Oktober 1984 notiert und an allen deutschen Bör-
sen handelbar. Das Grundkapital in Höhe von 40,0 Mio. € ist in 31.593.072 Aktien ein-
geteilt. Die KRONES Aktie ist Mitglied im MDAX, dem Index der deutschen Börse für 
mittelgroße Firmen (Midcap).

Das Familie Kronseder Konsortium ist 
mit 51,55 % weiterhin stabiler Mehr­
heitsaktionär der Krones AG. Der nicht 
von der Familie gehaltene Anteil, also 
der Streubesitz, liegt bei 48,45 %.

KRONES kompakt | DER KRONES KONZERN

Streubesitz 48,45 %Familie Kronseder Konsortium GbR 
51,55 %

KRONES Konzern – Aktionärsstruktur (Stand Dezember 2015)

Über die Einbindung des Vorstands­
vorsitzenden Christoph Klenk in 
das CSR-Komitee ist die direkte Ver­
antwortung des höchsten Entschei­
dungsgremiums in der KRONES AG für 
ökonomische, ökologische und die 
gesellschaftliche/soziale Leistung 
sichergestellt.

Erläuterungen zu den Rechten der  
Aktionäre gemäß § 121 Abs. 3 Satz 3  
Nr. 3 AktG gibt  
http://www.krones.com/
downloads/160426_Erlaeut_Akt_
Recht_d.pdf.

Weiterhin wird unter  
http://www.krones.com/downloads/
eVollmacht_Krones_2016-160513.pdf 
die Information bereitgestellt, wie die 
Ausübung des Stimmrechts der Anteils­
eigner wahrgenommen werden kann.

http://www.krones.com/downloads/160426_Erlaeut_Akt_Recht_d.pdf
http://www.krones.com/downloads/eVollmacht_Krones_2016-160513.pdf
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KRONES verpfl ichtet sich zu nachhaltigem Wirtschaft en. Das bedeutet, dass wir 

wirtschaft liche Ziele, den schonenden Umgang mit der Umwelt und gesellschaft -

liche Verantwortung als gleichrangig in unserem unternehmerischen Handeln 

 betrachten. Nur so können wir für die Bedürfnisse künft iger Generationen Vorsorge 

treff en.

Wir sind seit 2012 Mitglied des UN Global Compact und bekennen uns zu den zehn 

Prinzipien als Grundlage für unsere Unternehmensführung. Zudem ist es uns wich-

tig, dass wir unseren Geschäft spartnern, Investoren, Mitarbeitern und der Öff ent-

lichkeit zeigen, dass wir Verantwortung übernehmen und dies in unseren Geschäft s-

abläufen abbilden.

Leitbild von KRONES 

Unsere weltweiten Kunden sind  primär in der Getränke- und Lebensmittel in dus trie 

(Liquid Food) beheimatet. Wir bieten ihnen global die besten Maschinen, Anlagen 

und Systeme einschließlich aller Services.

Profi tabel wachsen

Um unsere Position zu festigen, werden wir profi tabel wachsen und unsere Techno-

logieführerschaft  weiter vorantreiben – mit Innovationskraft , Freude an der Verän-

derung und konsequenter Leistungsbereitschaft . Wir hören unseren Kunden zu und 

ent wickeln unsere Produkte nach ihren Bedürfnissen. 

Globales Netz

Unsere Anlagen und Gesamtlösungen bieten den höchsten Wirkungsgrad zu wett-

bewerbsfähigen Preisen. Mit unserem globalen Netz garantieren wir einen reak-

tionsschnellen, kostengünstigen und hochwertigen Service – immer und überall.

Alle strategischen Entscheidungen haben die nachhaltige Unternehmensent-

wicklung zum Ziel. Auch bei kurzfristigen Gewinn- oder Cashfl ow-Optimierungen 

achten wir auf diese Rahmenbedingungen. Dadurch bleibt KRONES ein verläss licher 

Partner für Kunden, Mitarbeiter, Aktionäre und Lieferanten. Unsere fi nanzielle 

Stärke macht uns unabhängig. Um uns diese Freiheit dauerhaft  zu bewahren, 

pfl egen wir einen sparsamen Umgang mit allen Ressourcen.

Ausgehend von unseren bestehenden Standorten arbeiten wir in einem globalen 

Wertschöpfungsverbund, der die Basis unseres Erfolgs bildet. Unsere Kernmodule 

werden nur an einem Standort mit überdurchschnitt licher Wirtschaft lichkeit pro-

duziert. Hier bündeln sich unsere Kompetenz und Erfahrung. Um diesen Vorteil 

nachhaltig zu sichern, bietet KRONES weltweit attraktive  Arbeitsbedingungen, zu-

kunft sfähige Ausbildungsplätze und Raum für indi viduelle Entwicklungen. Trans-

parente Hierarchien, ein wertschätzender  Führungsstil und klare Ziele prägen 

unseren Arbeitsalltag. Damit wir auch in Zukunft  beweglich und wettbewerbsfähig 

bleiben, halten wir unsere Strukturen schlank und effi  zient.

Das Leitbild von KRONES gibt Ant-

worten auf die Fragen: Wer sind wir, 

wohin wollen wir und wie kommen 

wir dorthin?

Unser Denken und Handeln

KRONES KOMPAKT | UNSER DENKEN UND HANDELN
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Fairer und off ener Umgang

Als multinationales Unternehmen vereinen wir gleichberechtigt die verschiedens-

ten Kulturen, Sprachen und Lebensweisen unter unserem Dach. Wir gehen fair und 

off en miteinander um. Unser Handeln zeichnet sich durch Ehrlichkeit, Transparenz 

und Integrität aus. Wir interessieren uns für die  Meinungen und Standpunkte un-

serer Mitarbeiter und Partner und sind bereit, von anderen zu lernen.

KRONES – We do more.

Der Verhaltenskodex von KRONES 
Rechtskonformes und ethisch einwandfreies Handeln 
unserer Mitarbeiter

KRONES ist seit vielen Jahren eine Konstante als Anbieter im Markt der Getränke- 

und Verpackungsmaschinen. Dies ist unser Antrieb, den erarbeiteten Ruf auch in 

 Zukunft  zu erhalten und unsere Position als Marktführer weiterzuentwickeln.

Um dies zu erreichen und um unsere gesellschaft liche und soziale Verantwortung 

für jedermann sichtbar zu dokumentieren, haben wir auf der Basis des Unterneh-

mensleitbilds unseren Verhaltenskodex (Code of Conduct) entwickelt. Damit wollen 

wir nach innen und außen garantieren, dass wir stets rechtmäßig, ethisch einwand-

frei sowie verantwortungsvoll handeln. Die klaren und eindeutigen Regeln des Ver-

haltenskodex gelten für jeden KRONES Beschäft igten – Vorstand, Führungskräft e 

und Mitarbeiter – und sind weltweit gültig und bindend. Die Vereinbarungen des 

 Kodex sind Bestandteil jedes Arbeitsvertrags bei KRONES. Alle Beschäft igten im 

 KRONES Konzern beachten bei der Umsetzung des Verhaltenskodex das jeweilige 

 nationale Recht.

So stellen wir sicher, dass unsere Mitarbeiter nach klaren und nachvollziehbaren 

 Regeln handeln, die sie als Leitplanke im täglichen Leben nutzen können. Dies ist 

die Basis für die Einhaltung von Gesetzen, Normen und Richtlinien im gesamten 

Unternehmen. Neben diesem formalen Ansatz für die Anwendung unseres Verhal-

tenskodex erwarten wir auch, dass unsere Mitarbeiter diese Handlungsvorgaben 

verinnerlichen und leben. Das sorgt für eine off ene und rechtskonforme Unterneh-

menskultur in unserem täglichen Leben. Um dies auch glaubhaft  und zuverlässig 

nach innen und außen zu vermitteln, werden Verstöße gegen den Verhaltenskodex 

konsequent verfolgt und geahndet.

Der Verhaltenskodex ist unter 

krones.com/downloads/

CoCo_2016_de.pdf verfügbar.

KRONES KOMPAKT | UNSER DENKEN UND HANDELN

http://www.krones.com/downloads/CoCo_2016_de.pdf
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Der Lieferantenkodex von KRONES  
Verantwortung ist auch Thema in unserer Lieferkette

Unsere hohen Anforderungen zu ethisch einwandfreiem Handeln und nachhalti-
gem Wirtschaften betreffen nicht nur unsere Mitarbeiter. Wir möchten diese Frage-
stellungen auch bei unseren Zulieferern ins Bewusstsein rücken. Deshalb stützen 
wir uns bevorzugt auf Lieferanten, die sich ebenfalls zu ethisch einwandfreiem 
Handeln und Nachhaltigkeit in ihrem Geschäftsumfeld bekennen. Ein wichtiger 
Bestandteil in dieser Kommunikation mit unseren Lieferanten ist unser Lieferanten-
kodex, der für alle unsere Zulieferer bindend ist und als Vertragsbestandteil in 
unseren Allgemeinen Geschäftsbedingungen enthalten ist.

Inhalte unseres Lieferantenkodex sind die Themen Arbeitsbedingungen und Men-
schenrechte, Gesundheit und Sicherheit der Arbeitnehmer, Umwelt- und Ressour-
censchonung sowie ethisches Handeln in allen Geschäftsprozessen. Die Kenntnis 
und Einhaltung des Lieferantenkodex wird in Audits unseres Qualitätsmanage-
ments geprüft.

Zusätzlich fragt KRONES bei jeder neuen Lieferantenbeziehung die bei diesem 
Unternehmen vorhandenen Zertifizierungen ab. Daraus lässt sich ableiten, welche 
eigenen Maßstäbe der mögliche Zulieferer an sich stellt. Die Abfrage der jeweils 
vorhandenen Zertifikate erfolgt in der ersten Selbstauskunft im Lieferantenbewer-
bungsprozess.

Corporate Governance 
Verantwortungsvolle Unternehmensführung gesichert

KRONES bekennt sich zu verantwortlichem Handeln und verfolgt die Vorgaben  
des Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK) als festen Bestandteil der Unter-
nehmensführung. Vorstand und Aufsichtsrat berichten demnach gemäß Tz. 3.10 
DCGK über die Corporate Governance. Der Corporate Governance Kodex enthält  
wesentliche gesetzliche Vorschriften zur Leitung und Überwachung deutscher  
börsennotierter Gesellschaften und enthält international und national anerkannte 
Standards guter und verantwortungsvoller Unternehmensführung.

Der Lieferantenkodex ist unter 
krones.com/downloads/krones-
lieferantenkodex_de.pdf

Die detaillierten Angaben dazu 
können dem Geschäftsbericht 2015, 
Seiten 146 bis 151, sowie der Website 
der KRONES AG entnommen werden.

KRONES kompakt | Unser Denken und Handeln

http://www.krones.com/downloads/krones-lieferantenkodex_de.pdf
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Unser Compliance-Management-System dient der Überwachung ordnungsgemäßer 

Geschäft saktivitäten in unserem Unternehmen. Wir unterstützen damit die im Ver-

haltenskodex geforderten ethisch korrekten und integren Handlungen. Unser Ziel 

ist es, nachvollziehbar und einheitlich an allen Konzernstandorten ein übergreifen-

des Verständnis zu Corporate Governance und Compliance sicherzustellen.

Das Fundament aller Aktivitäten sind unser Verhaltens- und Lieferantenkodex 

 sowie die Normen- und Richtlinienwelt im KRONES Konzern. Damit ist die Vorgabe 

verbunden, alle Geschäft sprozesse gemäß dem rechtlichen und freiwillig festgeleg-

ten Rahmen durchzuführen. Zunächst verbinden wir damit das grundsätzliche 

 Bewusstsein unserer Mitarbeiter für die Bedeutung regelgerechter und nachvoll-

ziehbarer Aktivitäten, was somit eine gelebte Compliance-Kultur ergibt. Neben der 

Einhaltung von Gesetzen, Verordnungen und aller internen und externen Richt-

linien betreff en die Verfahren im Compliance-Management-System auch alle ver-

traglichen und freiwillig eingegangenen Selbstverpfl ichtungen. Eine klar defi nierte 

Einbindung aller Compliance-Aktivitäten wie zum Beispiel unsere Zoll- und Außen-

handelsverfahren, das Qualitätsmanagement oder die Verfahren rund um unsere 

Beschaff ungsstra tegien ist in unserer Organisationsstruktur festgelegt. Die Erarbei-

tung von Grund sätzen und Verhaltensstandards geschieht nach defi nierten Abläu-

fen durch das Compliance-Team und die Fachverantwortlichen. Alle Richtlinien 

 werden durch den Fachverantwortlichen und den Gesamtvorstand freigegeben. Eine 

regelmäßige  Kontrolle zur Einhaltung der Richtlinie im täglichen Arbeitsprozess 

schließt sich an. Im Jahr 2015 wurden keine signifi kanten Bußgelder oder nicht 

 monetäre Strafen  wegen Nichteinhaltung von Gesetzen und Vorschrift en erhoben.

Klare Strukturen für ein wirksames Compliance-System

Das Compliance-Management ist direkt dem Chief Financial Offi  cer zugeordnet 

und formiert sich aus dem Compliance Offi  cer und – unterstützend – dem Com-

pliance-Komitee. Durch die Einbettung dieses umfassend wirksamen und trans-

parenten Systems in die Konzernstruktur handeln alle Unternehmensebenen und 

-standorte weltweit nach gleichen Standards in Bezug auf Compliance. Wie in ande-

ren Themenkreisen auch verfolgen wir für die  Fragen der Compliance eine Vertrau-

enskultur. Das heißt, dass zunächst bei Fragen zu ethischem und gesetzeskonfor-

mem Verhalten oder anderen für Compliance relevanten  Themen der Vorgesetzte 

als erster Ansprechpartner genutzt werden sollte. Alternativ beziehungsweise 

 zusätzlich können Fragestellungen dieser Art am Standort Deutschland an den Fach-

bereich Personalwesen, an den weltweiten Standorten an den Compliance-Beauf-

tragten sowie den Compliance Offi  cer gerichtet werden. Ergänzt wird dieser Kommu-

nikationskanal durch den seit 2015 verfügbaren Compliance Helpdesk. Bei dieser 

zentralen Anlaufstelle können Rückfragen zu Themen der Corporate Governance 

 sowie regelkonformem Verhalten gestellt werden und mögliche Rechts- und Regel-

verstöße rund um die Aktivitäten der KRONES Gruppe gemeldet werden. Der natio-

nal und  international verfügbare Helpdesk garantiert die absolute Vertraulichkeit 

der  Angaben.

Compliance – Ethik und Integrität in allen Geschäftsprozessen

KRONES KOMPAKT | COMPLIANCE – ETHIK UND INTEGRITÄT IN ALLEN GESCHÄFTSPROZESSEN

Unser Compliance-System setzt 

auf eine Vertrauenskultur. Fragen 

zu korrektem Verhalten sollten 

 zunächst mit dem Vorgesetzten als 

erstem Ansprechpartner bespro-

chen werden.
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Unser Maßnahmenpaket im Jahr 2015

Die Aufgaben im Compliance-System umfassen die Schritte Vorbeugen, Erkennen und 

Reagieren. Die daraus abgeleiteten Aktionen wurden in den Jahren 2013 und 2014 für 

die KRONES AG eingeführt. Im Aufgabenbereich der Prävention haben wir ein umfas-

sendes Schulungsprogramm zu Compliance und dem Verhaltenskodex durchgeführt. 

Dieses ist für Mitarbeiter der Führungsebenen, die Mitarbeiter des Finanz- und Rech-

nungswesens sowie für Mitarbeiter, die aufgrund ihrer Aufgaben besonderen Risiken 

unterliegen, als Präsenztraining konzipiert. Die übrigen Mitarbeiter wurden durch 

 E-Learning oder durch Gruppenleiter geschult. Im Ausland wurden in den besuchten 

Niederlassungen die Geschäft sführer sowie die zugeordnete Managementebene eben-

falls im Rahmen von Präsenzschulungen geschult. Für alle anderen Mitarbeiter wurde 

das E-Learning vorgesehen. Bis dato wurden 12.232 Mitarbeiter geschult.

Durch Quittierung des E-Learning-Programms und der Eingabe der persönlichen 

 Mitarbeiternummer ist gewährleistet, dass das Programm absolviert wurde. Eine 

Rückmeldung an die Personalverwaltung ist damit verlinkt. Im integrierten Test 

 müssen mindestens 75 % der erreichbaren Punkte nachgewiesen werden. Wird diese 

Punktzahl nicht erreicht, muss das Programm erneut absolviert werden. Hinterlegte 

Mindestzeiten für die Bearbeitung der einzelnen Themen sorgen dafür, dass die 

 Kapitel ausführlich durch gearbeitet werden. Seit Beginn des Jahres 2015 wurden auch 

die internationalen  Niederlassungen mit den Vorgaben des Compliance-Systems 

 vertraut gemacht. Die Ausrollung des Compliance-Systems auf die internationalen 

Standorte umfasste zunächst eine Bestandsaufnahme vor Ort zu den Rahmenbedin-

gungen und der Anwendbarkeit des E-Learning-Programms. Neben dem Start des 

 E-Learning-Programms an den defi nierten Standorten wurden Compliance-Beauf-

tragte vor Ort benannt. 2016 werden die Compliance-Strukturen und das E-Learning-

Programm auf die weiteren Standorte ausgerollt.

Bewusstsein für regelkonformes Verhalten wach halten

Wichtiger Bestandteil in der Compliance-Strategie ist die kontinuierliche Schulung 

der Mitarbeiter. Im Jahr 2016 widmen wir uns dem im Jahr 2015 verabschiedeten Anti-

Korruptions programm und der neuen »Richtlinie zum Verhalten in Situationen mit 

Korruptionsgefahr«. Das Training ist verpfl ichtend für alle Mitarbeiter mit externem 

Kontakt und wird 2016 etwa 1.500 Mitarbeiter erreichen. Neben der Schulung können 

die Mitarbeiter ihre Handlungen anhand weiterer Richtlinien überprüfen. Mit Ampel-

systemen lassen sich konkrete Fragestellungen schnell auf ihre Zulässigkeit überprü-

fen. Besondere Zielgruppen, die in ihrer Funktion stärker die Anforderungen regel-

gerechten Verhaltens vorfi nden, erhalten Spezialtrainings. Dies betrifft   insbesondere 

Mitarbeiter im Vertrieb, Einkauf und Service. Ab dem vierten Quartal 2016 wird ein 

Refresher-Programm die Mitarbeiter erneut für wichtige Compliance-Fragestellungen 

sensi bilisieren.

Stichprobenartige Spot-Analysen auf nationaler und internationaler Ebene erlauben 

es, die Einhaltung der wesentlichen Konzernvorgaben zu überprüfen. Um auch bei 

unseren Lieferanten, Logistikpartnern oder Vertriebsvermittlern eine hohe Sicherheit 

zu konformem Verhalten zu erlangen, starten wir Due-Diligence-Prüfungen bei 

 diesen Business-Partnern zunächst mit einer webbasierten Recherche.
KRONES KOMPAKT | COMPLIANCE – ETHIK UND INTEGRITÄT IN ALLEN GESCHÄFTSPROZESSEN

Im Geschäftsjahr 2015 wurden 

keine Korruptionsvorfälle bekannt. 

Mitarbeiter, die einer besonderen 

Gefährdung diesbezüglich in ihrem 

Aufgabenspektrum ausgesetzt sind, 

erhalten mit der Anti-Korruptions-

richtlinie Handlungsempfehlungen, 

um dieses Risiko für sich zu ver-

meiden. Es waren keine Verfahren 

 aufgrund wettbewerbswidrigen 

Verhaltens, Kartell- oder Monopol-

bildung anhängig.
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Die für das Jahr 2015 geplante Ausrol-
lung unserer Compliance-Aktivitäten 
auf die internationalen Standorte 
wurde gestartet. Ab Ende 2015 wurden 
die E-Learning-Maßnahmen schritt-
weise an den definierten Standorten 
eingeführt. Im Jahr 2016 liegt der Fokus 
auf Europa und Russland. Für 2017 wer-
den die weiteren, noch nicht eingebun-
denen Gesellschaften aufgenommen. 
Das E-Learning Programm steht in den 
Sprachen Deutsch, Englisch, Portugie-
sisch, Chinesisch zur Verfügung. Für 
2016 sind noch Versionen in spanischer 
und russischer Sprache geplant.

Das Aufgabengebiet »Prevent« nahm 
im Jahr 2015 etwa 60 % des Arbeits
volumens im Compliance-Team ein, um 
weltweit ein einheitliches Verständnis 
zu diesem Thema herzustellen. »Detect« 
umfasst detaillierte Prüfungen von 
Abläufen, um mögliches Optimierungs-
potenzial in den Geschäftsvorfällen zu 
erkennen und Handlungsvorgaben dar-
aus abzuleiten. Dieser Arbeitsbereich 
nahm 2015 etwa 25 % des Zeitbudgets 
ein. »Respond« ist unmittelbar mit Akti-
vitäten verknüpft, die Fragestellungen 
und aktuelle Anforderungen aus dem 
täglichen Geschäftsleben betreffen, was 
etwa 15 % des Aufgabenvolumens 
beanspruchte.

Compliance-Schulung

� Beratung
� Risikoanalyse
� Kodizes
� Richtlinien
� Schulungen
 etc.

� Standard-Audit
 Abstimmung/
 Abgrenzung zur 
 internen Revision
� Compliance Review – 
 Stichproben

� »Lessons learned«
� Umsetzen der 
 Erkenntnisse in 
 neue Maßnahmen
� Steuerung von 
 Compliance-Vorfällen

Vo
rb

eu
gen Erkennen

Reagieren

Compliance

Compliance international – Einführung der Compliance-Aktivitäten in den Regionen 

KRONES kompakt | compliance – Ethik und Integrität in allen Geschäftsprozessen

	 Europa

	 Italien

	 Südafrika/Nigeria/Kenia/Angola

	 USA/Kanada

	 China

	 Asien/Pazifik

	 Südamerika/Mexiko

	 Russland/Kasachstan
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Compliance Offi  cer Welf Kramer, Gudrun Meyer- 

Gruber (re.) und Katrin Dziewit (li.) bilden das Team, 

das für alle KRONES Standorte  weltweit als Ansprech-

partner zu allen Fragen rechtskonformen Verhaltens 

bereitsteht. Unterstützt wird das Team von den loka-

len Compliance-Beauft ragten in unseren LCS Centern 

weltweit.

19
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Bericht des CSR-Komitees

Das CSR-Komitee der KRONES AG bindet Repräsentanten interner Fachbereiche und 

 externe Teilnehmer ein. So fl ießt der Blick verschiedener Stakeholder-Gruppen in die 

Nachhaltigkeitsaktivitäten von KRONES ein. Dieses Gremium ist dem Vorstand als 

 beratende Instanz direkt zugeordnet. 

Die höchste Führungsebene des Unternehmens ist in die Aktivitäten des CSR-Komi-

tees unmittelbar eingebunden: Der Vorstandsvorsitzende ist Mitglied des Komitees 

und nimmt an den regelmäßig stattfi ndenden Sitzungen teil. Über den Vorstands-

vorsitzenden sowie ein weiteres Mitglied des CSR-Komitees werden Nachhaltigkeits-

themen vom Aufsichtsrat in die Führungsgremien transportiert. Das Vorstandsteam 

trifft   die Entscheidung zur Fortentwicklung der CSR-Strategie.

Themenbezogen wird das Gremium durch Spezialisten aus den einzelnen Bereichen 

unterstützt und ein direkter Austausch mit den Fachbereichen durchgeführt. Die Ent-

scheidungen sowie Handlungsanweisungen daraus werden nach den Impulsen des 

CSR-Komitees durch die Vorstandsebene veranlasst.

Im Jahr 2015 tagte das CSR-Komitee an drei Terminen. Ergänzt wurde dies durch die 

Durchführung von insgesamt fünf Workshops zu den Themen Ökologie, Mitarbeiter 

und Gesellschaft . An diesen Terminen nahmen jeweils einzelne Mitglieder des CSR-

Komitees teil. Für das Jahr 2016 sind drei CSR-Komitee-Sitzungen geplant.

Schwerpunktthemen der Arbeit im CSR-Komitee

Wesentliche Themen bei der Entwicklung der Nachhaltigkeitsleistung

n Der Informationsbedarf von Kunden zu unserer Nachhaltigkeitsleistung steigt 

kontinuierlich an. Diese Informationen werden häufi g über kundenspezifi sche 

Fragebögen beim CSR-Team abgefragt. Weiterhin nutzt KRONES zur Darstellung 

der eigenen Aktivitäten auch verschiedene Nachhaltigkeitsplattformen, auf die 

auch unserer Kunden Zugriff  haben.

n Es ist ein erweiterter Informationsbedarf von Kunden und Analysten zur Supply 

Chain bei Fragestellungen zu Personal- und Menschenrechtsaspekten aus den 

verschiedenen Nachhaltigkeitskanälen erkennbar. Dies berücksichtigen wir 

durch eine Erweiterung der Fragestellungen in der Selbstauskunft  der Lieferanten.

n Die CSR-Berichterstattung für das Jahr 2014 wurde bei den ökologischen Themen 

erweitert, z. B. mit erstmaliger Darstellung der Emissionen aus Seefracht.

n Die Entscheidung zur Rezertifi zierung im SMETA-Sozialaudit wurde diskutiert 

und vor der Vorstandsentscheidung vorbereitet.

n Die wesentlichen Aspekte für die nachhaltige Ausrichtung des Unternehmens 

wurden im Vorfeld der Berichterstattung nach GRI G4 von den Verantwortlichen 

der Fachbereiche überprüft  und diskutiert. Die neu erarbeitete Wesentlichkeits-

matrix wurde durch das CSR-Komitee genehmigt und vom Vorstand freigegeben.

KRONES KOMPAKT | BERICHT DES CSR-KOMITEES

Die wesentlichen Aspekte unserer 

Nachhaltigkeitsleistung werden im 

GRI Content Index am Ende dieses 

Berichts dargestellt.
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Projektüberblick

Fachspezialisten stellten ihre nachhaltigkeitsrelevanten Aktivitäten vor. 

Die folgenden Themenkreise wurden behandelt:

n Compliance

n Kompetenzaufb au in der Region Afrika sowie China

n Strategie zur weiteren Einführung des Integrierten Management-Systems (IMS)

n Fortschritt der Implementierung der Prozessmusterbewertung enviro 2.0

Beschlüsse zum Themenkreis »Gesellschaftliches Engagement«

n Die neu erstellte Spenden- und Sponsoring-Richtlinie und deren Einführung auf 

Konzernebene wurde vorgestellt.

n Das Gremium wurde über die erneute Durchführung der Weihnachtsaktion 

im Werk Neutraubling sowie deren Ausweitung auf die Werke Rosenheim und 

Flensburg informiert.

Impulse aus den Workshops 

Die fünf Workshops erbrachten zahlreiche Ideen für die Entwicklung der Nachhal-

tigkeitsaktivitäten. Stichworte waren die Themen Generationenwandel und Diver-

sity, die Ausweitung der Nachhaltigkeits berichterstattung auf die internationalen 

Standorte sowie die Fortsetzung des enviro 2.0 Programms.

n Generationenwandel in der Arbeitnehmerschaft : Sich verändernde Motiva-

tionen für die Berufstätigkeit und Anforderungen an ein Gleichgewicht bei Beruf 

und Privatleben müssen bei der Aktivität des Personal bereichs kontinuierlich 

berücksichtigt werden.

n Die Entwicklung von Diversity bleibt ein dezentral zu steuerndes Thema im 

 Verantwortungsbereich der Niederlassungen, so dass dort gemäß regionalen 

 Gegebenheiten gehandelt werden kann. Als Schwerpunkt bei Diversity wurden 

Chancengleichheit für die Kerngruppen Frauen und Männer, Internationalität 

der Mitarbeiter, Betrachtung aller Altersgruppen sowie die Berücksichtigung 

der Bedürfnisse von Menschen mit Behinderung heraus gearbeitet.

n Die Ausweitung der Berichterstattung auf internationale Standorte ist ein 

Schwerpunktthema, da sich so die regionalen Anforderungen zur Nachhaltig-

keitsberichterstattung z. B. in Indien oder USA besser berücksichtigen lassen.

n Für die Weiterentwicklung des enviro 2.0 Programms wurden zahlreiche 

 Impulse für eine kontinuierliche Verbesserung des nachhaltigen 

 Maschinenprogramms geliefert.

Die Themen werden im Jahr 2016 mit den Fachbereichen weiter vertieft , um 

 mögliche Maßnahmen daraus zu entwickeln.

Die Aktivitäten zum Themen-

bereich Ökonomie umfassen die 

kon tinuierliche Verfolgung des 

Value-Programms und die daraus 

abgeleiteten Ziele. Die Fortschritts-

information zum Value-Programm 

ist Bestandteil unserer Finanz-

bericht erstattung.



Das CSR-Komitee der KRONES AG:

Das CSR-Team integriert Repräsentanten der  
unterschiedlichen Stakeholder-Gruppen und  
erarbeitet gemeinsam Schwerpunktthemen  
im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie von 
Krones.

Von links nach rechts:

Claudia Islinger, Betriebsrätin, repräsentiert die 
Gruppe der Mitarbeiter und bringt so aktuelle 
Themen aus dem Kreis der Mitarbeiter in die  
Arbeit ein. 

Prof. Dr. Thomas Schwartz, Honorarprofessor  
für Angewandte Ethik, insbesondere Wirt-
schaftsethik und Unternehmensethik, ist  
Impulsgeber im CSR-Komitee für alle Fragen  
zu ethischem und nachhaltigem Handeln. 

Roland Pokorny, Head of Corporate Communi-
cations, nutzt seine umfangreichen Kommuni-
kationsaktivitäten mit allen Interessengruppen, 
um das Handeln der Krones AG in der Gesell-
schaft zu verankern. 

Volker Kronseder, bis Ende Dezember 2015 
Vorstandsvorsitzender der Krones AG, bündelt 
alle Initiativen, die im Gremium erarbeitet  
werden, und ist als Vertreter der Anteilseigener 
im Komitee präsent. 

Welf Kramer, Compliance Officer, vermittelt  
als Wirtschaftsjurist im Gremium die relevanten 
Stichpunkte zum Themenkreis der Rechts
normen. 

Prof. Dr.-Ing. Erich Kohnhäuser, Präsident a. D. 
der Fachhochschule Regensburg, ist das Binde-
glied zur Wissenschaft mit seiner langjährigen 
Erfahrung als Hochschulprofessor. 

Christoph Klenk, seit Anfang 2016 Vorstands-
vorsitzender und Mitglied des CSR-Komitees.  
Er vertritt die CSR-Themen im Vorstand. 

Ingrid Reuschl, Head of Public Relations and 
Web Solutions, Corporate Communications,  
ist verantwortlich für alle Themen rund um 
Corporate Social Responsibility in der Krones AG 
und berichtet diese Themen dem Vorstands
vorsitzenden.

Nico Irrgang, Public Relations, Corporate Com-
munications, unterstützt die Abteilungsleitung 
bei allen CSR-Aufgaben.

Nicht im Bild: 

Philipp Graf von und zu Lerchenfeld, Mitglied 
des Bundestages, berät das csr-Komitee bei  
allen Fragestellungen zu politischen Themen.
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Die KRONES CSR-Strategie

Alle Aktivitäten unserer Nachhaltig-

keitspolitik stehen in direktem 

Zusammenhang mit den zehn 

 Prinzipien des UN Global Compact. 

Wir bekennen uns zu diesen 

 Prin zipien und machen sie 

 zugänglich unter: www. krones.

com/de/verantwortung/global-

compact.php/de

KRONES bekennt sich mit all seinen Unternehmensaktivitäten zu nachhaltigem 

Handeln. Somit werden unsere wirtschaft lichen, ökologischen sowie sozialen und 

gesellschaft lichen Aktivitäten von diesem Grundsatz beeinfl usst. Wir sind seit 2012 

Mitglied des UN Global Compact und verfolgen die zehn Prinzipien als eine zwin-

gende Handlungsgrundlage unseres Unternehmens. Die Grundsätze des UN Global 

Compact sind in unseren Verhaltenskodex und in unseren Lieferantenkodex integ-

riert. Wir stehen für hohe Transparenz und haben uns auch in diversen Plattformen 

registriert, die verschiedene Schwerpunkte bei der Messung der Nachhaltigkeitsleis-

tung von Unternehmen setzen. Die Initiativen, die wir mit Informationen versorgen, 

sind CDP, ecovadis sowie Sedex. Diese Plattformen sind für Kunden oder Investoren 

eine wichtige Informationsquelle zur Beurteilung unserer CSR-Aktivitäten.

Unsere Handlungen berücksichtigen grundsätzlich den Vorsorgeansatz: Das stellen 

wir durch eine detaillierte Risikoanalyse sicher, die bei allen Entscheidungen sowohl 

bei der Produktentwicklung als auch bei der Entwicklung unserer Produktionsstät-

ten zugrunde gelegt wird.

Unsere übergeordnete Unternehmensstrategie Value ist auch Grundlage für die 

 Defi nition unserer CSR-Strategie. Insofern sind alle nachhaltigkeitsrelevanten Auf-

gaben über die vier Säulen von Value – Qualität, Profi tabilität, Wachstum und Inno-

vation – abgebildet. Unsere übergeordnete Strategie berücksichtigt also sowohl 

 wirtschaft liche als auch ökologische sowie soziale und gesellschaft liche Themen.

Die Basis für die erfolgreiche Verwirklichung unserer Value-Strategie sind unsere 

Mitarbeiter. Durch innovative Ideen, eine konsequente Kundenorientierung und 

hohe Einsatzbereitschaft  stellen sie sicher, dass wir unsere Präsenz weltweit festigen 

und ausbauen können. Wir werden deshalb weiter dafür sorgen, dass unsere Mit-

arbeiter einen sicheren und für sie passenden Rahmen vorfi nden. Mittelfristig ist 

diese Strategie im Bereich Mitarbeiter und Soziales darauf ausgerichtet, den Rahmen 

für die Mitarbeiter an den Standorten weltweit weiterzuentwickeln (Seiten 100 

bis 127).

Ein wichtiger Baustein in unserer Strategie ist auch das Angebot einer Produktpa-

lette, die höchsten Anforderungen in Bezug auf Nachhaltigkeitskriterien entspricht. 

Mit dem enviro Programm bieten wir unseren Kunden Maschinen und Anlagen 

an, die stets den »Best in Class«-Ansatz verfolgen und in puncto Ressourcen- und 

 Medienverbrauch so sparsam wie derzeit möglich arbeiten. Dieses Programm ist in 

den gesamten Produktentstehungsprozess implementiert und bietet eine verläss-

liche Anleitung dafür, dass ökoeffi  ziente Maschinen gebaut werden. Durch die Zerti-

fi zierung dieses Managementsystems können wir standardisierte Prozesse bei der 

Entwicklung von umweltschonenden Maschinen zugrunde legen (Seiten 56 bis 69).
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Dieses Bewusstsein für die Umwelt wird auch in unseren Produktionsstätten gelebt. 

Der schonende Umgang mit Ressourcen sowie ein sparsamer Energieverbrauch sind 

die Schwerpunkte. Durch die Defi nition eines CO₂-Reduktionsziels haben wir uns 

zu unserer Verantwortung bekannt, als Unternehmen den möglichen Folgen des 

 Klimawandels entgegenzutreten. Das CO₂-Reduktionsziel bezieht sich auf die direk-

ten und indirekten energiebezogenen Emissionen und sieht vor, sie um 30 bis 40 % 

bezogen auf eine Mio. € Umsatz und das Basisjahr 2010 zu reduzieren. Ergänzend 

dazu werfen wir natürlich auch einen Blick auf die weiteren indirekten Emissionen – 

die Scope-3-Emissionen (Seiten 78 bis 97).

Unsere gesellschaft lichen Aktivitäten werden weiter entwickelt. Wir sehen uns als 

Partner in unserem jeweiligen Unternehmensumfeld und berücksichtigen die Be-

lange unserer Stakeholder-Gruppen. Hier werden wir weitere Schritte defi nieren, 

wie wir unsere Einbindung in das Umfeld und den Kontakt zu den Interessengrup-

pen weiter ausbauen können (Seiten 130 bis 139).

Unsere Nachhaltigkeitsmaßnahmen basieren auf den durch die CSR-Fachteams defi -

nierten Zielen. Wir stellen unsere CSR-Aktivitäten und den jährlichen Fortschrittsbe-

richt im Rahmen unserer UN-Global-Compact-Mitgliedschaft  durch unseren jährlich 

erscheinenden CSR-Bericht dar. Die darin dargestellten Themen und Aspekte werden 

durch die CSR-Fachteams regelmäßig geprüft  und – falls erforderlich – angepasst. 

Der CSR-Bericht wird vor Veröff entlichung durch das Vorstandsgremium geprüft  

und freigegeben.

Fortentwicklung von Nachhaltigkeitsthemen

Kontinuierlich werden wir die Anregungen aus den neu geschaff enen CSR-Work-

shops prüfen und nach interner Abstimmung in unsere Strategie einbinden. Dieser 

Prozess muss derzeit noch verfeinert werden. In diesen Workshops konnten wir be-

reits in ihrer ersten Aufl age ein breites und engagiertes Expertenteam integrieren. 

Damit können wir auch die Aktivitäten unseres CSR-Teams breiter streuen und 

 gezielt einzelne Fachbereiche mit ihren Vorschlägen einbinden.

Im Jahr 2016 werden wir basierend auf dem Vorstandsbeschluss die Internationali-

sierung der CSR-Aktivitäten mit den Niederlassungen vorbereiten und diesen die An-

forderungen zur Nachhaltigkeitsberichterstattung vorstellen. Die weiteren Schritte 

unserer CSR-Aktivitäten sind in den einzelnen Kapiteln dieses Berichts unter »Ziele 

und Maßnahmen« enthalten.

KRONES KOMPAKT | DIE KRONES CSR-STRATEGIE



Gesamtgesellschaftliche Betrachtung als Grundlage für die Detailstrategie

Klaus Gerlach
Aufsichtsratsmitglied

rung. Doch der Weg dorthin wird 

natürlich von der Frage begleitet, wie 

 gesellschaft liche oder soziale Themen 

auf unsere Strategie für einen nachhalti-

gen Unternehmenserfolg wirken. Dazu 

gehören schon seit langem die Fragen 

»Was bauen wir?« und »Wie bauen wir?«, 

die bei jeder Investition in die Gebäude-

infrastruktur gestellt werden. Natürlich 

geschieht dies auch bei unseren Aus-

landsengagements. Wir wollen und kön-

nen es uns als Aufsichtsrat nicht leisten, 

in Billigmärkten zu agieren. Daher set-

zen wir in jeder  Niederlassung im Aus-

land Benchmarks innerhalb des Marktes 

etwa bei den sozialen Standards im Ver-

gleich zum Markt vor Ort. Wir haben hier 

auch nichts zu verheimlichen.

Auch bei unserem Engagement in China 

stellten Vertreter der Region diese Fragen 

an uns. Wir dürfen also durchaus davon 

ausgehen, dass die Aktivitäten eines 

 internationalen Unternehmens vor Ort 

 genau betrachtet werden und ihrerseits 

auch zur Fortentwicklung einer Region 

beitragen.

Wie überwacht der Aufsichtsrat den 

 Fortschritt von CSR-Themen im Unter-

nehmen? 

Wir legen im Aufsichtsrat die Strategie 

fest, die Umsetzung liegt dann in den 

einzelnen Ebenen des Unternehmens. 

Alle relevanten Themen werden auf diese 

Weise transportiert und auch in umge-

kehrter Richtung an uns herangetragen. 

Wir lassen uns regelmäßig berichten, 

welchen Fortschritt die Themen nehmen. 

Ganz allgemein würde ich sagen, dass 

CSR-Themen auch wachsen und in der 

Gesellschaft  verankert werden müssen. 

So beispielsweise unser enviro Pro-

gramm, das wir ja bereits 2008 auf dem 

Markt vorgestellt haben und jetzt all-

mählich im Markt Interesse fi ndet. Aber 

auch bei der Einbindung von weiblichen 

Führungskräft en sehe ich, dass es lang-

sam Veränderungen gibt. Ich persönlich 

sage, dass der Anstoß von der Politik als 

Treiber für die weitere Entwicklung weib-

licher Führungskräft e gelten kann. Es ist 

machbar! Gleichwohl denke ich, dass die 

Verankerung dieser Anstöße schneller 

gehen müsste.

Herr Gerlach, welches Gewicht haben 

CSR-Themen im Aufsichtsrat bei der 

 Entwicklung von Strategien?

Fragestellungen zur nachhaltigen Unter-

nehmensstrategie sind auch Bestandteil 

der regelmäßigen Fortbildungen, die wir 

besuchen, um in der Aufsichtsratstätig-

keit up to date zu bleiben. Wir nehmen 

uns mit dem Vorstand regelmäßig Zeit, 

abseits von den klassischen Aufsichts-

ratssitzungen die KRONES Gesamtstrate-

gie zu betrachten. Dabei stellen wir uns 

die Frage, wie entwickelt sich die Gesell-

schaft ? Durch die Betrachtung der gesell-

schaft lichen Veränderungen und der 

 damit verbundenen ökologischen Frage-

stellungen sowie der Märkte erhalten 

wir einen roten Faden, der unsere klas-

sischen Aufsichtsratsmeetings prägt. 

Denn die gesamtgesellschaft liche Be-

trachtung ist eine absolute Grundlage 

für unsere Detailstrategie und die Inves-

titionsvorhaben. Dies bezieht sich zum 

Beispiel auf die Entwicklung unseres 

 Maschinenportfolios, wo wir mit dem 

enviro Nachhaltigkeitsprogramm schon 

im Jahr 2008 ein Zeichen gesetzt haben. 

Aber auch Entscheidungen der jüngsten 

Zeit – wie etwa die, in China eine Produk-

tionsstätte aufzubauen – basieren auf 

der Entwicklung der gesellschaft lichen 

Rahmenbedingungen weltweit. 

Wie berücksichtigt der Aufsichtsrat 

neben dem Unternehmenswert im Akti-

enkurs ökologische und gesellschaft liche 

Aspekte bei den Entscheidungen?

Ganz klar ist, dass der Unternehmenser-

folg sichergestellt sein muss! Das ist zu-

nächst einmal die wichtigste Anforde-
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Der organisatorische Rahmen für die Nachhaltigkeitsaktivitäten

Der Themenbereich Nachhaltigkeit ist in der Unternehmensorganisation der 

KRONES AG systematisch eingebunden. Als unternehmensübergreifende Aufgaben-

stellung ist Nachhaltigkeit direkt dem Zuständigkeitsbereich des Vorstandsvorsit-

zenden zugeordnet. Für die einzelnen Fachbereiche wurden klar defi nierte Verant-

wortlichkeiten festgelegt, die auf operativer Ebene die Aufgabenstellungen einer 

nachhaltigen Unternehmensstrategie verfolgen. 

CSR-Komitee

Das CSR-Komitee ist das wichtigste Gremium für die Implementierung und Realisie-

rung der Nachhaltigkeitsstrategie. Die Aufgabe des Komitees ist es zunächst, als Im-

pulsgeber in die verschiedenen Aufgabenbereiche hineinzuwirken. Darüber hinaus 

erarbeitet es Richtlinien und Handlungsvorgaben für alle Themen der Nachhaltig-

keitsstrategie. Mit der Wahrnehmung der Kontrollfunktion zur Nachverfolgung der 

CSR-Ziele kann das CSR-Komitee Entwicklungen steuern und Fehlentwicklungen 

 korrigieren.

CSR-Fachteams

Vertreter verschiedener Fachabteilungen bilden die einzelnen CSR-Fachteams mit 

den Themenschwerpunkten Ökonomie, Ökologie sowie Mitarbeiter/Gesellschaft . 

Sie erarbeiten Ziele und Maßnahmen für ihren Aufgabenbereich und ermitteln die 

Entwicklungsmöglichkeiten hin zu einer kontinuierlich verbesserten Nachhaltig-

keitsleistung. Der CSR-Beauft ragte bringt diese Vorschläge – falls erforderlich – in 

das CSR-Komitee ein. Dort werden sie auf ihre unternehmensweite Anwendbarkeit 

geprüft  und deren Umsetzung beschlossen.

Einmal pro Quartal tritt das 

CSR-Komitee zusammen und 

behandelt aktuelle Fragestellungen 

zur CSR-Strategie. Damit erhält der 

Vorstandsvorsitzende eine konti-

nuierliche Berichterstattung und 

Information über aktuelle Themen 

der Nachhaltigkeits leistung des 

 Unternehmens.

Mit der Einbindung der CSR-Themen 

in unser Integriertes Management-

system wird eine standardisierte 

und nachvollziehbare Verfolgung 

unserer Prozesse bewirkt.

KRONES KOMPAKT | DER ORGANISATORISCHE RAHMEN FÜR DIE NACHHALTIGKEITSAKTIVITÄTEN

Regulation Mitarbeiter GesellschaftÖkologieÖkonomie

■ Energie-
 management
■ Umwelt-
 management
■ Abfall-
 management

■ Leitbild
■ Personalstrategie
■ Gesundheits-
 management
■ Arbeitssicherheit
■ Sozialberatung
■ Wiedereingliederung
■ Führungsleitlinien

■ Code of Conduct
■ Lieferantenkodex
■ Richtlinienwesen

■ Leitbild
■ Stakeholder-Dialog
■ Spenden und 
 Sponsoring

Corporate 
Social Responsibility

Corporate 
Citizenship

Corporate 
Governance 

CSR-Fachteam
Ökonomie

CSR-Fachteam
Ökologie

CSR-Fachteam
Mitarbeiter/Gesellschaft

Fachteam-Leiter

CSR-Komitee
CSR-Beauftragte

Vorstand

Aufsichtsrat

Compliance
Management

■ enviro
■ Value
■ Lieferanten-
 management
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Unser Nachhaltigkeitsbericht

Mit dem CSR-Bericht 2015 berichtet KRONES erstmals nach den Leitlinien der Global 

Reporting Initiative, Version 4. Dieser Standard war für uns die Grundlage, die Frage 

nach den wesentlichen Aspekten, den Berichtsgrenzen und Erhebungsmethoden für 

die verschiedenen Themenbereiche neu zu stellen.

Wir haben daher die Berichtsinhalte in mehreren Schritten neu abgestimmt. 

Zunächst haben wir allen Fachbereichen die neuen Anforderungen in Bezug auf 

die zu erhebenden Daten mitgeteilt, anschließend haben wir die Überprüfung der 

Wesentlichkeitsmatrix durchgeführt und die Innen- und Außenwirkung der einzel-

nen Aspekte  ermittelt. Darauf aufb auend haben wir die Aspekte aus dem Leitfaden 

in direkten Zusammenhang mit den wesentlichen Themen unseres Unternehmens 

gebracht und auf diese Weise die zu berichtenden Indikatoren defi niert. 

Berichtsinhalte und Berichtsgrenzen

Ein weiterer Schritt war die Erweiterung der Berichterstattung – soweit mit den 

 bestehenden Erhebungsmethoden möglich – auf die Einbindung von internationalen 

Daten. Insbesondere im Bereich Mitarbeiter und Soziales können wir bereits zahl-

reiche Indikatoren des neuen Standards in vollem Umfang erfüllen. Im Einzelfall ver-

zichten wir auf einen in die Tiefe gehenden Detaillierungsgrad – zunächst um die 

Übersichtlichkeit unserer Informationen zu sichern und weiterhin auch, weil wir ein-

zelne Fragestellungen als nicht relevant betrachten: Als Beispiel dafür kann die Auf-

teilung der Fluktuationsquote nach Altersgruppen an den internationalen Standorten 

gelten. Auch die Frage nach der Unfallquote bezogen auf männliche und weibliche 

Mitarbeiter ist hier zu nennen. Eine Erhebung der Unfallrate ist bei KRONES funktions-

bezogen und nicht in Zusammenhang mit einer geschlechtsspezifi schen Darstellung 

zu bringen.

Die Defi nition unserer Hauptgeschäft sstandorte wurde an den weltweit defi nierten 

Regionenbegriff  angelehnt. Das beutetet, dass wir – gemäß unserer Geschäft sbericht-

erstattung – die Standorte in Deutschland nur noch zusammengefasst berichten. 

 Damit werden nur noch in wenigen Einzelfällen aufgeschlüsselte Daten für die 

 verschiedenen Werke bereitgestellt. Ein Beispiel dafür ist die Berichterstattung zu 

 Abwasserfrachten aus genehmigungsbedürft igen Anlagen, da wir für die einzelnen 

Werke unterschiedliche Grenzwerte einhalten müssen. Auch bei der Darstellung 

der Personalzahlen weisen wir die Tochtergesellschaft en KOSME, KONPLAN und

 MAINTEC nicht mehr gesondert aus, sondern integrieren deren Zahlen in die Zahl 

der Mitarbeiter an den europäischen Standorten.

Der Nachhaltigkeitsbericht 

deckt alle Produktionsstandorte 

in Deutschland und somit rund 75 % 

unserer Mitarbeiter ab. Einzelne 

Passagen beinhalten bereits eine 

 Erweiterung der Berichtsgrenzen – 

die Passage »Produkte« deckt 100 % 

unseres Unternehmens ab. Zahlrei-

che  Kennzahlen im Bereich Personal 

bilden ebenso bereits 100 % der 

 Mitarbeiter ab. Die einzelnen Über-

sichten weisen die Ab deckung 

 jeweils aus.

KRONES KOMPAKT | UNSER NACHHALTIGKEITSBERICHT
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Zahlenbasis und Intensitätsdaten

Eine veränderte Zahlenbasis ist ein weiterer Stichpunkt, der zu einer neuen Dar-

stellung im Vergleich zum Vorjahr führte. Als Beispiel hierfür verweisen wir auf die 

Erhebung der Väter in Elternzeit, wo wir bisher alle Väter in Elternzeit dargestellt 

 haben. Hier haben wir uns entschieden, nur den Anteil der Väter jetzt und in den 

Folgejahren darzustellen, die mehr als 30 Tage in Elternzeit gehen. Das hat zu einer 

veränderten Zahl geführt, die deutlich von der bisher berichteten Größe abweicht. 

Für die Darstellung der Unfallzahlen haben wir festgelegt, entgegen der vom Leit-

faden vorgeschlagenen Berechnungsweise unsere bisher nach OHSAS erhobenen 

 Daten weiter zu verwenden, weil diese auch in unserer IMS-Zertifi zierung so ab-

gefragt werden und eine international gebräuchliche Größe sind.

Die Daten zu den indirekten CO2-Emissionen ermittelten wir bei der Reisetätigkeit 

aus den von den Fluggesellschaft en gelieferten Werten sowie aus den von den Fahr-

zeugherstellern genannten CO2-Werten und der jeweiligen Kilometerleistung. Für 

die Ermittlung der Daten zur Transportlogistik nutzten wir die im vergangenen Jahr 

festgelegten Basisgrößen aus dem CO2-Rechner EcoCalc von Hapag Lloyd und unter-

legten dies mit den Daten des Jahres 2015. Wir liefern somit eine Schätzung unserer 

CO2-Emissionen aus der Transportlogistik. Die Daten für die reine Lkw-Transport-

logistik – etwa in Regionen ohne Seeanbindung – bleiben unberücksichtigt. Dies 

 betrifft   rund 25 % unseres Verladevolumens.

Für die nun verstärkt geforderten Intensitätsdaten setzen wir grundsätzlich die 

 Bezugsgröße »erzielter Umsatz« – also pro Mio. € Umsatz – ein, da diese Größe eine 

Darstellung des vergrößerten Produktionsvolumens und dessen Auswirkungen am 

besten ermöglicht. Im Einzelfall haben wir noch auf die Produktionsfl äche Bezug ge-

nommen, die sich beim Energieverbrauch als eine relevante Bezugsgröße aufdrängt.

Berichtsumfang: »Realisierung der Option Core«

Für die allgemeine Darstellung unserer CSR-Aktivitäten haben wir eine kompaktere, 

stichpunktartige Darstellung gewählt. Zudem haben wir die neuen Anforderungen 

des Leitfadens  genutzt, um eine erweiterte Darstellung der Aktivitäten unseres 

 Führungsgremiums und des Kontrollorgans zu beginnen. Hier beziehen wir uns bei 

einzelnen  Informationen auf den Geschäft sbericht. Dies ist im GRI Content Index 

kenntlich  gemacht. Gleichwohl werden wir die vorliegende Ausgabe unseres CSR- 

Berichts mit der Option »Core« vorlegen, da wir derzeit noch nicht alle Indikatoren 

der »Comprehensive«-Option erfüllen können.

Wir werden – wie in den Vorjahren – den Bericht durch eine externe Organisation 

prüfen lassen; dies wird im Rahmen unseres jährlichen Überwachungsaudits des In-

tegrierten Managementsystems vorgenommen. Der Vorstand hat diese Maßnahme 

unterstützt. Die Informationen der Prüforganisation sind im GRI Content Index und 

auf der hinteren Umschlagseite dargestellt.

KRONES KOMPAKT | UNSER NACHHALTIGKEITSBERICHT
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KRONES KOMPAKT | DIE WESENTLICHKEITSMATRIX DER KRONES AG
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Bedeutung der ökonomischen, ökologischen, sozialen/gesellschaftlichen Auswirkungen für die Unternehmensentwicklung

hoch

mittel hoch

25

23

24 17

9
10

6

7

2

18

22

13

14

20 19

16

3
8

4 5

12 21 15

1

 Ökonomie  Ökologie  Mitarbeiter  Gesellschaft 
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Die Wesentlichkeitsmatrix der KRONES AG

Wie in den Vorjahren haben die Fachbereiche die wesent lichen Aspekte in unseren 

Nachhaltigkeitsaktivitäten geprüft . Dies  erfolgte im Rahmen der Kick-off -Aktivitä-

ten zur CSR-Berichterstattung. Wir  haben die aktuelle Matrix in einem zweistufi gen 

Prozess geprüft  und weitere Aspekte erfragt. Daran schloss sich die off ene Diskus-

sion dieser Vorschläge im Kick-off -Meeting an und eine Abstimmung über deren 

Einbindung. Im Ergebnis erhielten wir eine Neupositionierung für einzelne Punkte, 

die  Zusammenfassung weiterer Punkte sowie die Neuaufnahme von  Aspekten – 

etwa »Nachvollziehbare Vertragsbedingungen«, »Transparente Lieferkette« und 

»Verbesserter Stakeholder-Dialog«. Zusätzlich fand eine Meinungs bildung über die 

Wirkung dieser Aspekte nach innen oder außen bzw. nach innen und außen statt. 

 Dabei stellten wir fest, dass der Großteil der  Aspekte seine Wirkung nach innen und 

außen entfaltet. Zusätzlich zu diesen inhaltlichen Arbeiten haben wir die Wesent-

lichkeitsmatrix neu organisiert und die Nummerierung der Aspekte themenbezo-

gen gestaltet.
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Nr. Thema innen innen/
außen

außen Auswirkungen

1 Technologieführerschaft X Langfristiger Unternehmenserfolg

2 Kosteneffi  ziente Produktionsmethoden X Langfristiger Unternehmenserfolg

3 Nachvollziehbare, klare Kundenbeziehungen X Sicherheit bei der Einhaltung von Normen

4 Langfristige und persönliche Kundenbetreuung X Langfristiger Unternehmenserfolg

5
Schneller individueller Service 
für alle KRONES Kunden

X Hohe Kundenbindung

6 Flexible Reaktion auf Marktveränderungen X Langfristiger Unternehmenserfolg

7 Regionale Zulieferer (in LCS Centern) X
Schnelle Reaktionsfähigkeit 
bei der  Projektabwicklung

8 Nachvollziehbare Vertragsbedingungen X Transparente Geschäftsprozesse

9 Transparente Lieferkette X Sicherheit bei der Einhaltung von Normen

10
Pfl ichtgemäßes Verhalten und
Befolgen rechtlicher Normen und Gesetze

X Langfristiger Unternehmenserfolg

11
Programme für die lange 
Maschinenlebensdauer (LCS)

X
Hohe Kundenbindung 
und verbesserte  Ressourcenschonung

12
Energie- und Medieneinsparung 
im  Produktionsbetrieb

X Verbesserte Ressourcenschonung

13 Schadstoff e und Gefahrstoff e reduzieren X Verringerte Umweltauswirkungen

14
Optimale Ausnutzung des Produktionsmaterials 
(Abfall- und Materialeffi  zienz)

X Verbesserte Ressourcenschonung

15
Energie-, Medieneffi  zienz und 
 Umweltverträglichkeit der Produkte

X Verbesserte Ressourcenschonung

16
Qualifi zierung/Weiterbildung 
der Mitarbeiter weltweit

X Hohe Mitarbeiterkompetenz an allen Standorten

17 Ausgewogene Struktur der Mitarbeiter (Diversity) X Stärkung interkultureller Kompetenzen

18 Wirksames Gesundheitsmanagement X Erhaltung der Gesundheit aller Mitarbeiter

19 Leistungsstarkes Arbeitssicherheitsmanagement X Kontinuierlich niedrige Arbeitsunfallrate

20
Attraktive und faire Arbeitsbedingungen 
auf den Baustellen

X Stärkung der Arbeitgebermarke

21 Attraktive und faire Arbeitsbedingungen weltweit X Langfristige Mitarbeiterbindung

22 Hohe Mitarbeiterbindung weltweit X Stärkung der Arbeitgebermarke

23 Verbesserter Stakeholder-Dialog X Schnelle Identifi kation von Handlungsfeldern

24 Nutzung von Branchen- und Forschungswissen X
Zukunftsorientierte Ausrichtung 
der eigenen Produkte/Techniken

25 Nachhaltige Spenden- und Sponsoring-Konzepte X Übernahme gesellschaftlicher Verantwortung

KRONES KOMPAKT | DIE WESENTLICHKEITSMATRIX DER KRONES AG
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Ein Blick auf unsere Interessengruppen

Wir sehen uns in einem kontinuierlichen Dialog mit unseren Interessengruppen, 

den wir mit Schwerpunktaktivitäten gestalten. Dies schließt ein, dass wir die 

einzelnen Gruppen mit unterschiedlicher Intensität in unseren Programmen 

berücksichtigen.

Wer sind unsere Stakeholder?

Welche Bedeutung hat diese 
Stakeholder-Beziehung?

Was erwarten diese 
Stakeholder von KRONES?

Was leistet KRONES für 
diese Stakeholder-Beziehung?

Mitarbeiter

Für eine dauerhaft starke 
Unternehmensposition auf 
dem Markt sind die Fach-
kenntnis und der Einsatz 
unserer Mitarbeiter der 
maßgebliche Erfolgsfaktor.

 Verlässliche und faire 
Rahmenbedingungen 
bei arbeitsvertraglichen 
Regelungen

 Vielfältige Möglichkei-
ten zur Weiterbildung

 Kommunikative Unter-
nehmenskultur

 Enge Zusammenarbeit 
zwischen Unterneh-
mensleitung mit der 
Mitarbeitervertretung

 Langfristige Unterneh-
mensstrategie mit klarer 
Kommunikation der 
 Entwicklungsschritte
(KRONES inside, 
KRONES world)

 Breites Programm für 
fl exible Arbeitsplatz- 
und Lebensgestaltung

Kunden

Unabdingbar für unseren 
langfristigen Unterneh-
menserfolg ist ein kontinu-
ierlicher und konstruktiver 
Dialog mit unseren Kunden.

 Leistungsstarke und 
hochwertige Produkt-
qualität

 Flexible Maschinen- 
und Anlagenkonzepte

 Individuelle Lösungen 
für ihre Aufgaben-
stellung

 Enger Kontakt und 
intensive Beratung der 
Kunden

 Umfangreiche 
Entwicklungspro-
gramme für innovative 
Produktkonzepte

 Umfangreiches 
Lösungsportfolio 
im Sinne eines 
One-Stop-Shops

 Weltweite Präsenz

Aktionäre

Das Vertrauen unserer 
Aktionäre ist Grundlage 
für die Kontinuität unserer 
Geschäftspolitik und 
sichere Handlungsbasis.

 Klare Information über 
die strategische Ausrich-
tung des Unternehmens

 Kontinuierliche 
 Be achtung ökonomi-
scher Ziele im Sinne 
 eines Werterhalts 

 Einhaltung aller Regeln 
und Gesetzesvor-
schriften 

 Kontinuierlich enger 
Kontakt mit Investoren

 Langfristige Entwick-
lungshorizonte

 Intensive Beobachtung 
von Trends und Markt-
chancen

KRONES KOMPAKT | EIN BLICK AUF UNSERE INTERESSENGRUPPEN
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Lieferanten

Die hohe Qualität und 
schnelle Verfügbarkeit der 
Materialien und Leistungen 
unserer Zulieferer ist 
 wesentlich für die hohe 
Leistungsfähigkeit unserer 
Produktionsabläufe.

 Verlässliche und faire 
Rahmenbedingungen 
bei der Gestaltung der 
Liefervereinbarungen

 Zeitnahe Zahlungsläufe

 Vertrauensvolle Zusam-
menarbeit/Fehlerkultur

 Langfristige Liefer-
vereinbarungen

 Effi  ziente Ablauforgani-
sation bei der Abwick-
lung von Liefer- und Zah-
lungsverfahren

 Unterstützung durch 
Qualitätsmanagement

Öff entlichkeit/Medien

Eine positive Wahrneh-
mung unseres Unterneh-
mens in der regionalen 
und überregionalen 
Öff entlichkeit trägt bei zur 
Attraktivität als Arbeitge-
ber und zur erfolgreichen 
Präsenz an unseren Unter-
nehmensstandorten und in 
der Kundenperspektive.

 Information über das 
Unternehmen

 Off ene Unternehmens-
kultur

 Darstellung von 
branchenspezifi schen 
Themen

 Information zum 
Unternehmen für die 
 externe und interne 
Öff entlichkeit über Print-
Kommunikationsmedien 
(KRONES magazin,

 Geschäftsbericht, 
 CSR-Bericht)

 Angebot von Unterneh-
mensinformation über 
Social-Media-Kanäle

 Aktuelle Informations-
plattform auf der 
KRONES Website

Wissenschaft

Ein enger Austausch mit 
Forschungseinrichtungen 
erbringt neue Anregungen 
für innovative Lösungen.

 Austausch zwischen 
Wissenschaft und 
Praxis

 Finanzielle Unterstüt-
zung von Forschungs-
projekten

 Förderung von Nach-
wuchskräften

 Teilnahme an Sym posien 
von KRONES Mit arbeitern 
mit Praxisberichten 

 Vergabe von 
Forschungsaufträgen

 Angebot von 
Prak tikumsplätzen 
und Themen für 
Abschlussarbeiten

NGOs/Verbände/ Politik

Mitgliedschaften in 
 Verbänden tragen dazu bei, 
in branchenspezifi schen 
Themen die Meinungs-
bildung zu unterstützen 
und den Austausch in der 
 Branche wahrzunehmen.

 Teilnahme am branchen-
übergreifenden Aus-
tausch durch Präsenz in 
der Verbandsarbeit

 Unterstützung bei der 
Entwicklung von Nor-
men und Standards

 Präsenz als regionaler 
Arbeitgeber sowie 
 Beitrag zur Entwicklung 
lokaler Rahmenbedin-
gungen

 Mitgliedschaft und 
 Vorstandsarbeit im 
 Fachverband Nahrungs-
mittelmaschinen und 
Verpackungsmaschinen 
in der Branchenorga-
nisation VDMA e. V.

 Teilnahme an Presse-
events der Branche

 Aktivität in Normie-
rungsgremien

 Information von politi-
schen Entscheidungs-
trägern bei Werksbesich-
tigungen

Kulturelle Einrichtungen

Durch die Förderung 
kultureller Projekte unter-
stützen wir die positive 
Wahrnehmung unseres 
 Unternehmens in der 
 Öff entlichkeit.

 Bewusstsein für 
 kul turelle Themen und 
Einbindung in Projekte

 Unterstützung von 
Projekten

 Unterstützung von Pro-
jekten mit konkretem 
Nachbarschaftsbezug

KRONES KOMPAKT | EIN BLICK AUF UNSERE INTERESSENGRUPPEN
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Ziele  Maßnahmen  Termin

Sensibilisierung und Motivation unserer 

Mitarbeiter für Nachhaltigkeit s aspekte und 

verantwortliches Handeln

  Regelmäßige CSR-Beiträge in der Mitarbeiterzeitschrift KRONES world

  Themenkreise in Redaktionsplan integriert

laufend

  Jährlicher Nachhaltigkeitsbericht

  Nachhaltigkeitsbericht 2014 gemäß GRI-Leitfaden, Version 3.1

  Erste Maßnahmen zur Erstellung des Nachhaltigkeits berichts 2015 

 gemäß GRI-Leitfaden, Version 4, wurden getroff en

 laufend

erledigt

  Aktualisierung der Rubrik »Nachhaltigkeit« im Intranet laufend

  Umstellung des Handlungsplans durch Einführung von CSR-Workshops 

für die Bereiche Mitarbeiter, Gesellschaft, Ökologie erledigt

Einbindung der LCS Center 

in die Nachhaltigkeitsberichterstattung 

  Information über Anforderung des GRI-Leitfadens

  Datenabfrage für ausgewählte Indikatoren wird erweitert 

 und detaillierter gestaltet 2016

  Sensibilisierung der Werksleiter 

  Schulung und Training an den Standorten

2016

2016 – 2017

Fortentwicklung der CSR-Strategie   Unternehmensrelevante Nachhaltigkeits themen  entwickeln und 

Maßnahmen katalog erstellen

   Kontinuierliche Workshop-Reihen mit den Fachabteilungen

laufend

laufend

Verbesserung des Nachhaltigkeits ratings   Kommunikation mit Analysten und Investoren sowie Kunden für 

nachhaltiges Investment

  Teilnahme an Kundenveranstaltungen und Information 

  zu Nachhaltigkeitsaktivitäten

  Informationsaustausch mit Analysten verstärken

laufend

laufend

Einführung des KRONES  Intranets in den weltweiten 

Niederlassungen

   Konzernweites Ausrollen des Intranets

  Intranet wird weltweit genutzt, auch für regionale Themen laufend

 

 KRONES KOMPAKT | ZIELE UND MASSNAHMEN
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1.136

919

Wertschöpfung 
in Mio. €

Mitarbeiterbezogene 
Leistungen: 
Löhne und Gehälter, 
soziale Abgaben 
sowie Altersversorgung 
in Mio. €
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Wirtschaftliche Leistung



67,1 39,5

Steuerzahlungen
in Mio. €

Ausschüttung 
an die Aktionäre
in Mio. €

37

en
vi

ro

37

ÖK
ON

OM
IE



38

ÖK
ON

OM
IE

Wirtschaftliche Verantwortung:

Profi tables Wachstum im Fokus

KRONES positioniert sich als Komplettanbieter für den Markt Liquid Food. Wir wollen 

dem Kunden alles aus einer Hand anbieten, von der Getränkeproduktion über die 

Abfüllung bis hin zum Versand. Die Nachfrage nach abgepackten Getränken wird in 

Zukunft  weiter zunehmen. Dafür sprechen Megatrends wie der zunehmende Wohl-

stand in den aufstrebenden Ländern, die Abwanderung vieler Menschen vom Land 

in die Stadt sowie die deutliche Zunahme der Verpackungsformen. Deshalb wächst 

der Markt, auf dem sich KRONES bewegt, relativ stabil mit Wachstumsraten zwischen 

4 und 5 % jährlich.

Konsequente Umsetzung des Value-Programms

Um die Chancen in unserem Markt zu nutzen, setzen wir seit 2011 das Strategie- 

Programm Value mit den vier Kernthemen Innovation, Qualität, Profi tabilität und 

Wachstum um. 2015 machten wir beim Value-Programm erneut gute Fortschritte. 

Positiv beigetragen hat hierzu die sehr gute Entwicklung unseres Kernsegments 

»Maschinen und Anlagen zur Produktabfüllung und -ausstattung« sowie der nach-

haltige Turnaround von KOSME in Italien nach der Restrukturierung Ende 2014. Im 

Gegensatz hierzu sind wir mit der Entwicklung des zweitgrößten Segments »Maschi-

nen und Anlagen zur Getränkeproduktion/Prozesstechnik« weniger zufrieden. Wir 

haben Ende 2015 Maßnahmen festgelegt, um die  Profi tabilität des Segments lang-

fristig zu stärken. 

Flexibel auf die Anforderungen des Marktes reagieren

Trotz der Erfolge unserer Value-Strategie müssen wir weiter hart arbeiten. Neben 

zahlreichen Chancen gibt es auch einige Herausforderungen zu bewältigen. Starke 

Schwankungen der Weltwirtschaft  und Krisen in einzelnen Ländern und Regionen 

bleiben bestimmend. Die Zahl der Wettbewerber in unserem attraktiven Markt wird 

nicht kleiner, während auf der anderen Seite unsere Kunden, die Getränkehersteller, 

durch Übernahmen immer größer werden. Wir erwarten daher kurzfristig keine Ver-

besserung bei den Absatzpreisen. Außerdem wird die fortschreitende Digitalisierung 

und Vernetzung der Produktion unseren Markt und seine Geschäft smodelle nach-

haltig verändern. Dies alles macht es erforderlich, fl exibler, schneller und regionaler 

zu werden. Hierbei unterstützt uns neben dem Value-Programm auch unsere seit 

 Beginn des Jahres 2015 eingeführte Konzernstruktur.
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KRONES legte 2015 beim Umsatz kräftig zu 

KRONES ist auf stabil wachsenden und wenig konjunkturabhängigen Märkten 

tätig. Insgesamt verfügt KRONES über eine ausgewogene Umsatzver teilung. 53,2 % 

(Vorjahr: 60,4 %) des Konzernumsatzes erwirtschaft eten wir im  Berichtszeitraum 

auf den Emerging Markets. Die reifen Märkte (Deutschland, West- und Mitteleuropa, 

Nord- und Mittelamerika) steuerten 46,8 % (Vorjahr: 39,6 %) zum Konzernumsatz 

2015 bei. Überproportional stieg der Umsatz in Nord- und Mittelamerika, West-

europa und China. In Russland und Südamerika schrumpft e das Geschäft  wegen 

der sehr schwachen Gesamtwirtschaft  in diesen  Regionen wie erwartet.

Aufgrund des breiten Produkt- und Dienstleistungsangebots und der international 

starken Präsenz konnte das Unternehmen 2015 die guten Marktbedingungen nutzen 

und die Geschäft e kräft ig ausweiten. Der Umsatz stieg im Vergleich zum Vorjahr um 

7,5 % von 2.953,4 Mio. € auf 3.173,5 Mio. €.

 £ Damit haben wir unser Wachstumsziel für 2015 von 4 % übertroff en. Sowohl 

der Umsatz mit einzelnen Maschinen als auch mit kompletten Abfüll- und Verpa-

ckungslinien verbesserte sich 2015 im Vergleich zum Vorjahr. Weiter stabil legte das 

Servicegeschäft  von KRONES zu. Dort wirkte sich im Berichtsjahr der zunehmende 

Ausbau des internationalen LCS Geschäft s positiv aus. 

Ertragskraft steigt wie geplant

KRONES konnte 2015 die Ertragskraft  wie geplant stärken, weil die Produktions-

kapazitäten gut ausgelastet waren und die Maßnahmen des Strategieprogramms 

 Value die Effi  zienz des Unternehmens insgesamt erhöhten. Von den Preisen gingen 

auf wettbewerbsintensiven Märkten 2015 wie erwartet keine positiven Eff ekte aus.

£ Mit 223,3 Mio. € überstieg das Ergebnis vor Steuern (EBT) den Vorjahreswert um 

16,4 %. Die EBT-Marge, also das Ergebnis vor Steuern im Verhältnis zum Umsatz, ver-

besserte sich von 6,5 % im Vorjahr auf 7,0 %. Damit hat KRONES das EBT-Margenziel 

für 2015 erreicht. Gleichzeitig schafft  e das Unternehmen das im Rahmen des Strate-

gieprogramms Value ausgegebene mittelfristige Ziel für die EBT-Marge.

£ Das Ergebnis nach Steuern (Konzernergebnis) kletterte im Berichtszeitraum um 

15,2 % auf 156,3 Mio. €. Das Ergebnis je Aktie legte von 4,30 € im Vorjahr auf 4,98 € zu.

7/7/20 bleibt unser Ziel: Das KRONES Team stellt sich den Herausforderungen und will 

die Chancen des attraktiven Marktes nutzen. Deshalb bleibt unser mittelfristiges Ziel 

7/7/20 bestehen, mit den Größen

n 5 bis 7 % durchschnittliches Umsatzwachstum pro Jahr 

n 7 % Umsatzrendite vor Steuern 

n 20 % ROCE (Return on Capital Employed).

£ Bei der Umsatzrendite vor Steuern (EBT -Marge) haben wir 2015 unsere Zielgröße 

von 7,0 % erreicht. Beim Umsatzwachstum liegen wir mit 7,5 % über dem Zielkorridor 

von durchschnittlich 5 bis 7 %. Der ROCE übertraf zwar mit 17,7 % unsere Prognose für 

2015. Um die angepeilten 20 % zu erreichen und um mittelfristig weiter profi tabel zu 
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wachsen, müssen wir in allen drei Segmenten hart am Ertrag und Umsatz arbeiten 

und die eingeleiteten Value-Maßnahmen weiter umsetzen.

£ In der Prozesstechnik werden wir mit einem Maßnahmenpaket, das wir Ende 2015 

geschnürt haben, die Ertragskraft  deutlich stärken. Unser Ziel ist es, regionenspezifi -

sche Produkte zu wettbewerbsfähigen Preisen anzubieten. Hierfür verbessern wir 

wichtige Abläufe wie Angebotserstellung, Auft ragsbearbeitung sowie Projektmanage-

ment. Zum anderen reduziert KRONES die Wertschöpfungstiefe deutlich und nutzt 

dazu seine internationale Lieferantenstruktur. Außerdem sollen interna tionale Hubs 

aufgebaut werden. Dadurch können wir schneller und kostengünstiger auf Kunden-

wünsche reagieren. Zudem können wir dort das Aft er-Sales-Geschäft  ausbauen und 

verstärkt kleinere Projekte umsetzen, etwa  bestehende Anlagen erweitern oder auf-

rüsten. Das Maßnahmenpaket wird bis 2017 umgesetzt.

Wertschöpfung erneut gestiegen

Der volkswirtschaft liche und gesellschaft liche Beitrag des KRONES Konzerns lässt 

sich mit der Wertschöpfungsrechnung aufzeigen. Sie zeigt, welche Werte von einem 

Unternehmen geschaff en und wie sie verteilt werden. Um die Wertschöpfung eines 

 Unternehmens zu berechnen, werden von der Gesamtleistung (inkl. sonst. Erträge 

und aktivierten Eigenleistungen) die Aufwendungen, die für den Produktionsprozess 

eingesetzt wurden, also der Materialaufwand, die Abschreibungen auf das Anlage -

vermögen sowie die sonstigen betrieblichen Aufwendungen, abgezogen. 2015 erzielte 

KRONES eine Wertschöpfung von 1.136 Mio. € nach 1.038 Mio. € im Vorjahr. 

£ Der größte Teil der Wertschöpfung ging 2015 bei KRONES mit 80,9 % oder 

919 Mio. € an die Mitarbeiter. Neben Löhnen und Gehältern (767 Mio. €) wendete 

 KRONES 152 Mio. € für soziale Abgaben sowie Altersversorgung und Unterstützung 

seiner Mitarbeiter auf. Darüber hinaus wurden 67,1 Mio. € oder 5,9 % der Wertschöp-

fung dem Staat in Form von Steuern gezahlt. An die Aktionäre schüttete die Gesell-

schaft  39,5 Mio. € aus. Im Berichtsjahr verblieben 110,4 Mio. € der Wertschöpfung im 

Unternehmen. Dieser Betrag steht für Investitionen in zukünft iges Wachstum bereit.

Nachhaltige Wertschöpfung ist nur mit technologisch führenden Produkten und 

Dienstleistungen möglich. Das Unternehmen investiert deshalb in neue Anlagen 

 sowie die Entwicklung neuer Produkte und Dienstleistungen. 

£ Im vergangenen Jahr investierte das Unternehmen insgesamt 102,6 Mio. € (Vor-

jahr: 94,6 Mio. €) in Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte. Die Investitio-

nen in immaterielle Vermögenswerte (43,0 Mio. €) und in Sachanlagen (59,6 Mio. €) 

haben wir 2015 planmäßig gegenüber dem Vorjahr erhöht. 2015 investierte KRONES 

stark in Informationstechnologie und neue Produktions anlagen.

Um die Aktionäre von KRONES am Unternehmenserfolg zu beteiligen, schüttet das 

 Unternehmen gemäß seiner Dividendenpolitik grundsätzlich 25 bis 30 % des Konzern-

gewinns an die Aktionäre aus. 

£ Für das Geschäft sjahr 2014 zahlte KRONES im Juni 2015 eine Dividende von 1,25 € 

je Aktie. Die Ausschüttung entspricht 29 % des Konzernergebnisses 2014. Insgesamt 

schüttete das Unternehmen im Berichtsjahr an die Aktionäre 39,5 Mio. € aus.

 ÖKONOMIE | WIRTSCHAFTLICHE VERANTWORTUNG: PROFITABLES WACHSTUM IM FOKUS

KRONES erhielt im Jahr 2015 einen 

Betrag von rund 51.000 € an 

 Zuschüssen der öff entlichen Hand.



42

ÖK
ON

OM
IE

 ÖKONOMIE | WIRTSCHAFTLICHE VERANTWORTUNG: PROFITABLES WACHSTUM IM FOKUS

Im Jahr 2015 überschritt der 

Umsatz von KRONES erstmals die 

Marke von 3 Mrd. €.

Das Ergebnis nach Steuern 

(Konzern ergebnis) kletterte im 

Berichtszeitraum um 15,2 % 

auf 156,3 Mio. €.

Mit 223,3 Mio. € überstieg das 

Ergebnis vor Steuern (EBT) den 

Vorjahreswert um 16,4 %. 

Konzernergebnis KRONES in Mio. €

2011

43,7

2012

68,3

2013

119,4

2014

135,7

2015

156,3

0

50

100

150

KRONES Konzern – EBT in Mio. €

2011

74,6

2012

99,1

2013

169,7

2014

191,8

2015

223,3

150

200

100

50

0

KRONES Konzern – Umsatz in Mio. €

2011

2.480

2012

2.664

2013

2.816

2014

2.953

2015

3.174

2.000

2.500

3.000

1.500

1.000

500

0



43

ök
on

om
ie

KRONES erreichte bzw. übertraf 2015 
alle Ziele für wichtige Finanzkenn­
zahlen des Konzerns. Für 2016 er­
wartet das Unternehmen erneut 
steigende Umsätze und Erträge.

KRONES steigerte 2015 die Wert­
schöpfung von 1.038 Mio. € im Vor­
jahr auf 1.136 Mio. €. 80,9 % hier­
von ging an die Mitarbeiter in Form 
von Löhnen, Gehältern, Sozialab­
gaben, Altersvorsorge und ander­
weitiger Unterstützung. 2015 
zahlte KRONES 39,5 Mio. € als Divi­
dende an die Aktionäre. Dies ent­
spricht 29 % des Konzernergebnisses.

Sowohl die Investitionen in 
immaterielle Vermögenswerte  
(43,0 Mio. €) als auch in Sachan­
lagen (59,6 Mio. €) haben wir 2015 
planmäßig gegenüber dem Vorjahr 
erhöht.

Am Bilanzstichtag Ende 2015 
verfügte KRONES über eine Netto­
liquidität (liquide Mittel abzüglich 
Bankschulden) von 364,6 Mio. € 
(Vorjahr: 336,4 Mio. €). Wegen des 
hohen Konzernergebnisses stieg das 
Eigenkapital 2015 von 988,5 Mio. € 
auf 1.110,7 Mio. €. Ende 2015 lag 
die Eigenkapitalquote mit 41,0 % 
über dem Vorjahreswert von 40,7 %. 

ökonomie | wirtschaftliche verantwortung: Profitables Wachstum im Fokus

Materialaufwand
47,0 % (1.589 Mio. €)

Wertschöpfung
2015
33,6 % 
(1.136 Mio. €)

Abschreibungen 
auf Anlagevermögen 
2,6 % (88 Mio. €)

Sonstige betriebliche
Aufwendungen
16,7 % (565 Mio. €)

Gesamtleistung inkl. sonst. Erträge 2015: 3.378 Mio. € (100 %)

KRONES Konzern – Wertschöpfungsrechnung 

Mitarbeiter 80,9 % (919 Mio. €)

Steuern 5,9 % (67,1 Mio. €)

Im Unternehmen 
verbleibende Wertschöpfung 
9,7 % (110,4 Mio. €)

Dividenden 3,5 % (39,5 Mio. €)

KRONES Konzern – Investitionen in Sachanlagen u. immaterielle Vermögenswerte in Mio. €
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Ursprüngliche
Prognose  

April 2015

Aktualisierte 
Prognose  
Juli 2015

Ist-Wert  
2015

Prognose für 

2016

Umsatzwachstum + 4 % + 4 % + 7,5 % + 3 %

EBT-Marge 6,8 % 7,0 % 7,0 % 7,0 %

ROCE (passivisch) 17 % 17 % 17,7 % 18 %

KRONES Konzern – Eigenkapitalquote in %
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 ÖKONOMIE | RISIKEN AKTIV MANAGEN

Risiken aktiv managen

Grundsätzlich sind Risiken als 

 mögliche negative Abweichung 

von unserer Ergebnisprognose für 

das Geschäftsjahr 2016 defi niert. 

Chancen sind als positive Abwei-

chung von unserer Ergebnisprog-

nose für das Geschäftsjahr 2016 

zu verstehen.

Im Rahmen der internationalen Geschäft stätigkeit ist KRONES einer Vielzahl von 

 Risiken ausgesetzt, die mit unserem unternehmerischen Handeln verbunden sind. 

Um diese möglichen Risiken frühzeitig zu erkennen, ihnen aktiv zu begegnen und 

sie zu begrenzen, überwachen wir alle wesentlichen Geschäft sprozesse. Bei der 

 Entwicklung unserer Unternehmensstrategie identifi zieren, analysieren und er-

schließen wir auch Chancen. Im Gegensatz zu den Risiken erfassen wir die unter-

nehmerischen Chancen aber nicht im Risikomanagementsystem.

Das Risikomanagementsystem von KRONES besteht aus einem internen Kontroll- 

und Steuerungssystem, mit dem wir alle relevanten Risiken erfassen, analysieren 

und bewerten. In einem detaillierten und fortlaufenden Planungs-, Informations- 

und Kontrollprozess überwachen wir die wesentlichen Risiken sowie bereits einge-

leitete Gegenmaßnahmen. 

Wir bewerten Risiken anhand von Eintrittswahrscheinlichkeiten und ihren mög-

lichen fi nanziellen Auswirkungen und teilen diese in die Bewertungskategorien 

niedrig, mittel und hoch ein. Unser mehrstufi ges Risikomanagementsystem, das wir 

laufend ausbauen und verbessern, besteht aus den Modulen Risikoanalyse, Risiko-

überwachung sowie Risikoplanung und -steuerung. Die Details zum Risikomanage-

ment und zu den Risikokategorien werden im Risiko- und Chancenbericht des 

 Geschäft sberichts 2015 (S. 116 bis 127) detailliert erläutert.

Organisation des Risikomanagements von KRONES

Aktionäre

Bestätigungsvermerk Bericht an die 
Hauptversammlung

Prüfungsbericht
Abschlussprüfer

Prüfung des Risikofrüh-
erkennungssystems

Aufsichtsrat – Prüfungs- und 
Risikomanagementausschuss

Überwachung der Wirksamkeit 
des internen Kontrollsystems, des 
Risikomanagement- und des 
Compliance-Systems

Revision

Prüfung des Risikomanagements 
und Prüfung des internen Kontroll-
systems

Information über
wesentliche Risiken

Berichterstattung 
über Risikoinventur

Konzernabschluss

Lagebericht

Risikomanagement

Vorstand
Gesamtverantwortung für das 
Risikomanagementsystem

Zentrales Risikomanagement
� Zentraler Ansprechpartner
� Unterstützung im Risikomanagementprozess
� Steuerung des Risikoberichtswesens
� Risiko-Controlling

Risikobeauftragte der Geschäftseinheiten 
Erkennung und Reporting der Risiken 
sowie Einleitung der Gegenmaßnahmen

Das Risikomanagement von 

KRONES wird laufend überwacht 

und überprüft. Hierfür gibt es klare 

Zuständigkeiten und Verantwor-

tungsbereiche.

Wir sehen derzeit weltweit keine 

physikalischen, regulatorischen 

 sowie Markt-, Kosten- oder recht-

lichen Risiken, die aus dem Klima-

wandel entstehen könnten. 

Chancen ergeben sich aus ressour-

censchonenden Maschinen und 

 Anlagen, die von  unseren Kunden 

verstärkt nachgefragt werden. 
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Produktion: Unsere Lieferkette

 ÖKONOMIE | PRODUKTION: UNSERE LIEFERKETTE

KRONES produziert den Großteil seiner Maschinen und Anlagen an den deutschen 

Standorten Neutraubling, Nittenau, Rosenheim, Flensburg und Freising. Die Tochter 

KOSME fertigt in Österreich und Italien. In den Lifecycle Service (LCS) Centern in 

Franklin (USA), Taicang (China) und São Paulo (Brasilien) stellt KRONES Ersatzteile 

her. Neben insgesamt sieben LCS Centern an strategisch wichtigen Punkten verfügt 

das Unternehmen über ein weltweites Netz an Service- und Vertriebsnieder-

lassungen.

Wir stellen präzise und leistungsfähige Maschinen her. Ganz besonders wichtig 

 dafür ist die gleichbleibend hohe Qualität unserer Rohmaterialien und Zulieferteile. 

Auch die fl exible und termingerechte Bereitstellung der Materialien ist für die 

Marktpräsenz von KRONES Maschinen wichtig. Daneben ist selbstverständlich auch 

der Preisvergleich ein wesentlicher Bestandteil unserer Einkaufspolitik. Zum Selbst-

verständnis von KRONES gehören geregelte und gesteuerte Prozesse entlang der 

 gesamten Wertschöpfungskette. Deshalb setzen wir auf eine enge und dauerhaft e 

Zusammenarbeit mit unseren Lieferanten, da wir uns nur so auf die hohe Qualität 

der erforderlichen Materialien verlassen können.

Um stabile Prozesse in diesem Bereich zu gewährleisten, wurden die einzelnen 

 Auft ragsprozesse in spezielle Richtlinien und Kodizes gebettet, die den Ablauf nach 

innen und außen absichern. Im Einzelnen sind dies der Verhaltenskodex, der Liefe-

rantenkodex, die Auditrichtlinie und die Einkaufsrichtlinie, welche im Laufe des 

Jahres 2016 noch um eine Richtlinie zum Lieferantenmanagement ergänzt werden. 

In den Prozessbeschreibungen unseres Prozessmodells und in den aufgeführten 

 Regularien werden Festlegungen zur Überprüfung unserer Lieferanten und des 

 Beschaff ungsweges selbst getroff en. Somit stellt KRONES einen geprüft en Beschaf-

fungsprozess sicher.

Lieferanten umfassend geprüft

Bei der Auswahl der Lieferanten nutzen wir für einen ersten Überblick zur Leistungs-

fähigkeit des Lieferanten einen Selbstbeurteilungsbogen, der u. a. alle relevanten 

Fragestellungen zum Produktprogramm, zu den technischen Qualifi kationen und 

den vorhandenen Zertifi katen abfragt. Dieser Selbstbeurteilungsbogen fordert auch 

die Bestätigung des künft igen Lieferanten, dass er die Anforderungen des Liefe-

rantenkodex erfüllt. Erfasst wird weiterhin auch die Information, ob die künft igen 

Lieferanten über ein Umweltmanagementsystem, Umweltleitlinien sowie ein 

 Arbeitsschutzmanagementsystem verfügen. Zudem fragen wir ab, ob die Lieferanten 

wiederum ihre Lieferanten auf Zertifi zierungen und die  Einhaltung defi nierter Stan-

dards auditieren. Somit berücksichtigen wir bei unseren Einkaufsentscheidungen 

auch Themen der nachgeordneten Lieferkette.
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 ÖKONOMIE | PRODUKTION: UNSERE LIEFERKETTE

Für die Organisation und Durchführung unserer Beschaff ungsprozesse hat der 

 zentrale Einkauf die strategische Beschaff ungsverantwortung für den gesamten 

KRONES Konzern inne. Für 100 % unserer Beschaff ungsvorgänge ist unsere Einkaufs-

richtlinie die Basis: Dort werden alle Abläufe und Verantwortlichkeiten  beschrieben. 

Unsere Einkaufsaktivitäten berücksichtigen sämtliche gesetzlichen  Vorgaben und 

Normen, die in Bezug auf unsere Zulieferer relevant sind. Über die Selbsterklärung 

der Lieferanten und Dienstleister stellen wir sicher, dass alle gesetzlichen Regelun-

gen und Normen eingehalten werden. Dazu zählen auch die Kern arbeitsnormen der 

IAO, die wir in unserem Lieferantenkodex explizit darstellen. 

Systemaudits: wesentlicher Bestandteil der Lieferantenqualifi zierung

Vor der Aufnahme einer Lieferbeziehung fi ndet bei neuen Lieferanten ein System-

audit vor Ort statt. Die Verfahrensweise der Systemaudits ist in unserer Auditricht-

linie festgelegt und wird in enger Zusammenarbeit zwischen dem Ressort Einkauf 

und dem Qualitätsmanagement durchgeführt. Eine Risikobeurteilung zur ökologi-

schen Leistung der Lieferanten erfolgt bei der Lieferantenauswahl, -qualifi zierung 

und -entwicklung auf der Basis der Selbstauskunft sbögen sowie bei den weiteren 

Qualifi zierungsschritten beim Systemaudit. Die Rahmenbedingungen beim Liefe-

ranten kontrollieren wir insbesondere bei strategisch wichtigen Lieferanten in Form 

von Wiederholungsaudits. Die Situation auf den Baustellen weltweit und unsere dort 

 tätigen Dienstleister prüfen wir, indem wir Baustelleninspektionen durchführen.

Es wurden 2015 keine Beschwerden 

über menschenrechtliche sowie 

ökologische Auswirkungen ein-

gereicht.
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 ÖKONOMIE | TRANSPARENTE LIEFERKETTE

Transparente Lieferkette

Unsere Lieferkette umfasst knapp 1.700 Lieferanten, bei denen wir ein Bestellvolu-

men  größer 50.000 € platzieren. Täglich versenden wir rund 2.500 Bestellungen, 

was im Jahr 2015 einer Menge von rund 611.000 Bestellungen entsprach. Wir charak-

terisieren unsere Lieferkette nach

 den Standorten unserer Lieferanten sowie

 dem lokalen Einkaufsvolumen unserer Niederlassungen.

Die wichtigsten vier Rohmaterialien, die wir einsetzen, sind Edelstahl, Stahl, 

 Aluminium und Kunststoff . 

Um eine gute Informationsbasis bei der Neugewinnung von Lieferanten zu erreichen, 

nutzen wir einen Selbstbeurteilungsbogen vor der Aufnahme möglicher Zulieferer in 

unsere Lieferantendatei.

£ Die Auswertung der Selbstbeurteilungsbögen erfolgt derzeit über ein Tabellen-

kalkulationsprogramm. Entscheidungskriterien sind die Firmengröße, Produkt-

palette, Technologien zur Fertigung, Zertifi zierungen und Zulassungen. 2015 wurden 

177 Selbstbeurteilungsbögen verschickt. 75 % erhielten wir zurück. 13 Anbieter wur-

den in unseren Lieferantenpool aufgenommen bzw. zur Lieferung von Mustern 

 eingeladen.

£ Eine vereinfachte Verwaltung, Auswertung und Nutzbarkeit der Lieferanten-

informationen erwarten wir mit der Einführung des SLC-Tools (Supplier Lifecycle 

 Collaboration). Soft waregestützt werden alle Informationen zum Lieferanten  zen tral 

gespeichert und stehen somit in jeder Phase der Geschäft sbeziehung allen Beteilig-

ten zentral zur Verfügung. Auf diese Weise wird – neben anderen Vorteilen in der 

Lieferantenbetreuung – sichergestellt, dass sich der Lieferant noch vor der  ersten 

 Bestellung mit dem Lieferantenkodex befassen und die Kenntnis des Inhalts bestä-

tigen muss. 

£ Über die Informationen des SLC-Tools erwarten wir auch eine aktualisierte Infor-

mation über alle Zertifi zierungen, denen sich unsere Lieferanten unterzogen haben. 

Dies gilt insbesondere für ISO-14001- und ISO-50001-Zertifi kate.

Der Anteil an Recycling-Material 

beim Rohstoff  Edelstahl liegt – 

gemäß den Angaben eines unserer 

Lieferanten – bei ca. 90 %.
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 ÖKONOMIE | TRANSPARENTE LIEFERKETTE

Systemaudits kontinuierlich fortgeführt

Kontinuierlich hohe Sicherheit bei der Zusammenarbeit mit unseren Lieferanten 

 erreichen wir durch die Durchführung von Audits, gemäß den Festlegungen der 

 Auditrichtlinie. Dabei stützen wir uns auf die Selbstbeurteilungsbögen der Lieferan-

ten und Dienstleister und überprüfen die getroff enen Aussagen an den tatsächlich 

vorgefundenen Bedingungen.

£ Die Auswertung der Selbstbeurteilungsbögen in Bezug auf Fragestellungen zur 

Einhaltung der Menschenrechte sowie ökologische Themen orientiert sich an den 

Vorgaben im Fragenkatalog 9 der DIN EN ISO 14001 sowie des Fragenkreises 10 der 

OHSAS-Zertifi zierungsgrundlagen. Zudem werten wir die Antworten aus der Frage 

»Länderausschluss« unseres Selbstbeurteilungsbogens aus.

£ Im Jahr 2015 führten wir 42 Systemaudits durch sowie fünf Wiederholungsaudits 

bei strategisch wichtigen Lieferanten. Weiterhin erfolgten noch 14 Schweißaudits bei 

den Zulieferern.

£ Die Dienstleisteraudits beziehen sich auf die Aktivitäten von Lieferanten und 

Dienstleistern auf den Baustellen weltweit. Im Jahr 2015 führten wir 29 Audits durch. 

Der Bereich Qualitätsmanagement prüft  auf der Baustelle schwerpunktmäßig die 

Qualität der Lieferanten und Dienstleister. Sichtbare Themen der Arbeitssicherheit 

werden von den Inspektoren an die zuständigen Bauleiter weitergegeben, die ent-

sprechende Maßnahmen einleiten. Bei Verstößen gegen arbeitssicherheitstechni-

sche Grundsätze werden die betroff enen Personen umgehend durch den Qualitäts-

management-Inspektor angesprochen, der fallweise die Weiterarbeit bis zur Klärung 

des Sachverhalts mit den Baustellenverantwortlichen untersagt.

£ Im Bereich Fremdmaschinen fanden 39 Produktaudits statt.

In Zusammenarbeit mit dem Compliance-Beauft ragten starteten wir ein systemati-

sches Risikobeurteilungsverfahren für Einkaufsaktivitäten. Damit stellen wir sicher, 

dass unsere Lieferanten z. B. in Bezug auf Länderrisiko, kulturelle Aspekte und Wäh-

rungsrisiko eine hohe Sicherheit bieten.

£ Seit Ende 2015 wird bei neuen Lieferanten eine Risikobeurteilung bezüglich 

 dieser Aspekte durchgeführt.

£ Das Thema »Risk Assessment« bezüglich Umwelt-Performance wird derzeit nicht 

fokussiert betrachtet.

Im Jahr 2015 beendeten wir die 

 Geschäftsbeziehung mit 43 Liefe-

ranten. Das entspricht einer 

 Größenordnung von 2,5 % unseres 

Lieferantenpools. Gründe dafür 

 waren die Reduzierung der Anzahl 

an Lieferanten, Insolvenz des Ge-

schäftspartners oder anhaltende 

Liefer- und Qualitätsprobleme.
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 ÖKONOMIE | REGIONALE ZULIEFERER IN LCS CENTERN

Regionale Zulieferer in LCS Centern

Mit der verstärkten Internationalisierung von KRONES wird auch die Anforderung 

an das Beschaff ungsmanagement verändert. Die LCS Center beschaff en bereits jetzt – 

wie zum Beispiel das LCS Center Franklin/USA – einen Anteil von bis zu 37 % ihrer 

 benötigten Materialien bei lokalen Lieferanten. 

Wir folgen der Unternehmens strategie, die Aktivitäten von Deutschland aus auf die 

internationalen Standorte auszudehnen und betonen den lokalen Ansatz, den wir in 

den jeweiligen Wirtschaft sräumen als Unternehmen vor Ort einnehmen. Wir planen, 

auch künft ig dieses lokale Sourcing zu verstärken. 

£ Auch für Teile und Baugruppen, die am Standort Deutschland konstruiert und 

ausgelegt werden, soll künft ig Engineering-Kapazität vor Ort in den LCS Centern 

 verfügbar sein. Die dafür benötigten Teile sollen ebenfalls lokal bezogen werden. 

Die Realisierung dieses Projekts erfordert einen Zeitrahmen bis zum Jahr 2020.

Die im »Dodd-Frank Act« genann-

ten Konfl iktmaterialien sind für 

KRONES nicht wesentlich, da sie 

nicht direkt in unseren Produkten 

vorhanden bzw. verbaut sind.
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Kosteneffi  ziente Produktionsmethoden

Neben dem Nachhaltigkeitsgedanken ist die kosteneffi  ziente Produktion für  

KRONES selbstverständlich ein wesentlicher Aspekt in unserer Unternehmensstrate-

gie. Diese Anforderung ist auch in der Säule Profi tabilität unserer Value-Strategie 

verankert. Das Handlungsfeld reicht von der kontinuierlichen Prüfung unseres 

 Materialverbrauchs und den dort möglichen Optimierungen über Verbesserungen 

bei den Produktionsmethoden, die sich aus dem Einsatz von neuen Laserbearbei-

tungszentren ergeben, bis hin zur kontinuierlichen Kontrolle von Verbrauchsmateri-

alien. Auch lassen sich durch verbesserte Produktionsabläufe und Optimierungen 

bei den In betriebnahmen Effi  zienzgewinne erschließen.

Alle Fertigungsstandorte ermitteln regelmäßig Verbesserungsmöglichkeiten, um 

eine hohe Wirtschaft lichkeit zu realisieren. Als Anwender von großen Bearbeitungs-

zentren stehen wir in stetem Austausch mit den Lieferanten für Optimierungen 

ihrer Maschinen.

£ Alle Neuinvestitionen werden auf die möglichen Einsparungen bei Energie-

verbrauch und Effi  zienzgewinne geprüft .

£ Durch eine enge Zusammenarbeit mit den Lieferanten und z. B. Werkzeugunter-

suchungen aus dem laufenden Betrieb erreichen wir kontinuierliche Optimierun-

gen, die dem aktuellen Stand der Technik entsprechen.

Das Zusammenspiel von Mensch und Maschine und die optimale Nutzung von 

 Materialien und Energie ist eine kontinuierliche Aufgabe bei der Ausgestaltung der 

Montage-Kapazitäten. Ziel aller Ansätze ist es, den Mitarbeiter durch verbesserte 

 Prozessabläufe so zu unterstützen, dass er seine Arbeitskraft  in vollem Umfang dem 

Produkt widmen kann.

£ Die am Standort Rosenheim entwickelte Modulproduktion ermöglicht Just- in-

time-Sequenzen bei der Bereitstellung von Materialien an den Arbeitsplätzen und 

Pro zessoptimierungen. Damit werden deutliche Effi  zienzgewinne bei den Planzeiten 

für die Fertigung erreicht.

£ Durch die Einbindung einer Hochregallagerversorgung am Standort Rosenheim 

wurde der Prozess des Kommissionierens der benötigten Teile in der eigenen Ferti-

gung neu konzipiert.

Die schnellen und einfachen Arbeitsabläufe sind auch Gegenstand der Verbesserungs-

vorschläge, die unsere Mitarbeiter einreichen. Der »Ideenraum« ist unser Portal, wo 

wir Anregungen und Vorschläge sammeln. Insgesamt erhielten wir über diesen Kanal 

2.885 Vorschläge für Verbesserungen in unserem Unternehmen.

£ Im Jahr 2015 reichten unsere Mitarbeiter insgesamt 1.680 Ideen mit CSR-Relevanz 

ein. Rund 70 % der Ideen beziehen sich auf Prozessoptimierungen.



Franklin 

São Paulo 

Moskau

Taicang

Bangkok

Niederlassung/Repräsentanz

Produktion/Werk

LCS Center

Neutraubling

Nittenau

Sollenau

Roverbella

Rosenheim/Raubling

Flensburg

Freising

Johannesburg

KRONES Konzern – Produktionsstandorte, LCS Center und Niederlassungen

KRONES Konzern – lokales Bestellvolumen der internationalen LCS Center 2015 in %
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KRONES produziert den Großteil 

seiner Maschinen und Anlagen an 

den deutschen Standorten Neu-

traubling, Nittenau, Rosenheim, 

Flensburg und Freising. Die Tochter 

KOSME fertigt in Österreich und 

 Italien. Ersatzteile werden in den 

Lifecycle Service (LCS) Centern in 

 Franklin (USA), Taicang (China) und 

São Paulo (Brasilien) hergestellt. 

 Neben insgesamt sieben LCS Cen-

tern verfügen wir über ein welt-

weites Netz an Service- und 

 Vertriebsniederlassungen.

Die Anteile an lokalem Bestellvolu-

men der KRONES LCS Center liegen 

zwischen 1 % und 37 %. 



Deutschland 76,3 %

Mittel-, West- und Osteuropa
sowie GUS 18,6 %

Amerika 1,3 %

KRONES Konzern – Aufteilung der Herkunftsregionen bei der Beschaffung 
und prozentualer Anteil am Einkaufsvolumen

Asien/Pazifik 0,9 %

China 1,3 %

Afrika/Nahost 1,4 %

Edelstahl 16.600 t

Stahl 2.070 t

KRONES AG – Bezugsmengen unserer wichtigsten Rohmaterialien im Jahr 2015

Aluminium 600 t

Kunststoff 1.290 t

KRONES Konzern – Systemaudits vor Aufnahme der Lieferantenbeziehung/
Baustellenaudits

2013

120

2014

121

2015

118

39
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84 90100
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0

Systemaudits Baustellenaudits Produktaudit

KRONES AG – eingereichte CSR-relevante Ideen

Arbeits-
sicherheit/
Gesundheits-
schutz
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Kunden-
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3098

Prozess-
optimierung
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Umwelt
und
Energie

1672

Gesamt

703

1.680

1.000

1.500

500

0

Eingereichte Ideen Umgesetzte Ideen
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Mehr als drei Viertel unseres 

Beschaff ungsvolumens beziehen 

wir vom Standort Deutschland. Da-

mit stellen wir sicher, dass ein Groß-

teil unserer benötigten Materialien 

den hohen Standards der deutschen 

Gesetzgebung in Bezug auf Arbeits-

sicherheit und faire Beschäftigung 

entspricht. 0,2 % des Bestellvolu-

mens kommt aus Ländern, wo 

 unser Bestellwert unterhalb der 

0,1 %-Schwelle liegt.

Insgesamt bezogen wir im Jahr 

2015 20.560 t der Rohstoff e 

Edelstahl, Stahl, Kunststoff  und 

Aluminium.

Im Jahr 2015 führten wir 90 

System audits zu Beginn einer mög-

lichen Lieferantenbeziehung durch. 

Dazu kamen im Berichtsjahr noch 

118 Baustellenaudits, bei denen wir 

unsere Dienstleister vor Ort auf den 

Baustellen prüften.

Insgesamt erhielten wir aus dem 

Mitarbeiterkreis 1.680 Ideen, die 

in direktem Zusammenhang zur 

Nachhaltigkeit unserer Aktivitäten 

stehen. Rund 40 % dieser Ideen 

 wurden im betrieblichen Ablauf 

umgesetzt.



* Durchschnittlicher Verbrauch bei 

einem Quadring-Verteiler: 7,2 kg/a

1,2 kg/a

80 %

Verbrauch an 
Schmiermitteln 
bei einem 
Variseal-Verteiler

Einsparung 
gegenüber Quadring-
Standardverteiler

*
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Unsere Produkte



50 %

70 %

Anteil des 
 Variseal-Verteilers 
am Verkaufsvolumen 
des Füllers Modulfi ll

Bewertung des 
Maschinenportfolios 
nach enviro 2.0 und 
enviro 1.0
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Das Produktprogramm:

Ein Beitrag zur Ressourcenschonung

Für KRONES ist Technologieführerschaft  über die gesamte Wertschöpfungskette der 

Kunden der wichtigste Aspekt im eigenen Geschäft smodell. Weltweit setzen Herstel-

ler von Getränken und Lebensmitteln unsere Maschinen und Anlagen ein. Daher 

müssen wir bei der Maschinenentwicklung unterschiedliche Rahmenbedingungen 

und technische Standards berücksichtigen. Unterschiedlich ist auch die Infrastruk-

tur vor Ort und die Verfügbarkeit von Ressourcen in den Weltregionen.

Zu diesem Rahmen kommen die Anforderungen unserer Kunden hinzu: Sie fordern 

neben hoher Maschineneffi  zienz auch – je nach den Rahmenbedingungen vor Ort – 

einen möglichst geringen Ressourcenverbrauch. So wird in manchen Regionen der 

Wasserverbrauch einer Maschine als sehr wichtiges Kriterium betrachtet, während 

in anderen Regionen das Augenmerk eher auf dem Energiebedarf liegt oder auch auf 

beidem.

Nicht nur unsere Kunden, auch wir haben den Anspruch, mit unserem Maschinen-

programm möglichst wenige Ressourcen zu verbrauchen. Denn so leisten wir un-

seren Beitrag im gesamtwirtschaft lichen Zusammenhang und reduzieren den Res-

sourcenverbrauch und den Einsatz umweltschädlicher Substanzen. Dieser Ansatz 

sichert langfristig unsere Geschäft sgrundlage und unsere Marktanteile. Wir müssen 

dabei aber auch feststellen, dass diese Strategie im Einzelfall Komponenten oder 

Bauteile erfordert, deren Preis sich auf den Gesamtpreis der Maschine auswirken 

kann.

Managementansatz enviro 2.0 zertifi ziert 

Unser Managementansatz enviro 2.0 zur Konstruktion ressourcenschonender 

 Maschinen ist unser Regelwerk für den gesamten Produktentstehungsprozess. 

 Dieser Managementansatz ist ein durch TÜV SÜD zertifi zierter und regelmäßig 

 auditierter Prozess. Darüber hinaus ist die Selbstverpfl ichtung, dem Markt energie- 

und medien effi  ziente Produkte anzubieten, Teil des Innovationsanspruchs in 

 unserer  Value-Strategie. Somit ist sie von der Unternehmensführung als strategi-

sches Ziel defi niert.

Ergänzt werden diese Entwicklungsgrundlagen durch die gesetzlichen Vorgaben 

der Zielmärkte und unseren Anspruch, dem Markt Maschinen gemäß den höchsten 

Sicherheitsstandards zu liefern. Hier binden wir die Sicherheitsvorschrift en der 

 Länder weltweit in unsere Entwicklungsprozesse ein.

Beim Bau unserer Maschinen prüfen wir kontinuierlich, wie wir eine hohe 

Ressourceneffi  zienz erreichen können. Die Basis dafür sind die gesetzlichen Vor-

schrift en, die an jedem Produktionsstandort eingehalten werden müssen. Darüber 

hinaus haben wir eine weitere Handlungsgrundlage in unseren deutschen Produk-

tionsstätten mit dem seit 2015 festgelegten, eigenen CO₂-Reduktionsziel. Bei der 

 Verbesserung unserer Prozesse u. a. in Bezug auf den sparsamen Verbrauch von 

 Medien und Material übernehmen unsere Mitarbeiter eine maßgebliche Rolle. Im 

Ideenraum, unserem Portal für die Verbesserungsvorschläge unserer Mitarbeiter, 

 erhalten wir fundierte Anregungen aus deren täglicher Arbeitspraxis.

 ÖKONOMIE | DAS PRODUKTPROGRAMM: EIN BEITRAG ZUR RESSOURCENSCHONUNG
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Rund 2.100 Mitarbeiter arbeiten kontinuierlich an der Entwicklung neuer Maschi-

nen, Anlagen und Dienstleistungen. KRONES investiert seit Jahren rund 5 % des 

 Konzernumsatzes in Forschung und Entwicklung. Im Geschäft sjahr 2015 wendeten 

wir hierfür – inklusive der aktivierten Entwicklungskosten – 164 Mio. € (Vorjahr: 

149 Mio. €) auf. Unsere Innovationen schützen wir durch Patente. Zum 31. Dezember 

2015 hielten wir 4.450 Patente und Gebrauchsmuster. Das entspricht einem Anstieg 

von knapp 20 % gegenüber dem Vorjahr.

Ressourcenschonung: fester Bestandteil der Entwicklungsaktivitäten 

Die Konstruktion ressourcenschonender Produkte wird durch gezielte Maßnahmen 

unseres Teams aus der Forschung und Entwicklung gesteuert. Die Einzelmaßnah-

men sind im Monitoring der strategischen Maßnahmen der Geschäft sfelder  »Abfüll- 

und Verpackungstechnik« sowie »Anlagen und Komponenten« enthalten. Produkte 

zur Optimierung und Verlängerung der Nutzungszeit der KRONES Maschinen und 

Anlagen bieten wir unter der Marke KRONES LCS (Lifecycle Service) an. Diese Ange-

bote für eine lange Maschinenlebensdauer sind in unserem Geschäft sbereich Inter-

national Operations and Services verankert und werden dort überwacht. Ressour-

censchonende Maßnahmen in unseren Produktionsabläufen werden durch den 

jeweiligen Werksleiter geplant und umgesetzt.

Die in unserem enviro Handbuch defi nierten Abläufe stellen sicher, dass alle 

 Vorgaben eingehalten werden. Weiterhin zeigen die Statusberichte im Monitoring 

strategischer Maßnahmen, welche Fortschritte bei der Bewertung von enviro 

 Prozessmustern erzielt wurden. In jedem Produktbereich unterstützt ein enviro 

 Ansprechpartner die Konstruktionsteams bei der Anwendung der Vorgaben und 

überprüft  die Lösungen. Im Vertrieb ist es künft ig möglich, die enviro Kriterien 

im Angebotstool auszuwerten. So lässt sich der Markterfolg dieser Maschinen 

 überprüfen.

57

 ÖKONOMIE | DAS PRODUKTPROGRAMM: EIN BEITRAG ZUR RESSOURCENSCHONUNG

KRONES setzt bei seinen Maschinen 

und Anlagen derzeit keine Produkte 

oder Materialien ein, die auf Nano-

technologie basieren.



Langfristiger 
Anlagenbetrieb mit 
LCS Produkten

Management system 
enviro 2.0 zertifi ziert

enviro Bewertung 
des Produktport -
folios fortgeführt

Vertriebsaktivi-
täten für enviro 
Maschinen

Wählbare 
enviro Optionen

Digitalisierung: 
neue Ansätze für 
lange Maschinen-
lebensdauer

Energie-,
Medieneffizienz und

Umweltverträglichkeit
der Produkte

S. 59

Langfristige
und persönliche

Kundenbetreuung

S. 66

Programme
für die lange

Maschinenlebensdauer   

S. 70

Schneller und
individueller

Service für alle
KRONES Kunden 

S. 63

Aspekte 
unseres Produkt-

programms
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enviro ist unser zertifi ziertes Managementsystem für Methoden und Prozesse, 

das Ziele und Leitlinien zur Bewertung der Energie- und Medieneffi  zienz sowie zur 

Umweltverträglichkeit festlegt. Die im enviro Handbuch defi nierten Schritte sind 

stets Grundlage bei der Entwicklung neuer Produkte bzw. bei der kontinuierlichen 

Verbesserung bereits vorhandener Produkte.

In diesem Prozess sind alle gesetzlichen Vorschrift en als Basis für die Konstruktions-

schritte berücksichtigt, ebenso die Prüfung der eingesetzten Materialien auf Umwelt-

verträglichkeit und Mitarbeiterschutz.

Um eine durchgängige Prüfung aller KRONES Maschinen nach enviro Kriterien zu 

 ermöglichen, haben wir die Prozessmusterbewertung enviro 2.0 als Managementpro-

zess implementiert. Diese Prozesse wurden im  enviro Handbuch zusammengefasst. 

Das Handbuch unterliegt einem kontinuier lichen Änderungsdienst und bildet somit 

stets aktuelle Anforderungen für einen  enviro gerechten Konstruktionsprozess ab.

 £ Im Mai 2015 haben wir dafür die Zertifi zierung von TÜV SÜD erhalten und wir 

 können das Verfahren nun nach der Pilotphase auf alle Produktgruppen ausdehnen.

£ Das enviro Handbuch regelt den kompletten Prouktentstehungsprozess und weist 

alle Abläufe für die Entwicklung ressourcenschonender Prozesse aus.

£ Der enviro Standard schließt auch die Prüfung der Betriebsstoff e ein, die in 

enviro Maschinen eingesetzt werden dürfen. Die erlaubten Produkte werden in einer 

Positivliste zusammengefasst und können von den Produktentwicklern im KRONES 

inside eingesehen werden.

enviro Bewertung des Produktportfolios fortgeführt

Die Bewertung des KRONES Produktportfolios nach enviro Kriterien wurde auch 

im Jahr 2015 fortgesetzt. Dabei haben wir aufgrund der Umstellung des Bewertungs-

verfahrens von enviro 1.0 auf enviro 2.0 nochmals 36 % der Baureihen bewertet, 

die bereits dem Bewertungsverfahren nach enviro 1.0 unterzogen worden waren.

 £ Zum Ende des Jahres 2015 haben wir einen Anteil von 16 % unserer Maschinen 

noch nicht bewertet; weitere 14 % der Maschinen werden dem enviro Prozess nicht 

unterzogen, da es sich um Sonder-, Labor- oder Fremdmaschinen handelt.

Das enviro Managementsystem umfasst auch ein Schulungsprogramm, das die 

 Mitarbeiter bei ihren Aufgaben im enviro Prozess unterstützt.

 £ Ein mehrstufi ges Schulungsprogramm zum Thema enviro 2.0 sorgte auch im 

Jahr 2015 für einen hohen Informationsstand der KRONES Mitarbeiter zur Konzeption 

nachhaltiger Maschinen und Anlagen gemäß unseren enviro Vorgaben.

 £ Die Schulungen werden im KRONES Trainingsportal angeboten und als ziel-

orientierte Weiterbildung im Rahmen der Kompetenzmanagementgespräche den 

Mitarbeitern vorgeschlagen.

Energie-, Medieneffi  zienz und Umweltverträglichkeit unserer Produkte

 ÖKONOMIE | ENERGIE-, MEDIENEFFIZIENZ UND UMWELTVERTRÄGLICHKEIT UNSERER PRODUKTE
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KRONES Konzern – erteilte Patente und Gebrauchsmuster 
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 Maschinen und Anlagen.

Interne Information Interne Information Externe Information
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Die Innovationskraft von KRONES 

bleibt auf hohem Niveau und er-

reichte im Jahr 2015 die Marke von 

4.450 Patenten. Dies ist ein Anstieg 

von knapp 20 % im Vergleich zum 

Vorjahr.

 ÖKONOMIE | ENERGIE-, MEDIENEFFIZIENZ UND UMWELTVERTRÄGLICHKEIT UNSERER PRODUKTE



enviro 2.0 – umsatzgewichtet

18,0 % – enviro 1.0 erledigt

14,0 % – enviro nicht geplant

16,0 % – enviro 2.0 geplant 36,0 % – enviro 1.0 und 2.0 erledigt

16,0 % – enviro 2.0 erledigt

Allgemeine Schulungen  
4 Schulungsvarianten

enviro 2.0 und 

Nachhaltigkeit 

bei KRONES Produkten

Teilnehmer:

 Projektleiter der Product 

 Lines und Business Lines

 Produktmanager

 Modulverantwortliche

 Vertriebsmitarbeiter

Produktschulungen Teilnehmer:

 Konstruktion

 Engineering

Produktspezialisten 

Verfahrenstechnik

Spezialschulungen Schwerpunktthemen 

der enviro 

Produktkonzeption

Anforderungen des 

enviro 2.0 Prozess-

musters im Angebots- 

und Auftragsprozess

Schulungsprogramme zur enviro Produktkonzeption

Teilnehmer:

 enviro Ansprechpartner

 Konstrukteure

1

1
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Fortschritt in der enviro Bewertung 

des Maschinenportfolios: 

Im vergangenen Jahr wurde der 

enviro 2.0 Prozess für 52 % der 

 Maschinen durchgeführt. 

Zusammen mit den derzeit noch 

nach enviro 1.0 bewerteten 

Maschinen hat somit ein Anteil 

von 70 % des gesamten Maschinen-

programms den enviro Prozess 

durchlaufen.

Schulungsprogramme zur Kon-

struktion ressourcenschonender 

Maschinen gemäß den enviro 

 Kriterien: Im Jahr 2015 haben wir 

innerhalb dieses Schulungskonzepts 

rund 150 Mitarbeiter geschult.
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Walter Pöppel, Head of Engineering, 
Corporate Research and Development 

die enviro Ansprechpartner als Berater, 

die bei der Produktgestaltung nach 

 enviro Vorgaben Hilfestellung leisten. 

Für die Mitarbeiter mit Modulverantwor-

tung wurden Kennzeichen in der Pro-

duktstruktur hinterlegt, so dass auch bei 

auft ragsbezogener Konstruktion sofort 

klar ist, ob enviro relevante Baugruppen 

bei der Maschinenauslegung betroff en 

sind.

Es wird also grundsätzlich immer eine 

 enviro Maschine konstruiert?

Wir werden in Einzelfällen auch Options-

pakete für die Einbindung der enviro 

 Lösungen in unser Maschinenportfolio 

schnüren müssen, da wir uns kunden-

bezogen auch defi nierten Standardbe-

dingungen gegenübersehen. Es wird also 

 zunächst eine Frage der Konfi guration 

bleiben, ob wir eine enviro Maschine im 

Standard oder eine Maschine mit enviro 

Optionspaket anbieten. Für 2016 planen 

wir, eine komplette Anlage in enviro Aus-

führung zu konfi gurieren, damit wir 

auch bei Komplettangeboten mit enviro 

auft reten können.

Wie werden Maschinen in Bezug auf eine 

lange Lebensdauer ausgelegt?

Die Langlebigkeit der Maschinen basiert 

auf unseren validierten Prozessen und 

ist in den Baugruppen verwirklicht. Er-

gänzend nutzen wir Berechnungstools 

sowie Simulationsprogramme zur Kon-

struktionsbegleitung. Damit können wir 

gut erkennen, welche Anforderungen an 

die Baugruppen während des Betriebs 

gestellt werden. So können wir auch in 

Zukunft  weitere Verbesserungen bei der 

Maschinenkonstruktion erschließen. 

Wie garantiert KRONES die Einhaltung 

der verschiedenen Sicherheitsstandards, 

die weltweit für die Maschinen gelten?

Zunächst einmal gilt für unsere Maschi-

nen, dass wir CE-konform fertigen. Die 

Maschinenrichtlinie muss eingehalten 

werden. Dieser Sicherheitsstandard hat 

weltweit eine sehr hohe Anerkennung 

und ist unsere Basis. Bei jeder einzelnen 

Maschine innerhalb des EU-Raums bestä-

tigt der Leiter der Product Line, dass die 

Bedingungen der Maschinenrichtlinie 

eingehalten werden. Um hier größt-

mögliche Unterstützung im Produktent-

stehungsprozess zu geben, haben wir für 

jede Business Line einen CE-Koordinator 

benannt, der die Konformitätsbewertung 

durchführt. Gelten in einzelnen Ländern 

noch weitere Standards, halten wir diese 

selbstverständlich auch ein. Key-Account- 

Kunden fordern darüber hinaus oft  noch 

weitere Standards.

Für die weltweit gültigen Sicherheits-

vorgaben und Normen haben wir ein 

Konzept entwickelt, in dem wir langfris-

tig die länderspezifi schen Anforderun-

gen soft waregestützt verfügbar machen 

wollen, so dass dem Bearbeiter während 

der Auft ragsbearbeitung nur die rele-

vanten Sicherheitsanforderungen ange-

zeigt werden. Dieses Projekt soll bis in 

die  Fertigungsbereiche geführt werden. 

Dort werden auch bei der Montage der 

Maschine die auft ragsbezogenen Sicher-

heitsvorgaben verfügbar sein. Im System 

der Montageauft räge können diese Infor-

mationen dann direkt abgerufen werden.

Herr Pöppel, wie beeinfl usst die enviro 

Prozessmusterbewertung den Produkt-

entstehungsprozess?

Die Verfahrensweise für Konstruktionen 

gemäß dem enviro Handbuch wird bei 

jedem Produktentstehungsprozess ange-

wendet. Die enviro Ansprechpartner in 

den Business Lines und die enviro Beauf-

tragte prüfen in internen Audits, ob die 

enviro Kriterien eingehalten werden. Wir 

setzen auf mehrere Feedbackschleifen 

im Monitoring: Mittels »roter Ampeln« 

machen wir in den Business Lines deut-

lich, wenn einzelne Kriterien nicht er-

füllt sind und optimiert werden müssen. 

Somit ist die ressourcen- und medien-

effi  ziente Konstruktion im System 

durchgängig verankert. Dabei handeln 

Jede KRONES Maschine durchläuft den enviro Prozess
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Ressourcen- und Medieneinsparung ist auch bei unseren Kunden in den vergan-

genen Jahren auf verstärktes Interesse gestoßen. Bei der Einführung der enviro 

 Maschinen im Jahr 2008 konnten nur wenige Kunden die Vorteile dieser Maschinen 

und ihre Auswirkungen auf die Energiebilanz der Produktion einschätzen. Seit dem 

Jahr 2012 verzeichnen wir ein deutlich gestiegenes Interesse an diesen Lösungen.

Um unsere Kunden über diese energie- und ressourceneffi  zienten Produkte aus-

führlich zu informieren, stellen wir Amortisationsberechnungen bereit. Dadurch kann 

der Anwender schnell nachvollziehen, in welcher Zeitspanne zusätzliche  Kosten bei 

 ressourcenschonenden Ausrüstungen wieder erwirtschaft et werden.

 £ Die angestrebten Amortisationszeiten für die enviro Optionen werden je nach 

 Verbrauchsdaten und Kosten der Medien kundenspezifi sch betrachtet. Grundsätzlich 

streben wir Amortisationszeiten von unter vier bis fünf Jahren an, um die Entschei-

dung für den Einsatz von enviro Optionen zu unterstützen.

Für die Vereinfachung bei der Angebotsgestaltung von enviro Maschinen und 

damit eine verbesserte Nutzbarkeit des enviro Maschinenprogramms durch den Ver-

trieb  haben wir die Merkmale von enviro Maschinen in die Angebotskonfi guration 

 integriert.

 £ Im Jahr 2015 konnten wir für sieben Prozessmuster die enviro Merkmale im Ange-

botssystem hinterlegen, so dass die Produktspezialisten nun die enviro Merkmale als 

Teil des standardisierten Angebotsprozesses sofort einbinden können.

 £ Wir erwarten eine verstärkte Erstellung von Angeboten für enviro Maschinen bei 

diesen Prozessmustern im laufenden Jahr und in den Folgejahren.

In den im Jahr 2015 durchgeführten Workshops zum Thema Ökologie zeigte sich, dass 

die enviro Maschinen und ihr Nutzen auf den verschiedenen Plattformen verstärkt 

dargestellt werden müssen.

 £ Erste Schritte zur verbesserten Stakeholder-Kommunikation wurden gestartet: 

Die regelmäßige Berichterstattung in unserem Kundenmagazin und in der Mitarbei-

terzeitung zu unseren ressourcenschonenden enviro Maschinen ist vorgesehen.

Schneller individueller Service für alle KRONES Kunden 

 ÖKONOMIE | SCHNELLER INDIVIDUELLER SERVICE FÜR ALLE KRONES KUNDEN 
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Modulfill mit Variseal-Verteiler, Verkaufsanteil in % Einsparungen: Schmiermittel

Schmiermittelverbrauch eines 
Variseal-Verteilers mit drei Ebenen 
und 6.000 Betriebsstunden pro Jahr
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Quadring-Verteiler

1,2 kg/a

Modulfill mit Vakuumpumpe 
mit Wassersparfunktion, Verkaufsanteil in %

Einsparungen: Wasser

Verbrauch einer Vakuumpumpe mit
Wassersparfunktion bei einem Füllsystem 
Modulfill für Bier mit einer Leistung von 
30.000 0,5 l-Flaschen pro Stunde und einer
Vorlauftemperatur des Wassers von 12 °C
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Von 2011 bis 2015 stieg der Anteil 

der enviro Komponente Variseal -

Verteiler am gesamten Verkaufs-

volumen der Füller Modulfi ll auf 

rund 50 %. Demnach entscheidet 

sich rund die Hälfte aller Kunden 

beim Kauf eines Modulfi ll für den 

Einsatz eines Verteilers mit schmier-

freien Dichtungen und damit für 

Einsparungen beim Schmiermittel-

verbrauch in Höhe von rund 80 %. 

Über den Verteiler gelangen die 

 Medien in den Produktbehälter des 

Füllers. Das drehende Teil gehört zu 

den wichtigsten und meist bean-

spruchten Teilen im Füllsystem.

Rund 70 % der Kunden entschieden 

sich im Jahr 2015 für den Einsatz 

einer Vakuumpumpe mit Sperrwas-

serfunktion im Füllsystem Modulfi ll. 

Sie konnten damit den Wasserver-

brauch dieses Systems auf 5 % des 

ursprünglichen Werts reduzieren.
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Doppelend-Reinigungsmaschine mit Isolierung, 
Verkaufsanteil in %

Einsparungen: Wärmeverbrauch

Einsparungen beim Wärmeverbrauch 
einer Doppelend-Reinigungsmaschine 
mit einer Leistung von 30.000 Flaschen
pro Stunde mit Isolierung 
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75

4646

56

47

40 %

60 %

80 %

20 %

0 %

–17 %

– 40 %

Doppelend-Reinigungsmaschine mit Isolierung und Wärmerekuperation, 
Verkaufsanteil in %

Einsparungen: Wärmeverbrauch

Wärmeeinsparungen bei einer
Doppelend-Reinigungsmaschine mit einer 
Leistung von 30.000 Flaschen pro Stunde 
mit Isolierung und Wärmerekuperation
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Einsparungen: Wasserverbrauch

Einsparung beim Wasserverbrauch 
durch den Einsatz der Wärmerekuperation 
bei einer Doppelend-Reinigungsmaschine 
mit einer Leistung von 30.000 Flaschen 
pro Stunde 
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– 30 %

Der Wärmeverbrauch einer 

 Flaschenreinigungsmaschine kann – 

wie im Beispiel sichtbar – mit Ein-

satz einer Isolierung deutlich 

reduziert werden. Hier erzielt der 

Anwender eine Einsparung von 17 %.

Im Jahr 2015 entschieden sich 75 % 

der Kunden bei der Konfi guration 

ihrer Doppelend-Reinigungs-

maschine für den Einsatz einer 

Isolierung.

Die Ausführung einer Doppelend- 

Reinigungsmaschine mit Isolierung 

und Wärmerückgewinnung er-

bringt einen deutlichen Beitrag zur 

Ressourcenschonung. Die Einspa-

rung beim Wärmeverbrauch liegt 

bei ca. 40 % und beim Wasserver-

brauch bei etwa 30 %.

50 % unserer Käufer einer Doppel-

end-Reinigungsmaschine entschie-

den sich im Jahr 2015 dafür, sowohl 

die Isolierung als auch die Wärme-

rekuperation einzusetzen.
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 ÖKONOMIE | PRODUKTE

Verbesserte Marktpräsenz der enviro Technik durch wählbare enviro Optionen

 interessiert, nicht ausschließlich nied-

rige Investitionskosten betrachtet, son-

dern auch niedrige TCO anstrebt.

Wie hoch ist der Anteil der Kunden, die 

ökoeffi  ziente Maschinen nachfragen?

Einige unserer weltweit tätigen Key- 

Account-Kunden haben ja eine Selbstver-

pfl ichtung zur Reduzierung ihres Carbon 

Footprint abgegeben. Da wäre es gera-

dezu ein Muss, unsere enviro Maschinen 

einzubinden, um die Produktionsanla-

gen der Zukunft  zu realisieren. Doch oft  

wird, nach meiner Meinung, die Werbe-

wirksamkeit einer umweltfreundlichen 

Produktion zu wenig betrachtet. Die 

Konsumenten sehen sich durchaus nach 

Produkten um, die in einem ökologisch 

schonenden Produktionsprozess herge-

stellt werden. Ökoeffi  ziente Maschinen 

können also den Absatz befl ügeln und 

zusätzlich Einsparungen ermöglichen. 

In manchen Fällen kann der Kunde auch 

Förderprogramme oder zinsvergünstigte 

Finanzierungen für sich erschließen. 

 Insgesamt sehe ich, dass der Anteil der 

Anfragen für ressourcen schonende 

 Maschinen im Verlauf der vergangenen 

Jahre gestiegen ist.

Stehen bestimmte Kundenkreise umwelt-

schonenden Maschinen aufgeschlossener 

gegenüber?

Prinzipiell ist es für alle Kunden interes-

sant, durch geringe Mehrinvestitionen 

langfristig Geld einzusparen. In der ener-

gieintensiven Brauereibranche erhalten 

wir diese Anfragen häufi ger, weil sich 

dort das Einsparungspotenzial deutli-

cher zeigt. Kunden, die grundsätzlich 

eine TCO-Betrachtung anstellen, sehen 

das Potenzial von enviro Maschinen 

ebenfalls klarer. Viele Kunden sagen uns, 

dass wir beim Medienverbrauch deutlich 

besser sind als die Garantien, die wir ge-

ben. Das heißt, dass unsere TCO-Berech-

nungen eher etwas konservativer sind, 

als die Realität zeigt. Vielleicht sollten 

wir bei unseren Garantieaussagen noch 

etwas präziser und enger an die tatsäch-

lichen Einsparungen herankommen.

Wie lässt sich das enviro Maschinen-

programm besser am Markt platzieren?

Eine Basisversion für Maschinen mit 

wählbaren enviro Optionen ist der rich-

tige Ansatz. Denn bei manchen Aus-

schreibungen stehen wir mit dem hohen 

enviro Standard in der zweiten Reihe, 

insbesondere wenn Verbrauchsdaten 

beim Kunden keine Priorität haben. Wir 

setzen bei der Angebotserarbeitung auf 

die ökonomisch sinnvollste Maschine – 

als Kompromiss zwischen Energieein-

sparung und der Preisgestaltung, um 

eine Vergleichbarkeit der Angebote 

 sicherzustellen.

Gerade aufgrund der Verschiedenartig-

keit der Märkte ist es sinnvoll, gezielt 

Komponenten einzusetzen, die im Ziel-

land den größten Vorteil bringen. In 

manchen Ländern ist elektrische Energie 

geradezu »geschenkt«, in anderen Teilen 

der Erde ist Wasserknappheit prägend. 

Dies erfordert eine selektive Angebotser-

stellung mit passenden enviro Optionen.

Herr Holler, wie stark sind die enviro 

 Maschinen und ihre Vorteile beim 

 Kunden präsent?

Unsere Kundengespräche zeigen, dass 

zum Begriff  enviro und den Eigenschaf-

ten dieses Maschinenportfolios noch 

keine breite Kenntnis vorhanden ist. Wir 

müssen an unserer Marktkommunika-

tion und Darstellung des Themas arbei-

ten. Dabei ist es nötig, verstärkt die Ziel-

setzung von enviro zu vermitteln. So 

sollten wir zeigen, welche Wettbewerbs-

vorteile und ökonomischen Vorteile die 

ressourcenschonende Produktion für 

die Kunden bietet. Aber – und das ist der 

Kernpunkt – das setzt voraus, dass sich 

der Kunde für Ressourcenschonung 

Klaus Holler, Head of Sales Europe
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Ausgewählte Innovationen

Die hier dargestellten Innovationen zeigen deutlich, wie die enviro Bewertung in 

den Konstruktionsprozess einfl ießt: Alle Maschinen werden nach diesen Kriterien 

entwickelt. Einzelne Lösungen – z. B. der Tunnelpasteur mit Innenreinigung LinaFlex 

Pro – wurden noch gemäß dem enviro 1.0 Prozedere bewertet, während der Großteil 

der Maschinen bereits eine Prozessmusterbewertung nach enviro 2.0 aufweist. Im 

Fall der modularen Kompaktbrauerei One2Brew wird eine Systembewertung ange-

strebt, die wir derzeit mit TÜV SÜD abstimmen. Demgegenüber wurde die Flaschen-

reinigungsmaschine LavaClassic Plus für Märkte entwickelt, für die der Energiever-

brauch aufgrund der niedrigen Kosten für Energie nicht im Fokus steht.

DosaFlex

DosaFlex revolutioniert die keimfreie Dosierung. Mit der Innovation aus dem Seg-

ment Prozesstechnik lassen sich feste Bestandteile von Getränken wie Fruchtstücke, 

Fasern oder Cerealien schonend, präzise und kostengünstig in das fl üssige Haupt-

produkt  dosieren. Bislang wurden die empfi ndlichen Partikel gemeinsam mit dem 

fl üssigen  Getränk zur Entkeimung durch den Kurzzeiterhitzer geschickt. DosaFlex 

führt die unter aseptischen Bedingungen hergestellten festen Bestandteile dem 

 fl üssigen Produkt erst kurz vor dem Füllen zu und erspart den Partikeln damit den 

Hitze-Stress. Das verringert die Schädigungsrate der Partikel und steigert die Pro-

duktqualität. Aufgrund der hohen Dosiergenauigkeit senkt das System zudem die 

Kosten. Bislang war es üblich, die teuren Feststoff e zu überdosieren, um die erforder-

liche Konzentration im abgefüllten Produkt zu gewährleisten. Das ist mit der 

 DosaFlex nicht mehr nötig.

Craftmate

Einen kostengünstigen Dosenfüller für den kleinen Leistungsbereich haben wir 

mit dem Craft mate entwickelt. Er ist speziell auf die Bedürfnisse und Ansprüche 

von kleineren Brauereien zugeschnitten und eignet sich daher auch bestens für den 

 boomenden Craft -Brewer-Markt. Die Leistung beträgt je nach Behältergröße und 

 Getränk 6.000 bis 18.000 Dosen je Stunde. Der Craft mate verfügt über 24 Füllventile 

und ist in einigen Punkten bewusst einfacher gestaltet als die Hochleistungs-Dosen -

füller von KRONES. Der Craft mate ist sehr fl exibel. Auf der Maschine lassen sich nicht 

nur verschiedene Dosengrößen und -formate abfüllen, sondern neben Bier auch 

 karbonisierte Getränke. 
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Contiform 3 Pro

Weiter verbessert hat KRONES die Streckblasmaschine Contiform, die PET-Rohlinge

 zu Kunststoffb  ehältern (PET-Flaschen) aufb läst. Als äußeres Zeichen hierfür ändert 

sich der Name der Maschine von Contiform 3 zu Contiform 3 Pro. »Pro« steht für 

 »Progress«, also Fortschritt. Dieser spiegelt sich zum Beispiel in den um bis zu 8 % 

 niedrigeren Energiekosten wider. Auf der Contiform 3 Pro lassen sich die Boden-

refl ektoren im Heizmodul auf die Länge der Preforms einstellen. Dies verringert den 

Strahlungsraum und damit den Energiebedarf. Der automatische Blasprozessassis-

tent der Maschine sorgt dafür, dass im Blasmodul nur so viel Druckluft  verbraucht 

wird, wie unbedingt nötig. Dadurch können bis zu 30 % der Blasluft  eingespart wer-

den. Die Leistung der Maschine hat auf bis zu 2.300 Behälter je Stunde und Blassta-

tion  zugelegt. Schnellere Wechsel der Blasformen, einfachere Bedienung sowie leich-

tere Reinigung sind weitere Vorteile, die die Contiform 3 Pro unseren Kunden bietet.

One2Brew

One2Brew ist eine schlüsselfertige Kompaktbrauerei, mit der Kunden bereits elf 

 Monate nach der Investitionsentscheidung den ersten Sud ansetzen können. Norma-

lerweise dauern vergleichbare Projekte 18 Monate. Die einzelnen Bereiche der Brau-

anlage sind in funktionelle Einheiten unterteilt. Sie werden vorgefertigt angeliefert 

und vor Ort im Plug-and-play-Verfahren zur Gesamtanlage zusammengefügt. Alle 

Anlagen und Komponenten sind standardisiert und das Brauerei-Layout vereinheit-

licht. Dies reduziert die kosten- und zeitintensiven Faktoren Engineering, Fertigung 

und Montage beträchtlich. Darüber hinaus benötigt die kompakte Brauerei mit  einer 

Kapazität von 300.000 Hektolitern pro Jahr nur wenig Fläche. Der besondere Clou: 

Durch das Plug-and-play-Prinzip lässt sich die komplette Brauerei problemlos ab-

bauen, verladen und an einem neuen Produktionsort wieder aufb auen. 

LavaClassic Plus

Die Flaschenreinigungsmaschine LavaClassic Plus entfernt bei stärker verun-

reinigten Flaschen, wie sie häufi g in den Emerging Markets zurückgegeben werden, 

größere Schmutzmengen frühzeitig aus dem Reinigungsprozess. Gegenüber der 

»normalen« LavaClassic besitzt die Plus-Variante eine leistungsstarke Vorbehand-

lungszone für jede Schmutzart. Leichter Schmutz wird über ein Band, schwerer 

Schmutz, der zu Boden sinkt, über eine Schmutzschleuse ausgetragen. Sand wird 

über ein separates Modul von der Flüssigkeit getrennt und entfernt. Die Vorteile für 

den Kunden: Der Hauptteil der Reinigungsmaschine wird geschont und der manu-

elle Reinigungsaufwand wird verringert. 

LinaFlex Pro

Um unsere LinaFlex-Tunnelpasteure vollautomatisch bei laufendem Betrieb zu 

 reinigen, haben wir den LinaFlex Pro mit CLEAR System (Cleaning, Long-life, Effi  cient, 

Automated, Regenerative) entwickelt. Das System erspart Kunden nicht nur Still-

standszeiten, sondern auch Ressourcen und Energie. Es werden keine Biozide einge-

setzt und der Wasserverbrauch sinkt durch ständige Wiederverwendung. Auch das 

bisher übliche energieintensive Auskochen der Maschine mit manueller Reinigung 

fällt weg. Da das System bei der Innenreinigung Partikel und Scherben aus dem Was-

ser entfernt, halten alle Verschleißteile länger. Der LinaFlex Pro mit CLEAR System 

senkt die laufenden Betriebskosten bei höchster Qualität der Pasteurisation.



Partner for 
PerformanceLCS

Die Leistungen des Lifecycle Service 

sind über die KRONES LCS Center 

weltweit verfügbar. Somit können 

Kunden auf allen Kontinenten die 

Angebote für ihre Maschinen in 

 jeder Phase der Maschinenlebens-

dauer nutzen.
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Lifecycle Service LCS – Programme für die lange Maschinenlebensdauer

Im Bereich LCS (Lifecycle Service) fasst KRONES alle Aft er-Sales-Leistungen für 

 KRONES Maschinen und Anlagen zusammen. Im Berichtsjahr entwickelte KRONES 

das Servicekonzept »Partner for Performance«, das wir im November 2015 auf der 

Messe BrauBeviale erstmals vorstellten. »Partner for Performance« steht für den 

 Anspruch von KRONES, jeden Kunden bei der Umsetzung seiner Ziele zu unterstüt-

zen. Mit den fünf Produktgruppen Profi table Performance, Tailor-made Perfor-

mance,  Effi  cient Performance, Cost-saving Performance und Secure Performance 

gehen wir auf die unterschiedlichen Bedürfnisse unserer Kunden ein. 

Digitalisierung ist ein Innovationstreiber im Lifecycle Service: Die industrielle 

 Digitalisierung eröff net KRONES neue Chancen, um die Kunden noch besser zu un-

terstützen. Bereits heute bietet unser LCS Portfolio Produkte, die einen hohen Integ-

rationsgrad von Daten aufweisen und damit große Vorteile im täglichen Betrieb 

erschließen. 

Digitalisierung: neue Ansätze für lange Maschinenlebensdauer

Die Instandhaltungsstrategie hat großen Einfl uss auf die Betriebskosten einer 

KRONES Anlage. Dabei ist die zustandsorientierte Instandhaltung der beste Kompro-

miss zwischen technischer Verfügbarkeit und fi nanziellem Aufwand. KRONES bietet 

mit OSAT (On-Site Assessment Tool) ein Werkzeug an für eine hochwertige Inspektion, 

die anschließende Überholung der Maschine und die Dokumentation der Tätigkeiten. 

£ Dieses Tool wird als mobile Anwendung die Ergebnisse von Inspektion und 

 Überholung vor Ort online ins KRONES System  übermitteln, wo sie direkt weiterver-

arbeitet werden. Beschleunigte Prozesse, eine verbesserte Qualität von Inspektion 

und Überholung und somit eine verbesserte Performance der Maschinen lassen sich 

so erreichen.

KRONES unterstützt seine Kunden bei der Instandhaltungsplanung. Neben einem 

Soft ware-Tool zur Planung der Instandhaltung liefert KRONES maschinenspezifi sche 

Daten, so dass unsere Kunden den Teileaustausch zeitgerecht planen können. 

 £ Künft ig werden wir durch die permanente Erfassung der Maschinendaten vor 

Ort und deren Auswertung viele Störungen erkennen und beheben, bevor diese zu 

einem ungeplanten Maschinenstillstand führen. Diese sogenannte Predictive Main-

tenance reduziert mögliche Ausfallzeiten zwischen den Überholungen erheblich.

KRONES liefert seinen Kunden Neumaschinen auf höchstem technischem Niveau. Im 

Laufe des Betriebs der Anlagen schreitet der technische Fortschritt voran und neue 

 Lösungen werden entwickelt. Viele dieser Innovationen lassen sich in bestehende 

 Anlagen als Upgrades einbauen. So kann z. B. eine verbesserte Energie- und Medien-

effi  zienz oder Mitarbeiterentlastung auch bei älteren Maschinen erreicht werden.

 £ Rund 270 Upgrades sind derzeit für unser Produktportfolio verfügbar. Durch die 

voranschreitende Datenvernetzung wird KRONES künft ig noch zielorientierter über 

Upgrades informieren. Technische Neuerungen bieten wir dann im Rahmen von 

Überholungen automatisch an. Damit sind die Maschinen unmittelbar nach einer 

Überholung auf technisch aktuellstem Stand. Auch über unseren Online-Shop wer-

den wir die Kunden auf passende Upgrades aufmerksam machen.



Langfristiger Anlagenbetrieb mit LCS Produkten 

Andreas Müller
Head of Sales Lifecycle Service

Kann man diese Strategien den einzelnen 

Märkten weltweit zuordnen?

Nein, die Betriebsdauer von Anlagen 

ist vom Geschäft smodell des Kunden ab-

hängig. Wir fi nden in reiferen Märkten 

Unternehmen vor, die eine langjährige 

Nutzung anstreben. Diese Firmen führen 

zahlreiche Maßnahmen durch, um die 

Maschinenlebensdauer zu verlängern. 

Doch auch Unternehmen aus den Emer-

ging Markets sind daran interessiert, ihr 

Unternehmenswachstum auf der Basis 

von langjährig verfügbarem Equipment 

zu verwirklichen. In beiden Fällen bieten 

wir mit unseren Angeboten aus dem 

 Bereich Lifecycle Service passende 

Dienstleistungen und Produkte. 

Wie bedienen Sie die Kunden, 

deren  Anlagen schon mehr als 15 Jahre 

betrieben werden?

Die Verfügbarkeit von Teilen ist auch 

bei einer langen Betriebsdauer immer 

gewährleistet. Im Einzelfall fertigen wir 

auch Teile neu für den Kunden an. Eine 

andere Möglichkeit ist es, die Teile am 

Ende ihrer Lebensdauer durch eine In-

house-Überholung bei KRONES wieder 

auf den neuesten Stand zu bringen. 

Diese Leistungspakete bieten wir für 

 einen Großteil unserer Maschinen an.

Wir betreuen unsere Bestandskunden 

 regelmäßig und informieren sie, welche 

Maßnahme zu welchem Zeitpunkt für 

die Erhaltung der Maschine sinnvoll ist. 

Das kann auch im Rahmen einer An-

lageninspektion geschehen: Diese Leis-

tung des KRONES LCS ist eine gezielte 

Analyse der Anlage mit herstellerüber-

greifendem Ansatz – wir betrachten da-

bei also nicht nur einzelne Maschinen, 

sondern wir werfen einen Blick auf das 

Ganze. Dies ist notwendig, da bei langer 

Betriebsdauer das Risiko ungeplanter 

Stillstände steigt.

Welche Möglichkeiten hat der Kunde am 

Ende der Lebensdauer der Maschine?

Wir unterstützen den Kunden bei einer 

möglichen Verwertung seiner Maschine 

auf dem Gebrauchtmaschinenmarkt. 

Diese Aufgabe übernimmt unser Tochter-

unternehmen ecomac, das die Maschine 

grundlegend überholt und auf dem Ge-

brauchtmaschinenmarkt vermarktet. In 

anderen Fällen wird die Maschine direkt 

durch den Kunden selbst vermarktet.

Herr Müller, welche Möglichkeiten bei 

der Produktgestaltung gibt es für eine 

Verlängerung der Maschinenlebens-

dauer?

Unsere Strategie im LCS Team basiert 

auf einer eigenen Produktentwicklung. 

Wir orientieren uns mit unserer Produkt-

palette sehr eng an der Kundenresonanz. 

Neben Wartungsverträgen oder vorbeu-

gender Instandhaltung beispielsweise 

bieten wir Lösungen aus dem Neuma-

schinenbereich auch für langjährig be-

triebene Maschinen an. Damit heben wir 

das Leistungsniveau dieser Maschinen 

und bringen sie auf einen aktuellen 

 technischen Stand. So profi tieren die 

 Anlagenbetreiber von technischen 

 Fortentwicklungen.

Welchen Stellenwert hat die Lebensdauer 

einer Maschine bei Ihren Kunden?

Es gibt hier unterschiedliche Ansätze. 

Manche Kunden setzen stets auf hoch-

aktuelles, modernes Equipment, andere 

dagegen fordern eine möglichst lange 

Betriebsdauer. In Märkten mit schnellen 

Innovationszyklen muss die Anlage ihr 

Geld in kurzer Zeit verdienen. Dabei wird 

oft  ein Return on Investment von zwei 

bis drei Jahren zugrunde gelegt. Dann 

werden Betriebszeiten von etwa zehn 

Jahren erreicht. In anderen Märkten ist 

das Produkt- und Behälterspektrum über 

eine lange Zeit sehr stabil – etwa im 

Brauereibereich – und dort werden die 

Anlagen dann deutlich länger, zum Bei-

spiel auch länger als 15 Jahre, betrieben. 

Das gilt auch für die Brauereiausrüstung 

wie zum Beispiel für die Sudgefäße.
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Gestern

Reaktiv

Manuelle
Datenaufbereitung

Heute

Aktiv

Datenintegration
KRONES

Morgen

Prädiktiv

Datensynchronisation
mit dem Kunden

Performance
und 
KosteneffizienzE-Business

Remote
Support

Datenbasierte
Lagerhaltungs-
pakete

Preventive
Maintenance

Active 
Support

Predictive
Maintenance

Mobile
Kunden-
lösungen

Professionelle
Inspektion mit
Inspektionstools

Manuelle
Ausarbei-
tungen

Individualisierte
Informations-
plattform

Abb. oben: Die verstärkte Nutzung von Maschinen-

daten wird es ermöglichen, dass die Nutzung der 

KRONES Maschinen während ihrer gesamten Lebens-

dauer individuell für die herrschenden betrieblichen 

Rahmenbedingungen unterstützt wird.

Abb. unten: Der Anwender von KRONES Maschinen 

hat drei Varianten zur Auswahl für die Überholung 

von Teilen am Ende ihrer Lebensdauer.

Vor-Ort-Überholung
Vor-Ort-Überholung

Stillstand

Austausch-Programm

Stillstand

KRONES Inhouse-Überholung

Inhouse-Überholung Vor-Ort-Überholung

Stillstand
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Investment Installation, Start-up Use

Ku
nd

en
nu

tz
en

Time

Ersatzteilpakete

Training, Instandhaltung

Training, Operator

Komplette Überholung

Software Upgrades

Technische Upgrades

SIPS/LDS

Remote Service

Helpdesk

Training follow up

Maintenance

Teilehandling

Instandhaltungsvertrag

Line tuning

Change tuning

Ersatzteillieferung

Kundennutzen bei 
produktbegleitenen Services

Abb. oben: Ansatzpunkte zur Unterstützung 

des Kunden während der Lebenszykluskurve 

einer Maschine oder Anlage

Produktion

Produktion

Produktion
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 Ökonomie – Ziele und Maßnahmen

Ziele  Maßnahmen  Termin

Produktoptimierungen 

durch das enviro Programm

  Verbesserungen bei Energie- und Medieneffi  zienz sowie Umwelt-

verträglichkeit kontinuierlich im Maschinen programm  realisieren

  Kontinuierliches Monitoring durch enviro Beauftragte laufend

  Weiterentwicklung der EquiTherm Serien zur Kopplung von Wärme 

und Kälte

  Bewertung von EquiTherm Coldfi ll wird gestartet, EquiTherm Brew 

  erfolgreich eingeführt

2015

Steigerung der Auftrags qualität  Schnelleres und transparenteres Angebotswesen

  Weitere Einführung der Q-Gate-Systematik in die SAP-IT-Landschaft   

  sowie kontinuierliche Verbesserung der bestehenden Systematik erledigt

enviro 2.0  enviro Baureihenbewertung

  Bewertung des Maschinenportfolios 

  Einbindung in SAP-Angebotstool

 Weiterentwicklung der enviro Systembewertung 

  TÜV SÜD Zertifi zierung

 Stärkung der Kommunikation und der Marke enviro

  Mehrwert von enviro für Kunden verstärkt darstellen

laufend

laufend

2016

laufend

Steigerung der Profi tabilität auf eine 

Umsatzrendite vor Steuern von ca. 7 %, 

Value-Ziele 7+/7+/20+

  Umsetzung des Strategieprogramms Value durch defi nierte Programme 

und Initiativen

  Kontinuierliche Verbesserung der Kennzahlen (vgl. Geschäftsbericht   

  Krones Konzern), Kennzahlen per Ende 2015 laufend

Vertriebsübergreifende Einführung eines 

CRM- Systems

 Defi nition von Kennzahlen und Faktoren zur Auswertung von 

 Kundenzufriedenheitsdaten

  Projekt begonnen, Kundenzufriedenheitsanalysen werden in    

  verschiedenen Bereichen umgesetzt, ausgewertet, Ergebnisse    

  interpretiert und Handlungsempfehlungen formuliert in Bearbeitung

Update des Integrierten Management-

systems (IMS)

 Umstellung des Zertifi zierungstyps von Gemeinschaft 

auf Matrix. Zusammenführung der beiden Zertifi zierungen für die 

 Inlandswerke und LCS Center

  Durchführung des Zertifi zierungsaudits im Q2/2015 2015

 Umstellung: Revision der ISO 9001:2015 und ISO 14001:2015

  Durchführung bis 2018 2018

ÖKONOMIE | ZIELE UND MASSNAHMEN
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116.609

62.835

Energieverbrauch
KRONES AG
in MWh

Stromverbrauch 
KRONES AG
in MWh
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18.826

26.005 

Strom aus 
erneuerbaren 
Energien
in MWh

CO2-Emissionen 
aus Strombezug
in t
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 ÖKOLOGIE | VERANTWORTUNG FÜR DIE UMWELT: ÖKOLOGISCHE ASPEKTE IN UNSERER PRODUKTION

Verantwortung für die Umwelt:

Ökologische Aspekte in unserer Produktion

Umwelt- und Ressourcenschonung spielt bei unseren Produkten eine große Rolle, 

aber auch in unseren Produktionsstätten. Daher haben der geringe Ressourcenver-

brauch und eine umweltschonende Produktion einen hohen Stellenwert in unserer 

Nachhaltigkeitspolitik. Auch der sorgsame Einsatz von Materialien und Rohstoff en 

gehört dazu. KRONES nimmt seine Rolle als verantwortlicher Partner für Industrie 

und Gesellschaft  ernst und tut einiges, um den Rohstoff - und Energieverbrauch zu 

reduzieren. Nicht zuletzt sind diese Aspekte auch deshalb bedeutend, weil wir damit 

einen Beitrag zur Kostenreduzierung leisten können. Also profi tieren die Umwelt 

und das eigene Unternehmen davon. Für die Aufgaben der Energieeffi  zienz wird 

jährlich ein Investitionsbudget bereitgestellt.

Wir haben in unserem Verhaltenskodex den verantwortlichen Umgang mit Mate-

rialien und Ressourcen als Handlungsgrundlage weltweit klar defi niert. Zu dieser 

Selbstverpfl ichtung kommt der gesetzliche Rahmen in Deutschland und an den in-

ternationalen Standorten. Eine weitere Basis für die Behandlung von ökologischen 

Themen ist unser Value-Programm. Dort ist verankert, dass die zukunft sorientierte 

Ausrichtung unseres Unternehmens auch auf einer hohen Profi tabilität basiert. 

Ein sparsamer Umgang mit Ressourcen ist somit schon aufgrund dieser Vorgabe 

 bindend. Seit 2015 haben wir diese allgemeinen Richtlinien noch durch eine Selbst-

verpfl ichtung zur Reduzierung unserer CO₂-Emissionen aus der Energienutzung 

 ergänzt. Diese Selbstverpfl ichtung sagt aus, dass wir bis zum Jahr 2020 eine nach-

haltige Reduzierung unserer CO₂-Emissionen bezogen auf das Basisjahr 2010 um 

30 bis 40 % pro Mio. € Umsatz erreichen möchten. 

Teil unserer täglichen Arbeit: Effi  zienzmaßnahmen 
in der Energieversorgung 

Die Werkleiter und das Team im Bereich Building Engineering Ser vices setzen die 

Maßnahmen in eigener Verantwortung um. Effi  zienzmaßnahmen sind dabei Teil 

unserer täglichen Arbeit, um kontinuierlich eine hohe Wirtschaft lichkeit in der 

Energieversorgung zu gewährleisten. Zusätzlich sind Umweltschutzbeauft ragte zu 

Themen wie Gewässer-/Immissionsschutz, Abfall usw. sowie der zentrale Ansprech-

partner für die Aufgaben der Energieversorgung eingebunden. Das Fachteam der 

Versandlogistik bearbeitet Fragestellungen aus dem Umweltbereich beim Reise-

management und bei der Transportlogistik. Im Jahr 2015 haben wir erstmals zwei 

Workshops zum Themenkreis Ökologie durchgeführt. Dort sammelten wir neue An-

regungen zur Entwicklung unserer umweltbezogenen Vorhaben. Auch sind unsere 

Mitarbeiter aufgefordert, über den Ideenraum Verbesserungsvorschläge aller Art 

einzubringen. Ansätze zur Verbesserung unserer Umweltleistung werden über diese 

Plattform eingereicht.

Durch das Monitoring der umweltbezogenen Kennzahlen können wir den Erfolg 

messen. Wir nehmen am Ranking der CDP teil und stellen uns somit auch einer ex-

ternen Begutachtung. Im CSR-Komitee werden darüber hinaus je nach Themenkreis 

auch erforderliche Anpassungen vorgeschlagen und in die Unternehmensführung 

getragen.

Wir leisteten 2015 keine Bußgelder 

oder nicht monetären Strafen 

 wegen Nichteinhaltung von Um-

weltgesetzen oder -vorschriften.
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Energieverbrauch 
und Energieintensität 
nahezu stabil

Gebäude -
sanierung und 
Neuinves titionen 
als Beitrag zur 
Energie-
einsparung

CO2-Reduktionsziel: 
Maßnahmenkatalog 
verabschiedet

Emissionen aus 
Reisetätigkeit 
erneut reduziert
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einsparung basiert 
auf hochaktuellen 
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Der Energieverbrauch in unseren Werken blieb auch im Jahr 2015 weitgehend 

 konstant. Bei der absoluten Zahl ist zwar eine leichte Steigerung des Verbrauchs 

sichtbar, diese kann jedoch bezogen auf den Umsatz als Reduzierung bzw. Effi  zienz-

steigerung gewertet werden. Unser Ziel einer kontinuierlichen Verbesserung 

 konnten wir somit weiter ausbauen.

Da das Unternehmen an einigen Standorten in Deutschland durch Anmietung,   Neu- 

bzw. Ausbau weiterer Büro- und Produktionsfl ächen und Lagerhallen sowie Sozial-

bereiche eine Flächenerweiterung vorgenommen hat, ist der direkte Vergleich des 

Vorjahresverbrauchs mit dem Verbrauch im Berichtsjahr nur eingeschränkt möglich.

£ Die Auswirkungen dieser Flächenerweiterung auf unsere Verbrauchszahlen 

beim Energieverbrauch zeigen wir in einer zusätzlichen Kennzahl, mit der wir den 

Wärmeenergiebedarf auf die Gesamtfl äche unserer Produktionsfl ächen beziehen.

£ Die Einsparungen beim Stromverbrauch können wir somit nicht direkt beziff ern. 

Dennoch lässt sich bei einem Flächenzuwachs von 3,2 % eine Stagnation im Strom-

verbrauch als Verbrauchsreduzierung auff assen.

£ Neu hinzugekommene Flächen – wie etwa der neue Kantinenbereich – werden 

mit moderner LED-Beleuchtungstechnik ausgestattet und tragen so zu einem weiter-

hin konstanten Stromverbrauch bei.

Gebäudesanierung und Neuinvestitionen als Beitrag 
zur Energieeinsparung

Die Steigerung des Erdgasbedarfs ist auch auf das neu hinzugekommene vierte 

 Modul in unseren Blockheizkraft werken (BHKW) zurückzuführen, das wir gleichzeitig 

zur Notstromversorgung unserer Sprinkleranlage verwenden.

£ Der Betrieb des BHKW ist mit einem Mehrbedarf an Primärenergie von 25 % 

verbunden. Der Wirkungsgrad der Anlagen liegt bei 75 %.

£ Die BHKW sind für unsere eigene Stromversorgung ein wichtiger Baustein: 2015 

erzeugten wir auf diese Weise einen Anteil von 26 % des Strombedarfs am Standort 

Neutraubling.

Mit Austausch von Dachfensterfl ächen in einzelnen Produktionsbereichen am Stand-

ort Neutraubling konnten wir dort Wärmeenergie bei der Gebäudebeheizung in einer 

Größenordnung von rund 13 % einsparen.

£ Für das Jahr 2016 planen wir erneut die Sanierung von Dachfl ächen (ca. 1.400 m²) 

in weiteren Produktionsbereichen.

Die Energieversorung unserer 

 Blockheizkraftwerke wies im Jahr 

2015 folgende Kennzahlen auf:

33 % Stromproduktion

42 % Wärmeproduktion

25 % Wirkungsgradverlust

Energie- und Medieneinsparung im Produktionsbetrieb
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Neuinvestitionen in unsere Bearbeitungszentren der Produktion werden stets auch 

unter Energieeinsparungsaspekten betrachtet. Dies ist neben einer Effi  zienzsteige-

rung ein wichtiges Entscheidungskriterium. Im Werk Rosenheim wurde im Jahr 2015 

in aktuelle Bearbeitungstechnologien investiert.

£ Das neue Laserbearbeitungszentrum zeichnet sich durch eine Verringerung der 

elektrischen Leistungsaufnahme von 35 % aus, bei einer gleichzeitigen Leistungs-

erhöhung von 20 %.

£ Die höhere Anlageneffi  zienz neuer Fräsanlagen zeigt sich beispielsweise in der 

um 55 % reduzierten Antriebsleistung bei verbesserter Flexibilität.

Energieverbrauch und Energieintensität nahezu stabil

Der Energieverbrauch am Standort Deutschland lag im Jahr 2015 bei 116.644 MWh. 

Dies entspricht einer Steigerung von 2 % gegenüber dem Vorjahr. Bezogen auf den 

 erzielten Umsatz ergibt sich daraus eine Reduzierung der Verbrauchswerte in Höhe 

von 4,9 %.

In diesen Verbrauchsdaten ist die Eigenerzeugung von Strom in unseren Blockheiz-

kraft werken enthalten, wo wir aus dem Primärenergieträger Erdgas einen Großteil 

unseres Wärmebedarfs am Standort Neutraubling decken sowie etwa ein Viertel des 

hier insgesamt benötigten Stroms produzieren.

£ Der erhöhte Heizölverbrauch ist auf die neu angemieteten Flächen und im 

 Einzelfall auch auf eine Baustellenbeheizung bei Umbaumaßnahmen in unseren 

Produktionsstätten zurückzuführen. Insgesamt notieren wir einen weitgehend 

gleichgebliebenen Anteil der Primärenergieträger beim Energiebezug.

Der Wert des Stromverbrauchs setzt sich zusammen aus dem bezogenen Strom der 

 jeweiligen Versorger und am Standort Neutraubling aus dem selbsterzeugten Strom 

der eigenen BHKW. 

£ Der Anteil des Stroms aus Eigenerzeugung lag mit 10.321 MWh im Jahr 2015 bei 

16 % des gesamten Stromverbrauchs (Vorjahr: 13 %). Der Anteil von Strom aus Fremd-

erzeugung konnte um 2,9 % reduziert werden und belief sich auf 52.547 MWh (Vor-

jahr: 54.099 MWh).

 ÖKOLOGIE | ENERGIE- UND MEDIENEINSPARUNG IM PRODUKTIONSBETRIEB

Die Wärmeversorgung im Werk 

 Rosenheim erfolgt zu 100 % CO₂-

neutral ohne Einsatz von Primär-

energie aus der Stromerzeugung 

der örtlichen Stadtwerke. Das Werk 

Nittenau bezieht Fernwärme, die 

zu 100 % aus Biogas erzeugt wird. 

Die Werke Freising und Flensburg 

werden mit Fernwärme lokaler 

 Versorger beliefert.
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Gemäß den Angaben unserer 

 Energieversorger bezogen wir 

18.827 MWh Strom aus erneuer-

baren Energiequellen. Dies ent-

spricht einem Anteil von durch-

schnittlich 35,8 % am gesamten 

Strombezug (Vorjahr: 40,5 %).

Der Energieverbrauch entwickelte 

sich im Drei-Jahres-Rückblick nach 

unten. Sowohl die Kennzahl des 

Energieverbrauchs pro Mio. € Um-

satz als auch pro m² Produktions-

fl äche entwickelt sich kontinuier-

lich nach unten.

Zum dritten Jahr in Folge blieb der 

Stromverbrauch trotz gestiegenem 

Produktionsvolumen auf nahezu 

gleicher Höhe. Bezogen auf die 

Mio. € Umsatz entspricht dies einer 

Reduzierung des Stromverbrauchs 

um 6,2 %.

KRONES AG – Energieverbrauch in MWh absolut und MWh pro Mio. € Umsatz sowie 
pro m² Produktionsfläche 

2014

124.756

2013

44,3

114.193

38,7

2015

116.644

36,80,3760,391 0,361
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KRONES AG – Stromverbrauch absolut und in MWh pro Mio. € Umsatz 

2011 2012
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Der Energiebezug am Standort 

Deutschland entwickelt sich bezo-

gen auf unseren Umsatz kontinuier-

lich nach unten. Wir verzeichnen 

bei allen Energiearten geringeren 

Verbrauch, mit Ausnahme des 

 Heizölbezugs, was auf Baustellen-

beheizungen während einzelner 

Baumaßnahmen zurückzuführen 

ist sowie auf zusätzlich angemie-

tete Objekte, deren  Beheizung mit 

Heizöl erfolgt.

KRONES AG – Energiebezug an Strom, Erdgas, Fernwärme und Heizöl 

in MWh pro Mio. € Umsatz 

2011

24,8

12,3

7,4

1,1

2012

22,9

11,0

8,2

1,2

2013

18,7

20,1
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2014
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0,4
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0,6
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Wasserverbrauch

Im Jahr 2015 lag der Wasserverbrauch aus dem öff entlichen Trinkwassernetz bei 

131.043 m³. Unter Berücksichtigung der erzielten Umsatzsteigerung verzeichnen wir 

eine Erhöhung des Wasserverbrauchs um 5,1 %. Der Verbrauchswert pro Mio. € 

 Umsatz lag damit 2015 bei 41 m³. Im Wasserkreislauf, den wir zur Gebäudekühlung 

im Werk Neutraubling nutzen, entnahmen wir aus dem Grundwasser 1.048.391 m³ 

(Vorjahr: 1.275.380 m³). Das Volumen wurde in vollem Umfang wieder zurückgeführt. 

Die Abwassereinleitung in das kommunale Netz entspricht, abgesehen von Ver-

schleppungs-, Entsorgungs- und Verdunstungsverlusten, der entnommenen 

Wassermenge.

Wir notieren im Vergleich zum Vorjahr ein erhöhtes Produktionsvolumen insbeson-

dere im Bereich Fülltechnik, beim Bau von Wasseraufb ereitungsanlagen am Standort 

Neutraubling sowie ein höheres Produktionsvolumen am Standort Freising.

£ Sowohl im Werk Neutraubling als auch im Werk Freising sehen wir für das Jahr 

2015 einen gestiegenen Wasserbedarf, der mit den dort gefertigten großvolumigen 

Behältern in Zusammenhang steht.

£ Mehrere Dauerversuche und Füllversuche sind hier ebenfalls als Faktoren für 

 höheren Wasserverbrauch zu nennen. 

Ein Rohrleitungsschaden im Werk Neutraubling ist ein weiterer Punkt im Zusammen-

hang mit dem gestiegenen Wasserverbrauch.

£ Der Wasserverbrauch in diesem Produktionsbereich sollte sich somit im Jahr 

2016 wieder auf niedrigerem Niveau einpendeln.

Das Volumen an Abwasser aus genehmigungsbedürft igen Anlagen lag bei 4.071 m³, 

was einer Steigerung um 5,9 % entspricht. Dieses Abwasser wird in hauseigenen 

 Aufb ereitungsanlagen nach chemisch-physikalischen Verfahren oder in Neutrali-

sationsanlagen behandelt.

Die Einleitung des Abwassers aus genehmigungsbedürft igen Anlagen wird im Rah-

men der Eigenüberwachungsverordnung geprüft  und zusätzlich externen Kontrollen 

unterzogen.

£ Die Schadstoff frachten bleiben deutlich unter den gesetzlich vorgegebenen 

Grenzwerten.

84

ÖK
OL

OG
IE

 ÖKOLOGIE | ENERGIE- UND MEDIENEINSPARUNG IM PRODUKTIONSBETRIEB

Es ereigneten sich in 2015 

keine Vorfälle mit wesentlichen 

Freisetzungen von wassergefähr-

denden Stoff en.
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KRONES AG – Wasserverbrauch in m³ bzw. in m³ pro Mio. € Umsatz 

2011

126.778

51

2012

116.043

43

2013

114.837

41
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39

2015

131.043

41
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KRONES AG – Bestandteile des behandlungsbedürftigen Abwassers 2015
(durchschnittlicher Mittelwert Frachten mg/l)

Neutraubling Nittenau
Wasserverbrauch 231 m3

Freising
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0,25
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0,35
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Wasserverbrauch 3.132 m3 Wasserverbrauch 708 m3

Chrom* Nickel* Kupfer* Zink**

0,07

0,14

0,03

0,03

0,11
0,12

0,20

0,05

*Grenzwerte je 0,5 mg/l    **Grenzwerte je 2 mg/l
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An den Standorten Rosenheim 

und Flensburg betreiben wir keine 

genehmigungspfl ichtigen Anlagen, 

in denen behandlungsbedürftiges 

Abwasser erzeugt wird.
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Wir haben das Ziel, unseren Produktionsbetrieb und unsere Aktivitäten so zu 

 gestalten, dass Umweltauswirkungen möglichst vermieden werden. In Bezug auf die 

Scope-1- und Scope-2-Emissionen erreichen wir das durch einen sparsamen Energie-

einsatz und die Suche nach Verbesserungsmaßnahmen in der Produktion.

CO2-Reduktionsziel: Maßnahmenkatalog verabschiedet

Unser Reduktionsziel für Treibhausgase bis zum Jahr 2020 ist bezogen auf das 

Basisjahr 2010. Wir haben dieses Jahr als Basisjahr festgelegt, da wir dafür eine aus-

reichend belastbare Datenbasis für alle Unternehmensstandorte sichern konnten. 

Das Reduktionsziel bezieht sich auf die direkten und indirekten energiebezogenen 

CO₂-Emissionen, ohne weitere Treibhausgase zu berücksichtigen.

£ Um dieses Emissionsziel zu erreichen, haben wir einen Maßnahmenkatalog 

im CSR-Komitee vorgestellt und in der Unternehmensleitung verabschiedet. Dieser 

Maßnahmenkatalog enthält die Installation von energieeffi  zienter Hallenbeleuch-

tungstechnik, Einsparungen im Bereich der Druckluft versorgung, Pumpensysteme 

und Lüft ungstechnik. Dazu kommen noch Optimierungen bei den Kälte- und Kühl-

wasseranlagen, Maßnahmen bei der Gebäudesanierung sowie in der Wärmever-

sorgung.

£ Bezogen auf das Basisjahr 2010 konnten wir unsere direkten und indirekten 

 energiebezogenen THG-Emissionen pro Mio. € Umsatz um 28,7 % verringern. 

 Aufgrund des erneut veränderten Strommix unserer Energieversorger und des 

 Flächenzuwachses in unseren Produktionsstätten ist der absolute Wert der energie-

bezogenen CO₂-Emissionen im Zeitraum 2010 bis 2015 um 1.515 t gestiegen.

In Ergänzung dazu überprüfen wir unsere Produktionsabläufe auch auf eine 

 mögliche Reduzierung von sonstigen klimawirksamen Stoff en. 

£ Dabei suchen wir nach Ansatzpunkten, wie wir die Emission dieser Stoff e, R365 

und R227ea, durch den Einsatz alternativer Materialien oder Fertigungsverfahren 

weiter reduzieren können.

Ein sparsamerer Auft rag von Lacken gelingt uns mit einer seit Dezember 2015 im 

Werk Rosenheim verbesserten Dosier- und Auft ragsmethode.

£ Wir erwarten, dass sich so der Ausstoß an VOC verringern lässt. Bei positiven 

 Ergebnissen in diesem Projekt übertragen wir diese Technik auch auf die Lackier-

anlagen in den anderen KRONES Werken.

  ÖKOLOGIE | SCHADSTOFFE UND GEFAHRSTOFFE REDUZIEREN

Schadstoff e und Gefahrstoff e reduzieren

Weitere signifi kante Luftemissionen 

(NOx, SOx) werden für einzelne Anla-

gen gemäß den Vorschriften des 

Bundes immissionsschutzgesetzes 

gemessen. 2015 war in keinem 

Werk eine  turnusmäßige Messung 

erforderlich. Die Werte der voran-

gegangenen Messungen wurden im 

Vorjahres bericht dargestellt.
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Weitere indirekte Emissionen

Als wichtigste Emissionsquellen vor- und nachgelagerter Emissionen haben wir 

 derzeit die Reisetätigkeit unserer Mitarbeiter und die Transportlogistik für unsere 

Maschinen und Anlagen ermittelt. Diese Einschätzung basiert auf unserer export-

orientierten Ausrichtung. Ein hoher Anteil an Vertriebs- und Projektierungs-

aktivitäten erfolgt von Deutschland aus für die Zielregionen. 

Für diese Aktivitäten nutzen unsere Mitarbeiter die Verkehrsmittel Flugzeug, Bahn 

und Pkw. Aus den Daten dieser Verkehrs träger – mit Ausnahme der Bahn, die ihren 

Personenverkehr CO₂-neutral abwickelt – ermittelten wir die CO₂-Emissionen aus 

 Reisetätigkeit. Unsere Maschinen und  Anlagen werden größtenteils in Deutschland 

hergestellt und zu 74 % über die Verkehrsträger Bahn-/Seefracht transportiert.

Emissionen aus Reisetätigkeit erneut reduziert

Bei den Dienstreisen hatten wir uns vorge nommen, die Zahl der Reisen weiter zu 

 reduzieren und Aufgaben an die Mitarbeiter der internationalen Standorte zu über-

geben. Damit konnten wir die CO2-Emissionen durch Reisetätigkeit reduzieren.

£ Mit einer Reduzierung unserer Flugmeilen um 1,6 % gegenüber dem Vorjahr 

 erreichten wir ein Minus von 1,4 % beim CO₂-Ausstoß.

£ Der CO₂-Ausstoß unserer Pkw-Flotte mit Dienstwagen und Poolfahrzeugen sowie 

den Fahrzeugen des Mobilitätsdienstleisters lag um 4,1 % niedriger als im Jahr 2014.

Die kontinuierliche Reduzierung unserer CO2-Emissionen beim Fuhrpark wurde auch 

bei unserer Zusammenarbeit mit unserem Mobilitätsdienstleister thematisiert.

£ Seit Beginn des Jahres 2016 haben wir eine Obergrenze für den CO₂-Ausstoß 

 unserer Poolfahrzeuge festgelegt, der für die jeweils eingesetzten Fahrzeuge verbind-

lich ist und damit auch die Modellauswahl unseres Dienstleisters beeinfl usst.

Reduzierung des Lkw-Aufk ommens durch Bahnanbindung

Für das Jahr 2015 hatten wir angekündigt, dass wir die Bahnverladung für unsere 

Transporte ab Werk Neutraubling über einen eigenen Gleisanschluss ohne Lkw-Um-

fuhr zum Containerbahnhof weiter verbessern werden.

£ Der Gleisanschluss wurde im März 2016 fertiggestellt. Eine reduzierte Anzahl an 

Lkw-Transporten ab Werk Neutraubling wird sich somit erst in der Bilanz der Lkw-

Transporte im Jahr 2016 bemerkbar machen.

£ Gemäß ersten Berechnungen erwarten wir im Jahr 2016 eine Reduzierung des 

Lkw-Aufk ommens am Standort Neutraubling um rund 1.600 Lkw-Fahrten.

Ein wichtiger Faktor in unseren Aktivitäten zur Reduzierung der CO2-Emissionen ist 

die weitgehende Vermeidung von Luft frachttransporten.

£ Auch im Jahr 2015 konnten wir die Ausgangsfracht via Luft fracht auf niedrigem 

Niveau halten. 227 Lkw-Transporte steuerten Luft frachtterminals an (Vorjahr: 206). 

  ÖKOLOGIE | SCHADSTOFFE UND GEFAHRSTOFFE REDUZIEREN
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KRONES AG – direkte und indirekte energiebezogene CO2-Emissionen 
gemäß GRI-Berechnungsmethode in t  
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KRONES AG – direkte und indirekte energiebezogene Emissionen in t 
bezogen auf Mio. € Umsatz
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Die direkten und indirekten 

 energiebezogenen Emissionen der 

KRONES AG lagen im Jahr 2015 bei 

38.164 t. 

Der Wert unserer direkten und 

 indirekten energiebezogenen 

CO2-Emissionen lag im Jahr 2015 bei 

12,0 t pro Mio. € Umsatz. Bezogen 

auf das Basisjahr 2010 konnten wir 

unsere direkten und  indirekten 

energiebezogenen THG-Emissionen 

pro Mio. € Umsatz um 28,7 % 

 verringern. 

Der Ausstoß an VOC unserer 

 Lackieranlagen in unseren 

 deutschen Werken lag im Berichts-

jahr bei 11,9 t.

Die Werte der sonstigen relevanten 

Treibhausgasemissionen beruhen 

auf dem Einsatz von R227ea sowie 

R365, die in unserer Schäumerei 

 eingesetzt werden.
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2012 2013
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KRONES Konzern – co2-Emissionen durch Reisetätigkeit pro Mio. € Umsatz in t
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KRONES Konzern – co2-Emissionen durch Reisetätigkeit in t
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Die CO2-Emissionen aus Reisetätig-

keit wurden seit 2012 kontinuier-

lich reduziert. Gegenüber dem 

 Vorjahr erreichten wir eine Reduzie-

rung auf insgesamt 18.677 t, das 

entspricht einem Minus von 2,0 %.

Für die Bahnreisen der KRONES 

 Mitarbeiter errechnet die Deutsche 

Bahn eine Einsparung von 80 t 

im Jahr 2015 im Vergleich zur 

 Benutzung eines Pkw.

Der spezifi sche Wert aus Reisetätig-

keit unserer CO2-Emissionen konnte 

um 8,8 %  gesenkt werden. 

Die Emissionsdaten beziehen sich 

bei den Flugdaten auf den KRONES 

Konzern. Die Emissionen der Pkw 

beziehen sich auf KRONES Deutsch-

land. Die Emissionen der Pkw an 

den internationalen Standorten 

sind derzeit noch nicht erhoben und 

bleiben in dieser Darstellung unbe-

rücksichtigt.
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Die Emissionen aus der Transport-

logistik beruhen auf Schätzwerten. 

Demnach hat sich für unser gestie-

genes Umsatzvolumen eine Steige-

rung bei den CO2-Emissionen auf 

83.724 t ergeben. Dies basiert auf 

einem gestiegenen Frachtvolumen 

von 11.424 verladenen Lkws gegen-

über dem Vorjahresvolumen von 

8.316 Lkw-Ladungen, was einem 

Anstieg von 37,4 % entspricht.

Das Ladevolumen ist im Jahr 2015 

auf 15.562 Lkw gestiegen, ein Plus 

von 39 % gegenüber dem Vorjahr. 

Überproportional gestiegen – um 

50 % – ist der Anteil des Lkw-Ver-

kehrs. Dies lässt sich durch unser 

 gestiegenes Umsatzvolumen in Mit-

teleuropa erklären. Die Standorte 

dieser Projekte werden üblicher-

weise mit Lkw angesteuert und 

die Projektlogistik umfasst meist 

 mehrere Teillieferungen.

2.000

4.000

6.000

8.000

10.000

12.000

LuftLkwGesamt See

14.000

16.000

KRONES AG – Ausgangsfracht verladene Lkw 

2012 2013 20152014

1.612
1.965

458 331

8.919 9.159

6.849 6.863

2.597

206

11.119

8.316

3.911

227

15.562

11.424

Bahn-/
Seefracht

Tieflader

1.000

25,9

0,3
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Obergrenze für CO2-Emissionen für den Fahrzeugpool vereinbart

Caroline Stuhldreher, Central Production 
and Logistics, Forwarding Department, 
Travel Projects

nächst auch Kriterien wie Ladekapazität 

des Koff erraums oder andere Merkmale, 

die für den täglichen Gebrauch notwen-

dig sind. In diesen Kriterienkatalog ha-

ben wir die Höchstgrenze des Kraft stoff -

verbrauchs und des CO₂-Ausstoßes 

integriert. Damit werden seit März 2016 

im kontinuierlichen Austausch nur noch 

Fahrzeuge bereitgestellt, die diese Ober-

grenze erfüllen.

Wie haben Sie diese nun wirksame 

 Obergrenze für Kraft stoff verbrauch und 

CO₂-Emissionen ermittelt?

Zunächst einmal haben wir unsere 

 Anforderungen an die Fahrzeuge formu-

liert und die Anbieter dieser Fahrzeug-

klasse auf diese Kriterien hin geprüft . 

Aus dieser Basis haben wir dann den 

Durchschnitt gebildet und so die Ober-

grenze der Emissionen ermittelt. Für den 

Kraft stoff verbrauch liegt die Grenze bei 

3,725 Liter pro 100 Kilometer und 97,5 g 

CO₂ pro  Kilometer, gemäß den Daten des 

ECE-Verbrauchswerts. Dabei haben wir 

eine  Toleranzschwelle von + 10 % defi -

niert und diese mit dem Mobilitäts-

dienst leister festgeschrieben.

Frau Stuhldreher, aus welchem Anlass 

hat KRONES eine Obergrenze für den 

CO₂-Ausstoß der Poolfahrzeuge 

 festgelegt?

Aufgrund unserer weltweiten Präsenz 

ist eine ausgedehnte Reisetätigkeit 

 un serer Mitarbeiter erforderlich. Schon 

allein  wegen des Umfangs der Projekte 

und dem erforderlichen Kontakt zum 

Kunden lässt sich eine Reisetätigkeit 

im  Flugzeug oder Auto in unserem 

 Geschäft smodell nicht vermeiden. Wir 

 haben deshalb nach Möglichkeiten 

 gesucht, wie wir  positive Ergebnisse 

für die Umwelt erzielen können trotz 

dieses Reisevolumens. So haben wir den 

Gedanken entwickelt, dass wir eine 

Obergrenze für den CO₂-Ausstoß unserer 

Poolfahrzeuge  defi nieren könnten. Auch 

von Mitarbeitern  haben wir dazu verein-

zelt eine  Anregung erhalten. Das zeigt, 

dass sich unsere Mitarbeiter durchaus 

mit den Auswirkungen ihrer Reisetätig-

keiten  auseinandersetzen.

Wie wurde diese Idee mit dem Mobilitäts-

dienstleister entwickelt?

Unser Partner hat die Anregung sehr gut 

aufgenommen und mit uns gemeinsam 

eine maßgeschneiderte Lösung entwi-

ckelt, die sich an unseren Anforderun-

gen für Poolfahrzeuge orientiert. Wichtig 

war für uns, dass wir praxistaugliche 

Fahrzeuge der Kompaktklasse nutzen, 

ohne Markenbindung. Dazu zählen zu-
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Die sachgerechte Lagerung und Entsorgung des Abfalls ist in unseren zertifi zierten 

Abläufen gemäß ISO 14001 geregelt. Wir führen 97,7 % unserer Abfälle einer erneuten 

Verwertung zu. Je nach Abfallart werden die Reststoff e kompostiert, wiederverwen-

det, recycelt oder der Verbrennung bzw. Deponielagerung zugeführt.

Unsere Neuinvestitionen in Laserbearbeitungszentren bringen neben Effi  zienz-

gewinnen in Bezug auf Bearbeitungszeiten auch Vorteile bei der Materialeffi  zienz 

und damit auch bei der Reduzierung von Reststoff en, die entsorgt werden müssen.

£ Ende 2015 wurde im Werk Rosenheim ein neues Laserbearbeitungszentrum in 

Betrieb genommen. Das Potenzial an Materialeinsparung wird für den Standort 

 Rosenheim auf eine  Größenordnung von 5 % geschätzt.

Verbesserungen in den Produktionsanlagen beziehen üblicherweise auch den Einsatz 

von Hilfs- und Betriebsstoff en ein. 

£ Die neu installierte Reinigungsanlage für Halbzeuge am Standort Rosenheim 

wird eine Einsparung von über 50 % beim Verbrauch von Phosphatierungsmitteln 

erbringen. Weiterhin werden wir auch eine Reduzierung der Zyklen für den Aus-

tausch von Waschwasser um den Faktor vier erreichen.

Unsere Mitarbeiter sind wichtige Impulsgeber für Verbesserungen beim Material-

einsatz. Der Ideenraum wird kontinuierlich genutzt, um Vereinfachungen in der 

 Fertigungsstrategie vorzuschlagen. Die Mitarbeiter haben dabei meist die eigene 

 Arbeitsorganisation im Blick, doch oft mals ist dies auch mit deutlich sichtbaren 

 Materialeinsparungen verbunden.

£ Im Jahr 2015 wurde z. B. mit innovativen Ideen bei einem Modell aus der Bau-

reihe der Inspektoren eine deutliche Materialeinsparung erreicht. 

Seit Mitte 2015 ist am Standort Neutraubling ein neuer Wertstoffh  of in Betrieb. 

Dort können die unterschiedlichen Abfallfraktionen fachgerecht und sicher zwischen-

gelagert werden, bis eine wirtschaft liche Entsorgungsmenge der einzelnen Stoff e 

 erreicht ist.

£ Der rund 360 m² große Wertstoffh  of bietet auch Lagermöglichkeiten für umwelt-

schädigende Stoff e entsprechend den aktuellen Vorschrift en.

Die KRONES AG hat im Jahr 2015 

 keinen Abfall, der den Bestimmun-

gen des Basler Übereinkommens 

unterliegt, transportiert oder 

 Abfälle international verbracht.

Optimale Ausnutzung des Produktionsmaterials

ÖKOLOGIE | OPTIMALE AUSNUTZUNG DES PRODUKTIONSMATERIALS



Ressourceneinsparung basiert auf hochaktuellen Fertigungsmethoden

ist insbesondere bei Teilen mit geringer 

Umschlagshäufi gkeit notwendig. Dabei 

sichten wir bei Halbzeugen den jähr-

lichen Verbrauch und fassen Material-

gruppen zusammen. Dies geschieht 

 natürlich zunächst mit der Perspektive, 

eine höhere Wirtschaft lichkeit zu errei-

chen, hat aber selbstverständlich auch 

positive Auswirkungen auf die Reststoff e 

und den gesamten Materialverbrauch. 

Für das Jahr 2016 erwarten wir für die-

sen Aufgabenbereich ein Arbeitsvolu-

men von rund 800 Zeichnungen, die auf 

diese Weise überprüft  werden. Ein Ergeb-

nis dieser Aktivitäten könnte beispiels-

weise sein, dass wir Materialgruppen 

 bilden und etwa unterschiedliche Rohr-

stärken bei verschiedenen Maschinen zu 

einer Gruppe zusammenfassen. Dies hat 

natürlich auch einen deutlichen Eff ekt 

auf das Abfallvolumen.

Welche Fertigungsmethoden versprechen 

besondere Vorteile bei der Effi  zienzsteige-

rung in der Produktion?

Wir sehen deutliche technische 

Vorteile bei der Laserbearbeitung seit 

dem erstmaligen Einsatz dieser Ferti-

gungszentren in unserer Produktion. 

Durch Neu investition konnten wir bei 

der Laserbearbeitung die Zahl der 

 Arbeitsgänge bei der Herstellung unserer 

Halbzeuge von fünf auf zwei Arbeits-

schritte inklusive Biegen und Kanten 

 reduzieren. Dies wirkt sich natürlich 

auch in einem geringeren Energiever-

brauch aus. Deutlich sichtbar ist in je-

dem Fall auch die Möglichkeit, wesent-

lich enger zu verschachteln und einen 

geringeren Verschnitt zu erreichen, 

wenn wir die Teileplanung für die Mate-

rialien vor der Laserbearbeitung durch-

führen.

Lassen sich Effi  zienzgewinne – und 

damit auch Ressourceneinsparungen – 

in der Produktion messen?

Kontinuierliche Verbesserung gehört 

zum täglichen Geschäft . Im Rahmen der 

Neubaumaßnahmen in Rosenheim von 

2011 bis 2016 konnten wir deutliche Zeit-

vorteile für den Durchlauf unserer Pro-

dukte durch die einzelnen Produktions-

schritte erzielen. Dazu haben wir auch 

die Expertise unserer eigenen Intralogis-

tikexperten bei KRONES genutzt und den 

Materialfl uss komplett neu aufgestellt. 

Was haben wir damit geschafft  ? Wir 

konnten die Prozessabläufe verbessern, 

so dass die Mitarbeiter ihre Arbeitszeit 

komplett in das Produkt stecken können 

und nicht mit Versorgungs- bzw. Nachlie-

ferungsaufgaben beschäft igt sind.

Herr Dr. Schwarz, wie kann die Werks-

leitung nachhaltige Verfahrensweisen 

bei der Fertigung der Teile für Kompo-

nenten von Maschinen und Anlagen 

 verfolgen?

Ein wichtiger Punkt für die Produktion 

unter nachhaltigen und ressourcen-

schonenden Gesichtspunkten ist die 

 Betrachtung des Materialverbrauchs. 

 Dabei stehen uns drei Ansatzpunkte zur 

Verfügung: Prüfung der notwendigen 

Materialstärke, Fragen zur Materialwahl 

sowie die Frage nach möglichen Varian-

ten. Wir nutzen bei der Überprüfung 

der eingesetzten Materialien die FEM-

Methode, um in der Funktion und 

 Sicherheit der Werkstoff e alle Anforde-

rungen für den Hochleistungsbetrieb 

 sicherzustellen. Durch Weiterbildungs-

maßnahmen erhalten unsere Konstruk-

teure  immer wieder neue Anregungen, 

wie Konstruktionen auch mit nachhal-

tiger Materialauswahl und alternativen 

 Fertigungsverfahren verbessert werden 

können.

Wie stellen Sie sicher, dass aktuelle 

 Entwicklungen und der neueste Stand der 

Technik in der Fertigung genutzt werden?

Um stets aktuell zu sein in Bezug auf 

die Materialauswahl und die mögliche 

Erschließung von Ressourceneinsparun-

gen, prüfen wir unsere Fertigungszeich-

nungen in regelmäßigem Abstand. Das 

Dr. Helmut Schwarz, Head of Business 
Line Packaging Technology

93

ÖK
OL

OG
IE

ÖKOLOGIE | OPTIMALE AUSNUTZUNG DES PRODUKTIONSMATERIALS



94

ÖK
OL

OG
IE

KRONES AG – Abfälle zur Verwertung  bzw. zur Beseitigung 
in t bzw. in t pro Mio. € Umsatz 

2011

12.984

5,23

2012

14.175

5,32

2013

14.118

5,01

523

0,21

508 365

0,13

2014

15.910

5,38

188

0,060,19

Verwertung Pro Mio. € UmsatzAbsolut Beseitigung Pro Mio. € UmsatzAbsolut

10.000

12.500

15.000

17.500

7.500

5.000

2.500

2015

17.215

5,43

293

0,09

5

3

1

KRONES AG – Gesamtabfallaufkommen in t bzw. in t pro Mio. € Umsatz 

2011

13.506

5,44

2012

14.683

5,51

2013

14.483

5,14

2014

16.099

5,45

2015

17.508

5,52

4.000

8.000

12.000

4

8

2

6

16.000

KRONES AG – gefährliche Abfälle in t 

2011

1.011

2012

1.412

2013

1.267

2014

1.159

2015

1.281

400

800

1.200

1.600

Die Steigerung des Abfallvolumens 

als absolute Größe liegt bei 8,8 %. 

Bezogen auf die Mio. € Umsatz 

konnten wir unser Abfallaufk om-

men nahezu stabil halten.

Das Volumen der Abfälle zur Ver-

wertung lag im Jahr 2015 bei 5,43 t 

pro Mio. € Umsatz, die Abfälle zur 

Beseitigung lagen – bezogen auf 

den Umsatz – bei 0,09 t.

Die Menge der gefährlichen 

Abfälle umfasst 1.067 t zur Ver-

wertung und 214 t zur Beseitigung. 

Die Abfälle werden durch Entsor-

gungsfachbetriebe übernommen. 

Es  wurden keine Transporte mit 

 gefährlichen Abfällen zwischen den 

Werken durchgeführt. Die Mengen-

steigerung ist durch eine kontinu-

ierliche Sammeltätigkeit der Stoff e 

begründet, die erst als größeres 

 Volumen an die Entsorger überge-

ben werden. Wir lagern diese Stoff e 

fachgerecht und überschreiten die 

genehmigten Obergrenzen für die 

Lagerung dieser Stoff e nicht.

ÖKOLOGIE | OPTIMALE AUSNUTZUNG DES PRODUKTIONSMATERIALS
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  Ökologie – Ziele und Maßnahmen

Ziele  Maßnahmen  Termin

Aufb au eines Energiemanagement systems   Energiedatenerfassung

  Detaillierung des Erfassungsgrads; kontinuierliche Erweiterung im  

  Zusammenhang mit Umstrukturierungen und Baumaßnahmen laufend

  Kennzahlenbildung

  Kontrolle des Energiebedarfs anhand von Kennzahlen laufend

Energieeinsparung   Austausch der Hallenbeleuchtung durch LED-Technik (Maßnahmen-

katalog zur Reduzierung der CO₂-Emissionen)

  Einrichtung von Testbereichen

 Festlegung der technischen Anforderungen

erledigt

2020

  Bedarfsgerechter, effi  zienter Betrieb von Antrieben, Aggregaten 

(Maßnahmenkatalog zur Reduzierung der CO₂-Emissionen)

  Aufnahme der in Frage kommenden Anlagen 2020

  Umrüstung von Lüftungsmotoren im Werk Nittenau

  Einsparung von 30 % an dieser Anlage erledigt

  Optimierung der Druckluftanlagen 40 bar/8 bar (Maßnahmenkatalog 

zur Reduzierung der CO₂-Emissionen)

  Erarbeiten eines Maßnahmenkatalogs zur Vermeidung von Leckagen

  Ersatz von Einzelanlagen; Einbindung in zentrales Druckluftnetz im 

  Werk Neutraubling

2020

erledigt

  Optimierung der Wärmeversorgung (Maßnahmenkatalog zur 

Reduzierung der CO₂-Emissionen)

  Energetische Sanierung von Bauteilen

  Sheddachsanierung einer Produktionshalle am Werk Neutraubling;

  Einsparung von 17 % in diesem Bereich

2020

erledigt

  Optimierung von Lüftungsanlagen (Maßnahmenkatalog zur 

Reduzierung der CO₂-Emissionen)

  Aufnahme der in Frage kommenden Anlagen 2020

  Einbau einer Wärmerückgewinnung für die Lüftung der Lackieranlage 

im Werk Neutraubling

  Einsparung von 6 % in diesem Bereich erledigt

Umweltbewusstes Verhalten von Mitarbeitern  Einbindung der Mitarbeiter mit konkreten Handlungsvorschlägen 

zum umwelt gerechten Verhalten 

  Einbindung von Ideen aus dem Innovationsportal 

  der Mitarbeiter »Ideenraum« laufend

 

 ÖKOLOGIE | ZIELE UND MASSNAHMEN
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Ziele  Maßnahmen  Termin

Ressourcenschonung  Reduzierung des Wasserverbrauchs

  Wasserverbrauch wurde gebäudebezogen ermittelt;  größere    

  Einsparpotenziale derzeit jedoch noch nicht wirtschaftlich; im Werk   

  Rosenheim neue  Reinigungsanlage mit hoher Standzeit erledigt

 Recycling – weitere Analyse der Recycling-Möglichkeiten

  Projekte zur verbesserten Materialausnutzung u. a. im Blech- und    

 Rohrbereich gestartet

   Vermeidung von Rohmaterialverbrauch

   Prüfung von Verbesserungsmaßnahmen bei der Materialeffi  zienz; 

 Installation einer neuen Reinigungsanlage im Werk Rosenheim 

 mit hoher Medienstandzeit

in Bearbeitung

in Bearbeitung

in Bearbeitung

 Reduzierung des Abfallaufk ommens

  Verstärkte Sortierung und Trennung im inner betrieblichen    

 Wertstoff hof

  Schulungsunterlagen wurden gestaltet zur Verbesserung 

  der Information und Motivation der Mitarbeiter

  Intensivierung der Sortierung und Trennung der Reststoff e

laufend

in Bearbeitung

in Bearbeitung

 Reduzierung der Belege zum Kommissionieren sowie der 

 Warenbegleit dokumente

  Doppelseitiger Auftragsdruck; Prüfprotokolle zum Teil digital befüllt   

 anstatt Hardcopy

  Start eines Pilotprojekts für einen Fertigungs bereich

2015

2015

Emissionsvermeidung  Reduzierung der KSS-Emissionen (Kühlschmierstoff e)

  Weitere Messungen werden durchgeführt 

  Kontinuierliche Überwachung der KSS-Emissionen

in Bearbeitung

in Bearbeitung

 Reduzierung von PU-Schäumen mit klima relevanten Treibhausgasen

  Umstellung teilweise erfolgt; klimarelevante  Treibhausgase noch    

 immer vorhanden 

  Prüfung einer Umstellung auf andere Fertigungsverfahren

laufend

laufend

 Optimierung des Energiekonzepts

  Inbetriebnahme eines weiteren Blockheizkraftwerks am Werk 

 Neutraubling; Einsparung von 300 t CO₂ jährlich erledigt

 Entwicklung eines CO2-Reduktionsziels 

  CO2-Reduktionsziel verabschiedet erledigt

 Reduzierung der CO2-Emissionen um 30 – 40 % für die KRONES AG

  Maßnahmenkatalog verabschiedet 2020

Vermeidung von Emissionen im Rahmen von 

 Reisetätigkeiten

 Entwicklung eines neuen Mobilitätskonzepts für innerdeutsche Reisen

  Rollout mit Service-Mitarbeitern in Bearbeitung

Verringerung des Lkw-Transports zur 

Bahnverladung

 Einrichtung eines Bahnanschlusses ab Werk Neutraubling

  Maßnahme wird vorbereitet erledigt



3.579

9,1%

Mitarbeiter an 
internationalen 
Standorten

Steigerung der 
Mitarbeiteranzahl an 
den internationalen 
Standorten
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57,5%

18,1%

Mitarbeiter 
unter 40 Jahren an 
den internationalen 
Standorten

Anteil der weiblichen 
Mitarbeiter an 
den internationalen 
Standorten
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Mit der Prüfung unserer Arbeits-

bedingungen und Arbeitspraktiken 

über das externe SMETA-Audit 

wurde bestätigt, dass wir einen 

 hohen Standard bei den Arbeits-

praktiken einhalten. Es wurden 

auch 2015 keine Beschwerden 

 eingereicht.
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Mitarbeiterentwicklung: 

Aufb au internationaler Teams weiter im Blick

Erfolgsfaktor Nummer eins für unser Ziel der Technologieführerschaft  sind gut 

 ausgebildete Mitarbeiter. Ein weiterer wesentlicher Aspekt in unserer Firmenent-

wicklung ist schon seit der Gründung des Unternehmens der enge und langfristige 

Kundenkontakt in der Getränkebranche weltweit. Auch hier sind unsere Mitarbeiter 

der Schlüssel zum Erfolg. Bei der Ermittlung wesentlicher Aspekte haben wir folge-

richtig die Themen rund um gute und zukunft sorientierte Mitarbeiterentwicklung 

weit oben angesiedelt. Besonders wichtig sind die ausgewogene Struktur der Mit-

arbeiter (Diversity), attraktive Arbeitsbedingungen an unseren deutschen und inter-

nationalen Standorten und eine kontinuierliche Qualifi zierung der Mitarbeiter 

in Deutschland und in den Regionen. Selbstverständlich gehören hierzu auch ein 

 hoher Standard beim Arbeitsschutz weltweit und verstärkte Bemühungen, die 

 Gesundheit unserer Mitarbeiter zu erhalten.

Unsere Grundlagen für die Personalstrategie 

Unsere Wachstumsziele sind in unserer Value-Strategie formuliert und dienen auch 

als Grundlage für alle Aufgaben des Personalbereichs. Dazu kommt unser unterneh-

merisches Selbstverständnis, das eine partnerschaft liche Zusammenarbeit mit allen 

Beschäft igten umfasst. Dabei orientieren wir uns grundsätzlich an den Werten des 

UN Global Compact und den Standards der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO). 

Selbstverständliche Handlungsgrundlage sind die gesetzlichen Vorschrift en sowie 

die international anerkannten sozialen Mindeststandards in Deutschland und an 

den internationalen Standorten. Ergänzt wird dieses Rahmenwerk durch Betriebs-

vereinbarungen sowie eigene Programme für die einzelnen Schwerpunktthemen.

Enge Kooperation zwischen Deutschland und den internationalen Standorten 

Die Steuerung aller mitarbeiterbezogenen Aktivitäten für die KRONES AG liegt beim 

Team des Zentralbereichs Human Resources and Social Aff airs. Weiterhin unter-

stützt dieses Team die Regionalgesellschaft en bei der Entwicklung der personellen 

Ressourcen vor Ort. Die Führungsteams der Standorte handeln bei der Mitarbeiter-

entwicklung überwiegend autark gemäß vereinbarter Planungsziele. Für die deut-

schen Tochtergesellschaft en in unserem Konzern erarbeiten wir derzeit einen Inte-

grationscluster, um die einzelnen Aufgaben des Human-Resources-Bereichs für 

zukünft ige Neu- oder Ausgründungen zu strukturieren und Zuständigkeiten festzu-

legen. In enger Zusammenarbeit mit der Mitarbeitervertretung entwickeln wir die 

wichtigen Themen für eine zukunft sorientierte Ausrichtung unseres Unternehmens.

Die Orientierung unserer Aktivitäten an den Value-Zielen ist unsere Leitplanke für 

die stete Überprüfung unserer Managementaktivitäten in unserer Personal- und 

 Sozialpolitik. Mit der Durchführung von Auditverfahren – wie etwa im Jahr 2015 

 eines SMETA-Audits – stellen wir uns der Begutachtung unserer Maßnahmen im 

 Bereich Mitarbeiter und Soziales durch externe Auditierungsorganisationen.

MITARBEITER UND SOZIALES | MITARBEITERENTWICKLUNG: AUFBAU INTERNATIONALER TEAMS WEITER IM BLICK



Gesund im 
betrieblichen 
Alltag

Gesundheits-
vorsorge ist eine 
Führungs aufgabe

Enge Koopera-
tion zwischen 
Deutschland und 
den internatio-
nalen Standorten

Kommunikative 
Zusammenarbeit 
zwischen Unter-
nehmensleitung 
und Mitarbeiter-
vertretung

Zukunfts -
sicherung durch 
eigene Ausbildung

Ausgewogene
Struktur der
Mitarbeiter
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Externe Dienstleister erhalten 

 Rahmenverträge, die grundsätzlich 

die zu beziehende Leistung defi -

nieren und keine fest defi nierte 

 Per sonenanzahl umfassen.
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Die Entwicklung der Mitarbeiterzahl in unseren deutschen Werken verlief im Jahr 

2015 wie geplant mit einem geringen Wachstum. Bei unseren Aktivitäten zur Inter-

nationalisierung erreichten wir nach der Stagnation im Jahr 2014 im vergangenen 

Jahr an allen Standorten einen Mitarbeiterzuwachs um 299 Mitarbeiter auf 3.579 

Mitarbeiter. Die Verantwortung für die  Entwicklung der Personalzahlen vor Ort liegt 

bei der Niederlassungsleitung, die wir im Einzelfall durch Vorort-Entsendungen von 

HR-Experten unterstützen, um die  Arbeitgebermarke lokal zu entwickeln.

 Handlungsbedarf besteht bei Nachfolgekonzepten für die deutlich steigende  Anzahl 

an Mitarbeitern über 55 Jahren, die in den kommenden Jahren aus dem Berufsleben 

ausscheiden werden.

 £ Hier haben wir ein Talent-Pool-Programm gestartet. Durch eine zukünft ig 

 fl ächendeckende Nachfolgeplanung auf der Führungsebene und im gewerblichen 

Bereich fangen wir den künft igen altersbedingten Verlust an Mitarbeitern auf. 

 Ergänzt wird dies durch eine verstärkte externe Anwerbung neuer Arbeitskräft e 

 sowie die bedarfsbezogene Übernahme unserer Auszubildenden in ein festes 

 Arbeitsverhältnis nach Beendigung ihrer Ausbildung.

 Die im Jahr 2013 geplante Reduzierung des Zeitarbeitnehmeranteils stufen wir 

heute als zu ehrgeizig ein. Der Grund für das Nichterreichen der in einer Betriebsver-

einbarung defi nierten Zielzahlen liegt in der äußerst positiven Geschäft sentwicklung: 

Die dazu notwendige schnelle Einbindung der Zeitarbeitnehmer in  unsere Abläufe 

 betrachten wir im Vergleich zur Fremdvergabe von Aufgaben als wichtigen Aspekt 

 unserer Flexibilität.

 £ Im Jahr 2015 haben wir unsere Zusage eingehalten, 100 Zeitarbeitskräft e 

in ein festes Arbeitsverhältnis zu übernehmen. Darüber hinaus übernahm die 

 KRONES AG weitere 41 Zeitarbeitskräft e in ein unbefristetes Arbeitsverhältnis 

 aufgrund  ihrer Bewerbung auf interne Stellenausschreibungen.

 £ Mit der Entlohnung unserer Zeitarbeitskräft e in einer Entgeltstruktur analog 

zu unserem Entgeltrahmen für KRONES Mitarbeiter sind wir sicher, dass wir den 

Zeitarbeitnehmern gute Bedingungen bieten. 

£ Vor dem Hintergrund der künft ig  altersbedingt ausscheidenden Mitarbeiter sind 

die Zeitarbeitnehmer ein wich tiger Faktor für die fl exible Reaktion auf Marktanfor-

derungen. Einer Bewerbung von  Zeitarbeitskräft en auf innerbetriebliche Stellenaus-

schreibungen stehen wir jederzeit off en gegenüber.

 Viel Energie legen wir in die Anwerbung weiblicher Mitarbeiter, die in allen nicht-tech-

nischen Bereichen gut gelingt. Da wir aber einen großen Anteil technisch orientierter 

Tätigkeiten anbieten, müssen wir nach wie vor einen Schiefstand beim Anteil weib-

licher Mitarbeiter hinnehmen.

 £ Die Anforderung zur bevorzugten Einstellung weiblicher Mitarbeiter bei  gleicher 

Eignung gegenüber männlichen Bewerbern bleibt weiterhin Handlungsgrundlage.

Darüber hinaus setzen wir auch die Aktivitäten rund um die Anwerbung weiblicher 

Auszubildender weiter fort. 

Ausgewogene Struktur der Mitarbeiter
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KRONES Konzern – Mitarbeiter nach Regionen

8.887

11.389

9.076

11.963

9.098

12.285

9.344

12.624

2.502
2.887

3.187 3.280
3.579

9.767

13.346

Gesamt Deutschland Weltweit

2011 2012 2013 2014 2015

Die Mitarbeiterzahl erhöhte sich 

 innerhalb der letzten fünf Jahre im 

gesamten  Konzern um 17 %. An den 

internationalen Standorten stieg 

die Zahl in diesem Zeitraum um 

43 % an. Die Anzahl der neuen Mit-

arbeiter von Konzernunternehmen 

in Deutschland lag im Jahr 2015 bei 

609 Mitarbeitern (Vorjahr: 408). 

Der Mitarbeiter zuwachs hier ist 

größtenteils auf den Zukauf der 

 Unternehmen GERNEP, TRIACOS 

und SCHAEFER sowie Neueinstellun-

gen bei SYSKRON zurückzuführen.
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KRONES AG – Mitarbeiterstruktur 2015 

Männliche Mitarbeiter 7.454

Weibliche Mitarbeiter 1.178

Auszubildende männlich 406

Auszubildende weiblich 112

Trainees 8

Männliche 
Zeitarbeitskräfte
1.110

Weibliche
Zeitarbeitskräfte
147

KRONES Konzern – Gesamtbelegschaft nach Region und Geschlecht 2015

GUS

95
52

Europa

874

151

Deutschland 

7.454

1.178

Asien/
Pazifik

390

113

China

358

93

Afrika

300

75

Süd-
amerika

425

94

Nord-
amerika

490

69

Männlich Weiblich

800

1.200

1.000

1.400

1.600

600

400

200

Im KRONES Konzern sind 10.386 

männliche sowie 1.825 weibliche 

Mitarbeiter beschäftigt. Der Anteil 

an Mitarbeitern mit ausländischer 

Staatsangehörigkeit bei der KRONES 

AG lag bei 3,3 %, wie im Vorjahr.

Die Zahlen für Europa enthalten 

 zusätzlich zu den Mitarbeitern der 

Vertriebsniederlassungen auch die 

Beschäftigten der Tochtergesell-

schaften KOSME, KONPLAN und 

MAINTEC, deren Geschäftsstandorte 

ebenfalls in Europa angesiedelt sind.

9.158 Personen waren im Jahr 2015 

bei der KRONES AG beschäftigt – ein 

Plus von 2,5 % im Vergleich zum 

Vorjahr. Dazu kommen 1.257 Zeit-

arbeitskräfte, was einem Anteil von 

12,1 % der gesamten Anzahl an 

 Beschäftigten bei der KRONES AG 

entspricht. 
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Der Anteil der schwerbehinderten 

und gleichgestellten Mitarbeiter 

der KRONES AG lag im Berichtsjahr 

bei 5,7 % (Vorjahr: 5,6 %).

Insgesamt waren im Jahr 2015 

701 Führungskräfte für die 

KRONES AG tätig – das entspricht 

 einem Anteil von 7,7 %. An den 

 internationalen Standorten lag 

die Führungsverantwortung bei 

214 Mitarbeitern. Dies entspricht 

 einem Anteil von 6 % an der Zahl 

der  Beschäftigten.

KRONES AG – männliche/weibliche Mitarbeiter 2015

Männlich 86,4 %

Mitarbeiter gesamt

Weiblich 13,6 %

Männlich 94,7 %

Führungskräfte

Weiblich 5,3 %

Männlich 78,4 %

Nachwuchskräfte

Männlich 10

Aufsichtsratsmitglieder

Weiblich 2

Weiblich 21,6 %

KRONES Konzern – Führungsstruktur 2015

KRONES AG
KRONES 

weltweit

Vorstände

Topmanagement 25 6

Management 670 208

KRONES AG – Beschäftigungskategorien 
2015 2014

Gesamt
davon  weibliche 

Mit arbeiter Gesamt

Anzahl Mitarbeiter (AT/Tarif/Auszubildende/Trainees) 9.158 13,6 % 8.936

 davon Business Units 7.424 9,9 % 7.220

 davon Human Resources, Communication, Quality 741 32,0 % 754

 davon Finance and Controlling 417 27,3 % 409

 davon Sales and Marketing 576 49,0 % 553

Der Anteil an weiblichen Mitarbei-

tern bei der KRONES AG blieb im Jahr 

2015 stabil bei 13,6 %

Im Bereich Ausbildung notieren wir 

einen Anteil weiblicher Nachwuchs-

kräfte in Höhe von 21,6 %. 

Der Anteil weiblicher Führungs-

kräfte bei der KRONES AG beträgt 

5,3 %. 

Der Aufsichtsrat setzte sich im 

Jahr 2015 aus zehn männlichen 

und zwei weiblichen Mitgliedern 

zusammen.

6
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KRONES Konzern – Altersstruktur der Mitarbeiter nach Regionen

168

190

528

564

635

710

22
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2014 2015 2014 2015 2014 2015 2014 2015 2014 2015 2014 2015 2014 2015 2014 2015



Der Altersdurchschnitt bei den Mit-

arbeitern der KRONES AG beträgt – 

ohne  Berücksichtigung der Auszu-

bildenden – 41,9 Jahre (wie Vorjahr).

In unserem Aufsichtsrat sind zwei 

Mitglieder aus der Alterskategorie 

30 bis 50 Jahre vertreten, die weite-

ren zehn Mitglieder des Gremiums 

gehören der Altersgruppe über 50 

Jahre an.

57,5 % der Mitarbeiter an unseren 

internationalen Standorten sind 

jünger als 40 Jahre. Der Alters-

durchschnitt für die Mitarbeiter an 

diesen Standorten lässt sich nicht 

ausweisen, da in einigen Fällen kein 

Geburtsjahr hinterlegt ist.
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KRONES AG – Altersstruktur
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Welches Bild zeigt sich bei Ausschreibun-

gen für kaufmännische Aufgaben?

Es zeigt sich deutlich, dass sich Frauen 

bei der Berufswahl immer noch in die 

klassisch weiblichen Berufsfelder im 

kaufmännischen Bereich orientieren. 

Knapp 70 % der Bewerbungen von Frauen 

beziehen sich auf Tätigkeiten im kauf-

männischen Bereich. Die Quote von 

 Bewerbungen zu Einstellungen ist bei 

kaufmännischen Stellen bezogen auf die 

weiblichen Mitarbeiter zirka dreimal so 

hoch, wie bei männlichen Bewerbern. 

Dies ist aus meiner Sicht der klare Beweis 

dafür, dass wir bei einer größeren Aus-

wahl an Bewerbungen auf technische 

Stellen auch gute Möglichkeiten haben, 

den Anteil weiblicher Mitarbeiter im 

 Unternehmen zu steigern.

Frau Nikola, wie beurteilen Sie die 

 Möglichkeiten von KRONES zur Einstel-

lung weiblicher Bewerber im technischen 

Bereich?

Von den im Jahr 2015 ausgeschriebenen 

Stellen entfi elen rund 70 % auf den tech-

nischen Bereich. Auf diese Stellen bewar-

ben sich insgesamt rund 6.100 Interes-

senten, davon war nur ein Anteil von 

ca. 13,8 % weiblich. Das heißt, wir erhal-

ten im technischen Bereich nur wenige 

Bewerbungen von Frauen. Diese Bewer-

bungen werden nach den gleichen Krite-

rien wie bei männlichen Interessenten 

geprüft . Somit können wir bei einer 

 kleinen Grundgesamtheit auch entspre-

chend wenig geeignete Kandidatinnen 

für die unterschiedlichen Aufgabenpro-

fi le im technischen Bereich fi nden.

Mehr Bewerbungen von Frauen für technische Positionen erwünscht

Karin Nikola, HR Business Partner, 
Recruiting, Human Resources and Social Aff airs
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Unser Leitgedanke in der Personalpolitik ist es, als verlässlicher Arbeitgeber und 

Partner unserer Mitarbeiter zu handeln. Dies erreichen wir dadurch, dass wir Ent-

scheidungen zur Unternehmensentwicklung umfassend mit der Mitarbeiterver-

tretung vorbereiten. Darüber hinaus achten wir in unserem Maßnahmenkatalog bei 

der Defi nition der Arbeitsbedingungen auf eine nachvollziehbare Gestaltung aller 

Vereinbarungen. Wir übernehmen den Entlohnungsrahmen des Manteltarifvertrags 

Metall auf Basis eines Anerkennungstarifvertrags. Auch in den internationalen 

 Niederlassungen haben wir eine marktgerechte Entlohnungspolitik festgelegt. 

Langfristige Partnerschaft mit den Mitarbeitern

KRONES setzt auf eine langfristige Partnerschaft  mit seinen Mitarbeitern und hat dies 

auch in einer verbindlichen Vereinbarung mit der Mitarbeitervertretung niedergelegt. 

£ Die gegenwärtig bis 2018 gültige Betriebsvereinbarung schließt  betriebsbedingte 

Kündigungen grundsätzlich aus.

£ Um bei der Entwicklung unserer internationalen Standorte eine höhere Mitar-

beiterbindung und -qualifi kation zu erreichen, haben wir zusätzlich zum Standort 

in China ein weiteres Projekt zur berufl ichen Ausbildung gestartet. Seit Oktober 2015 

betreiben wir in einem Public-Private-Partnership-Konzept ein neues Ausbildungs-

zentrum im LCS Center East Africa nahe Nairobi, Kenia. Die dort angebotene Ausbil-

dung geschieht nach dem dualen Ausbildungsmodell und ist ein wichtiger Meilen-

stein für die Entwicklung von fachlichem Know-how.

£ Wir stellen fest, dass das Modell der dualen Ausbildung – mit einem Ausbildungs-

entgelt – im Vergleich zum »schnellen« Geld bei ungelernten Beschäft igungssituati-

onen auf dem internationalen Arbeitsmarkt erklärungsbedürft ig ist.

Unsere Handlungsgrundlage für die Gestaltung der Arbeitsbedingungen ist in unse-

rem Verhaltenskodex verankert. Dort haben wir für die Beschäft igten aller Standorte 

faire und angemessene Arbeitsbedingungen festgelegt. 

£ Die Entlohnung der Mitarbeiter der KRONES AG erfolgt gemäß einem Anerken-

nungstarifvertrag mit der IG Metall. Der Anteil tarifl ich entlohnter Mitarbeiter be-

trägt 75,8 % (Vorjahr: 74,8 %). Damit sind 24,2 % der Mitarbeiter in einem außertarif-

lichen Arbeitsverhältnis beschäft igt (Vorjahr: 24,7 %).

Beim Angebot an betrieblichen Sozialleistungen bieten wir Mitarbeitern mit Vollzeit-

verträgen und den Mitarbeitern mit Teilzeit- oder befristeten Verträgen grundsätzlich 

gleiche Bedingungen.

£ Wir betrachten dies als einen wichtigen Beitrag zum gleichberechtigten Mit-

einander im täglichen Arbeitsleben.

Attraktive und faire Arbeitsbedingungen weltweit

KRONES bietet seinen Mitarbeitern 

ein Programm zur betrieblichen 

 Altersvorsorge an. Die Rahmen-

bedingungen dazu wurden in einer 

Betriebsvereinbarung festgelegt.

Unser Verhaltenskodex legt fest, 

dass wir keinerlei Diskriminierung 

dulden und dass Bewerber und Be-

schäftigte ausschließlich aufgrund 

ihrer Eignung eingestellt und geför-

dert werden. Im Jahr 2015 wurden 

uns keine Diskriminierungsvorfälle 

bekannt.



KRONES AG – betriebliche Sozialleistungen
Betriebliche Sozialleistungen Vollzeit-

beschäftigte
Teilzeit-

beschäftigte
Befristet 

 Beschäftigte

Erwerbsunfähigkeits-/Invaliditätsschutz x x x

Nachtschichtarbeit am Feiertag/Zuschlag 
 Nachtschichtprämie, Erschwerniszuschlag, Schichtarbeit 
Sonntagszuschlag

x x x

Elternzeit x x x

Gesundheitsvorsorge x x x

Fahrkostenzuschuss x x x

Rufb ereitschaft/Zuschlag x x x

Altersversorgung x x ggf. Nachzah-
lung (ohne Ver-

zinsung) bei 
Ent fristung

Sicherheitsschuhe-Zuschuss x x x

BKK-Mitgliedschaft x x x

Zusätzlich zu den genannten 

 Leistungen bietet die KRONES AG 

weitere Sozialleistungen – die allen 

Beschäftigen zugänglich sind: Dazu 

gehören die Nutzung von Gemein-

schaftseinrichtungen, Zuschüsse zu 

Kantine und Parkhaus, die Leistun-

gen aus den Kameradschafts- bzw. 

Unterstützungskassen sowie die 

Übernahme der Pauschalsteuer für 

bestimmte Leistungen durch den 

Arbeitgeber.
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Männliche 
Mitarbeiter

1.904

TarifGesamt AT

Weibliche 
Mitarbeiter

995

7.454

1.178

183

5.550

2.000

4.000

6.000

8.000

KRONES AG – Entlohnungssituation 2015 

KRONES AG – Verhältnis des Grundgehalts von Männern gegenüber Frauen 2015

Tarifl ich entlohnte Mitarbeiter  1 : 0,98 (wie Vorjahr)

Führungsebene  1 : 0,94 (Vorjahr: 1 : 0,91)

Bei der KRONES AG ist in Bezug auf die 

gleiche Entlohnung von männlichen 

und weiblichen Mitarbeitern nahezu 

Gleichstand hergestellt. Wir wenden 

grundsätzlich bei allen Vergütungs-

defi nitionen eine aufgabenbezogene 

Einordnung der Entlohnung an, die 

sich nur an den Erfahrungen des Mit-

arbeiters und an der Aufgabe orien-

tiert – ohne Berücksichtigung des 

 Geschlechts der Mitarbeiter.

5.550 männliche Mitarbeiter, ein 

Anteil von 74,5 % werden gemäß 

den Tarifvereinbarungen des Aner-

kennungstarifvertrags mit der IG 

Metall entlohnt. Entsprechend sind 

25,5 % der männlichen Beschäftig-

ten mit einer außertarifl ichen Ver-

einbarung tätig. Bei den weiblichen 

Mitarbeitern sind 84,5 % in einem 

tarifl ichen und 15,5 % in einem 

 außertarifl ichen Arbeitsverhältnis 

beschäftigt.
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Herr Weitzer, wie wird die Mitarbeiterver-

tretung über betriebliche Veränderungen 

informiert?

Grundsätzlich besteht die Informations-

pfl icht auf der Basis des Betriebsverfas-

sungsgesetzes. Darin ist festgelegt, dass 

die Unternehmensleitung zeitnah infor-

mieren muss, sobald für die Mitarbeiter 

relevante Veränderungen beschlossen 

werden. Bei KRONES herrscht eine sehr 

kooperative Kommunikation zwischen 

der Führungsebene und der Mitarbeiter-

vertretung, so dass wir meist bereits bei 

der Entscheidungsfi ndung eingebunden 

werden. Wir können also lange im Vor-

feld vor strategischen Entscheidungen 

die Belange der Mitarbeiter einbringen. 

Sobald eine Entscheidung getroff en und 

an uns übermittelt wurde, prüfen wir 

werksübergreifend, welche Auswirkun-

gen die Entscheidung für die Mitarbeiter 

hat. Dies ist dann die Basis für die Ein-

berufung der Betriebsratsmitglieder, um 

die weiteren Maßnahmen der Mitarbei-

tervertretung abzustimmen.

Welche Fristen bestehen bei Tarif-

vereinbarungen oder Betriebsverein-

barungen für eine Neuverhandlung 

oder Anpassung?

Die meisten Betriebsvereinbarungen 

bei KRONES sind ohne Ablauff risten 

 geschlossen, eine Ausnahme ist z. B. die 

Betriebsvereinbarung zur Beschäft i-

gungssicherung. Die Vereinbarungen 

mit Ablauff risten enthalten in der Regel 

eine Klausel zur Nachwirkung, bis eine 

neue Vereinbarung geschlossen ist.

Bei den unbefristet abgeschlossenen 

 Betriebsvereinbarungen ist eine Kün-

digungsfrist von drei Monaten für beide 

 Betriebsparteien der Regelfall. Im Nor-

malfall werden Aktualisierungen oder 

einfache Veränderungen durch Anhänge 

vorgenommen, ohne die komplette 

 Vereinbarung zu kündigen.

Kommunikative Zusammenarbeit zwischen Unternehmensleitung und Mitarbeitervertretung

Josef Weitzer, stellvertretender 
Konzernbetriebsratsvorsitzender



Das neu gebaute Schulungszentrum in Ruiru 

bei Nairobi, Kenia, ist Teil unseres LCS Centers 

East Africa. Die ersten neun Auszubildenden ab-

solvieren dort eine zweijährige Ausbildung zum 

Mechatroniker. Neben der Ausbildung eigener 

Mitarbeiter können dort auch Techniktrainings 

für Kunden oder Weiterbildungen für eigene 

 Servicetechniker durchgeführt werden.
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Wesentlicher Bestandteil unserer Personalpolitik ist die Berücksichtigung ver-

schiedener Lebensmodelle unserer Mitarbeiter. Daher verfügen die Mitarbeiter der 

KRONES AG u. a. mit ihren Arbeitszeitkonten und Zeitwertkonten sowie dem Angebot 

eines Sabbaticals über verschiedene Möglichkeiten zur Anpassung ihrer Arbeitszeit 

an ihre individuellen Lebensbedingungen. Ergänzt werden diese Gestaltungsoptio-

nen durch zahlreiche betriebliche Sozialleistungen, die über das  gesetzlich geregelte 

Maß hinaus den Mitarbeitern zur Verfügung stehen. Diese  Möglichkeiten sind 

 bereits seit einigen Jahren eingeführt und tragen zur Mitar beiterzufriedenheit bei.

Die gleichbleibend niedrige Fluktuationsquote an den deutschen Standorten 

 bewerten wir als Beleg für eine angemessene Berücksichtigung der Mitarbeiter-

belange in Bezug auf Arbeitszeitgestaltung und betriebliche Sozialleistungen.

£ Auch die internationalen Standorte zeigen im Vergleich zum Vorjahr ein ver-

bessertes Bild bei den Fluktuationsquoten; gleichwohl nehmen wir zur Kenntnis, 

dass die Arbeitsmärkte dort eine höhere Fluktuation aufweisen.

Lebensarbeitszeit fl exibel gestalten

Die fl exible Gestaltung der Lebensarbeitszeit bleibt weiterhin ein wichtiger Punkt in 

unserer Personalpolitik. 

£ Dies umfasst die gesetzlich vorgeschriebenen Regelungen zur Gewährung von 

 Elternzeit, die wir selbstverständlich einhalten. Unsere Mitarbeiter haben über die 

Nutzung ihrer Zeitwertkonten die Möglichkeit, auch für andere private Belange eine 

fl exible Arbeitszeitgestaltung zu verwirklichen. 

£ Unser Angebot zum Abschluss einer Altersteilzeitvereinbarung ermöglicht es 

Mit arbeitern, vor dem Erreichen der Altersgrenze schrittweise aus dem Berufsleben 

auszusteigen. 2015 befanden sich 282 Mitarbeiter in Altersteilzeit, das entspricht 

 einer Quote von 3,6 % (Vorjahr: 3,7 %).

Unsere neuen Stellenangebote können auch von unseren Zeitarbeitskräft en einge-

sehen werden. Damit eröff nen wir auch den Mitarbeitern, die über das Arbeitnehmer-

überlassungsgesetz bei uns beschäft igt sind, die Möglichkeit, sich auf Positionen bei 

der KRONES AG zu bewerben. 

£ In der Zahl der Neueinstellungen ist die Übernahme von 141 Zeitarbeitskräft en 

enthalten, die wir gemäß der Betriebsvereinbarung in ein festes Arbeitsverhältnis 

übernommen haben. 

Hohe Mitarbeiterbindung weltweit

MITARBEITER UND SOZIALES | HOHE MITARBEITERBINDUNG WELTWEIT
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KRONES AG – Mitarbeiter in Sabbatical
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Das bis zu sechsmonatige Sab-

batical kann erstmals nach einer 

Betriebszugehörigkeit von zwei 

 Jahren in Anspruch genommen 

 werden – bei Erhalt des persön-

lichen  Arbeitsplatzes.

KRONES AG – Mitarbeiter in Elternteilzeit 

Mitarbeiter in Elternteilzeit gesamt davon Männer Rückkehrer
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Der Anteil an Mitarbeitern in Eltern-

zeit stieg auch im Jahr 2015 an; der 

veränderte Anteil an männlichen 

Mitarbeitern, der hier dargestellt 

wird, bezieht sich auf eine verän-

derte Erhebungsgrundlage. Für 

2015 und die Folgejahre werden die 

Mitarbeiter in Elternzeit ab einer 

Abwesenheitszeit von mehr als vier 

Wochen erfasst.

MITARBEITER UND SOZIALES | HOHE MITARBEITERBINDUNG WELTWEIT

KRONES AG – Beschäftigungsverhältnis Vollzeit/Teilzeit Teilzeitarbeiter 2015 

Vollzeitmitarbeiter Teilzeitmitarbeiter

96,0%
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2014

95 %

5,0 %

2015
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MännlichGesamt Weiblich

Wir notieren ein kontinuierlich 

 steigendes Interesse an Teilzeit-

arbeit auf niedrigem Niveau. Der 

Anteil an männlichen Mitarbeitern 

in einem Teilzeitarbeitsverhältnis 

liegt – bezogen auf die gesamte 

Mitarbeiterzahl in einem Teilzeit-

arbeitsverhältnis – bei 23 %.
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Die Fluktuationsquote an unseren 

internationalen Standorten lag im 

Jahr 2015 zwischen 3,6 % (GUS/ 

Osteuropa) und 15,7 % (Mittlerer 

Osten/Afrika).

Um einen kontinuierlichen Aufb au 

der Mitarbeiterzahlen weltweit zu 

realisieren, lagen die Zahlen der 

Neueinstellungen an allen Stand-

orten über 10 %.

KRONES Konzern – Neueintritte, Fluktuation männlicher und weiblicher Mitarbeiter 2015

Europa
m 380 / w 74
F: 9,0 %
E: 26,3 %

China
m 358 / w 93
F: 7,6 %
E: 20,3 %

GUS/ Osteuropa
m 95 / w 52
F: 3,6 %
E: 11,4 %

Mittlerer 
 Osten/Afrika
m 300 / w 75
F: 15,7 %
E: 20,0 %

Asien/Pazifi k
m 390 / w 113
F: 10,5 %
E: 21,5 %

F: Fluktuationsquote
E: Eintrittsquote

m: Männliche Mitarbeiter
w: Weibliche Mitarbeiter

Nord- und  
 Mittelamerika
m 490 / w 69
F: 6,4 %
E: 12,6 %

Südamerika
m 425 / w 94
F: 8,2 %
E: 11,9 %

Neueinstellungen

94

MännlichGesamt Weiblich

Austritte

Einstellungsquote Fluktuationsquote

129156

27

491

397
5,8 %

1,8 %200

400

600

2,5 %
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KRONES AG – Neueintritte, Fluktuation männlicher und weiblicher Mitarbeiter 2015 Die KRONES AG stellte im Jahr 2015 

491 neue Mitarbeiter ein. Dem 

steht eine Zahl von 156 Austritten 

gegenüber, bezogen auf alle Aus-

trittsgründe. Die durchschnittliche 

Fluktuationsquote bei der KRONES 

AG lag damit im Jahr 2015 bei 1,8 % 

(Vorjahr: 1,7 %).
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Qualifi zierung und Ausbildung

Wir richten unser Weiterbildungsprogramm konsequent parallel zur Unterneh-

mensentwicklung aus und orientieren uns an vier strategischen Zielen: kontinuier-

liche Weiterentwicklung von Fachkompetenzen, Weiterbildung als Baustein der 

 Internationalisierung, individuelle Weiterentwicklung von Führungskräft en sowie 

das Training zur Erweiterung überfachlicher Kompetenzen.

Mit unserem Kompetenzmanagement und einem stabilen Weiterbildungsbudget 

 haben wir gute Voraussetzungen dafür geschaff en, dass sich unsere Mitarbeiter 

 ihren Fähigkeiten entsprechend weiterbilden können.

Durch die Entwicklung der Mitarbeiter auf der Basis ihres jährlichen Entwicklungs-

gesprächs haben wir in den vergangenen Jahren ein hohes Stundenniveau an Weiter-

bildungen realisiert. Die Anzahl der Weiterbildungsteilnahmen ist im vergangenen 

Jahr etwas niedriger als in den Vorjahren. 

£ Mittel- und langfristige Qualifi zierungsmaßnahmen werden künft ig verstärkt 

auch nach wesentlichen Entwicklungen für unser Geschäft smodell aus gerichtet. 

Diese Themen werden zunächst in erster Linie für unsere Mitarbeiter in Forschung 

und Entwicklung erschlossen.

£ Im Trainingsportal, das über das KRONES Intranet allen Mitarbeiten zugänglich 

ist, sind derzeit rund 700 Schulungsangebote buchbar. Zusätzlich bieten wir E-Lear-

ning-Maßnahmen, mit rund 12.000 Teilnahmen im Jahr 2015 – davon etwa 50 % an 

den internationalen Standorten.

£ Im Rahmen der Führungskräft eentwicklung wurden ca. 60 Führungskräft e des 

Standorts Deutschland (Vorjahr: 105) und ca. 60 Teilnehmer aus internationalen 

 Niederlassungen (Vorjahr: 50) weitergebildet. Das Angebot der Führungswerkstatt 

wurde um aktuelle Themen ergänzt, wie z. B. »Führen in der Matrix« oder »Diver-

sity«. Das Führungsfeedback wurde nach der Reorganisation wieder verstärkt 

 verfolgt. Begonnen wurde mit 80 Führungskräft en der oberen Führungsebene. 

Zukunftssicherung durch eigene Ausbildung

Ein wichtiger Bestandteil unserer zukunft sorientierten Personalstrategie ist die Aus-

bildung junger Nachwuchskräft e in unserem eigenen Ausbildungszentrum. Dieses 

 eigene Ausbildungsprogramm sehen wir als Element unserer Zukunft s sicherung und 

gleichzeitig auch als Beitrag zum gesellschaft lichen Auft rag  unseres Unternehmens.

£ Für Auszubildende des dritten Lehrjahrs sowie für die Teilnehmer unseres 

 dualen Studiengangs bieten wir die Möglichkeit eines Auslandsaufenthalts in  einer 

unserer Niederlassungen an. Das Angebot wurde im Jahr 2015 von sieben Nach-

wuchskräft en angenommen.

Der gute Schulungseff ekt unserer 

E-Learning-Maßnahmen wurde 

auch von externer Seite gewürdigt. 

Für das Compliance-Programm 

 erhielt KRONES in der Kategorie 

 »Berufl iche Aus- und Weiterbil-

dung« das Comenius-EduMedia- 

Siegel 2015. Das im EU-Programm 

»Lebenslanges Lernen« geförderte 

Siegel zeichnet Lösungen für inno-

vatives Lernen u. a. in Form von 

 E-Teaching aus.
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Die Ausbildungsprogramme decken die in unserem Unternehmen benötigten Quali-

fi kationen ab. Einen Schwerpunkt werden wir hier auch auf die verstärkte internatio-

nale Entwicklung unserer Ausbildung legen.

£ Neu im Ausbildungsprogramm ist ein Trainee-Programm zur Ausbildung von 

Mitarbeitern für unseren chinesischen Standort in Taicang. Das Programm richtet 

sich an Hochschulabsolventen und sieht nach der Ausbildung eine dauerhaft e Tätig-

keit am chinesischen Standort vor. Die ersten vier Bewerber starten im April 2016 

mit ihrer 15-monatigen Ausbildung.

Im Jahr 2015 haben wir 127 Auszubildende nach Beendigung ihrer Ausbildung in ein 

festes Arbeitsverhältnis übernommen (Vorjahr: 119 Auszubildende).

£ Vor dem Hintergrund des deutlich sichtbaren, steigenden Anteils älterer Mitar-

beiter bei der KRONES AG betrachten wir die in unseren eigenen Ausbildungsswerk-

stätten ausgebildeten jungen Mitarbeiter im Rahmen einer fl ächendeckenden Nach-

folgeplanung als wichtigen Faktor unserer zukunft sorientierten Personalplanung.

£ Um eine Ausbildung nach hohem Standard auch an den internationalen Stand-

orten zu realisieren, startet KRONES nach dem schon seit mehreren Jahren betriebe-

nen Ausbildungsprogramm mit der Hochschule in Wuhan, China, nun auch in Kenia 

ein eigenes Programm. Die ersten neun Auszubildenden durchlaufen dort ihre Aus-

bildung nach dem in Deutschland verfolgten dualen System. Nach Ende ihrer Aus-

bildung werden diese Fachkräft e dann das LCS Center East Africa als Mechatroniker 

unterstützen.

MITARBEITER UND SOZIALES | QUALIFIZIERUNG UND AUSBILDUNG



KRONES AG – Führung von Entwicklungs- und Gruppenentwicklungsgesprächen 

5.000

4.000

3.000

2.000

1.000

4.770
5.050 5.200

2012 2013 2014

5.200

2015

79 %

21 %

MännlichGesamt Weiblich

24,2 % Fachkaufleute/
Techniker/Meister

17,7 % Studium

58,1 % mit qualifizierter 
Ausbildung

2014

KRONES AG – Qualifikationsstruktur der Mitarbeiter in Deutschland

25,0 % Fachkaufleute/
Techniker/Meister

19,0 % Studium

56,0 % mit qualifizierter 
Ausbildung

2015
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Bei der weiteren Ausrichtung 

 unseres Unternehmens auf den 

 internationalen Märkten ist es 

wichtig, dass wir die Prozesse 

 weltweit steuern. Die erforder-

lichen Qualifi kationen zielen 

 darauf ab, unsere Aktivitäten im 

kaufmännischen Bereich zu stärken. 

Dies zeigt sich in den weiter 

 erhöhten Anteilen der Qualifi -

kationen »Studium« und »Fach-

kaufl eute«.

Bei der Durchführung von Entwick-

lungs- und Gruppenentwicklungs-

gesprächen  erreichten wir im Jahr 

2015 einen Abdeckungsgrad von 

60 % bezogen auf die Anzahl an 

 Tarif- und AT-Mitarbeitern bei der 

KRONES AG.

Die reduzierte Anzahl der Teilnah-

men bei unseren Weiterbildungs-

maßnahmen basiert darauf, dass 

die über die Kompetenzentwick-

lungsgespräche defi nierten Themen 

für die einzelnen Mitarbeiter 

schrittweise abgearbeitet wurden. 

Dazu kommt, dass bei gleichem 

Weiterbildungsbudget vermehrt 

längere Weiterbildungen wahrge-

nommen wurden.

KRONES AG – Teilnahme an Weiterbildungsmaßnahmen

Anzahl Teilnahmen Ausgaben für externe Weiterbildung in Mio. €

20.300

2013

18.500

2014

16.000

2015

2,9
2,7 2,7

20.000

30.000

10.000

2 Mio. €

3 Mio. €

1 Mio. €
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75 % unserer Auszubildenden wer-

den in den gewerblich/technischen 

Ausbildungsrichtungen betreut. Mit 

diesem Ausbildungsschwerpunkt 

sorgen wir dafür, dass eine Nach-

wuchsriege für die älteren Mitarbei-

ter, die in den kommenden Jahren 

ausscheiden werden, verfügbar ist. 

60 
Kaufmännisch 

78 
Duales Studium 

397 
Gewerblich/technisch

2014 (gesamt 535 Auszubildende)

KRONES AG – Auszubildende nach Ausbildungsrichtung

51 
Kaufmännisch 

76 
Duales Studium 

391
Gewerblich/technisch

2015 (gesamt 518 Auszubildende)
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KRONES AG – durchschnittliche Weiterbildungszeit je Mitarbeiter 2015

18,1
14,6 13,2

19,0
17,3

27,7

2014 Männlich Führungskraft
Mitarbeiter2015 Weiblich

30 Std.

20 Std.

10 Std.

Der höhere Wert an Weiter-

bildungsstunden für männliche 

Mitarbeiter ist auf eine Quali-

fi zierungsoff ensive im Bereich der – 

überwiegend männlichen – 

Servicetech niker zurückzuführen.

Die Ausbildungsquote erreichte 

im Jahr 2015 den Wert von 5,7 % 

(Vorjahr: 6,0 %).

KRONES AG – Auszubildende und Ausbildungsanfänger 

2012

515

150

2013

526

141 150

2014

535

2015

518

130

Davon AusbildungsanfängerAuszubildende Männlich Weiblich

500

400

300

200

100

21,6 %

78,4 %
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Der medizinische Dienst stützt sich 

am Standort Neutraubling auf zwei 

Ärzte und sechs Assistenzkräfte. In 

jedem Werk ist weiterhin ein Arzt – 

in Teilzeittätigkeit – sowie eine 

Vollzeit-Assistenzkraft präsent. Die 

LCS Center nutzen bei ihren Aktivi-

täten rund um die Gesundheitsför-

derung ihrer Mitarbeiter auch den 

Kontakt zum medizinischen Dienst 

in Neutraubling.
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Ein durchgängiges Gesundheits- und Arbeitsschutzmanagement ist Grundbaustein 

einer zugewandten Personalpolitik und Ausdruck der Verantwortung für unsere 

Mitarbeiter. Unsere Aktivitäten basieren auf den gesetzlichen Regelungen zur 

 Arbeitssicherheit, die im internationalen Zusammenhang auf den Regelungen der 

ILO basieren. Auf nationaler Ebene werden die Gesetze und die Regelungen der Trä-

ger der gesetzlichen Unfallversicherung berücksichtigt. Ergänzt werden diese gesetz-

lichen Regelungen durch unsere Selbstverpfl ichtung in unserem Verhaltenskodex 

sowie zertifi zierte Verfahrensweisen gemäß dem OHSAS-Standard. Betriebsvereinba-

rungen und die  kooperative Abstimmung mit der Mitarbeitervertretung bestimmen 

unser tägliches Handeln für eine hohe Sicherheit am Arbeitsplatz und die Gesunder-

haltung unserer Mitarbeiter.

Gesund im betrieblichen Alltag 

Die enge Begleitung unserer Mitarbeiter im betrieblichen Alltag und die Analyse 

 ihrer Bedürfnisse geschieht über mehrere Säulen: die Beurteilung von Arbeits-

sicherheit bei Arbeitsplatzbegehungen, die Analyse von Gefährdungssituationen 

 sowie die Vorfallanalysen. Diese Aufgaben nimmt das Fachteam Arbeitssicherheit 

im Bereich Human Resources gemeinsam mit den jeweiligen Führungskräft en wahr. 

Eine weitere Basis unserer Vorsorgemaßnahmen ist die umfassende Betreuung 

 unserer Mitarbeiter durch unseren medizinischen Dienst, die betriebliche Sozial-

beratung und die eigene Betriebskrankenkasse.

Die Kontrolle unserer Aktivitäten zur Arbeitssicherheit erfolgt auf den im OHSAS-

Verfahren vorgegebenen Abläufen und ist somit standardisiert verfügbar. Damit 

führen wir regelmäßige Beurteilungen der Arbeitssicherheit durch und ermitteln 

mit Hilfe der Arbeitssicherheitsteams in den einzelnen Werken Unfallschwerpunkte. 

Dort greifen wir dann mit gezielten Maßnahmen ein.

Arbeitsschutz- und Gesundheitsmanagement

MITARBEITER UND SOZIALES | ARBEITSSCHUTZ- UND GESUNDHEITSMANAGEMENT
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Wirksames Gesundheitsmanagement

Die Entwicklung eines Gesundheitsmanagements ist weiterhin eines der Ziele, 

 denen wir uns kurz- und mittelfristig mit hoher Aufmerksamkeit widmen werden. 

Welche Ausrichtung und welche Bausteine dieses Programm erhält, werden wir in 

enger  Abstimmung mit dem Vorstand im Jahr 2016 erarbeiten.

Konkrete Maßnahmen zum Gesundheitsschutz werden kontinuierlich  entwickelt und 

eingeführt.

£ Mit einem Pilotversuch in einzelnen Hallenbereichen am Standort Neutraubling 

haben wir im Jahr 2015 die Einführung einer Raucherregelung gestartet. Ab dem 

zweiten Quartal 2016 wird eine fl ächendeckende Regelung zum Nichtraucherschutz 

an allen deutschen Standorten umgesetzt.

£ Ein neues Dialogformat am Standort Nittenau trägt zur verstärkten Ein bindung 

der Mitarbeiter bei der Entwicklung von Gesundheitsprogrammen bei. Wir haben 

dort einen Gesundheitszirkel geplant, der es den Mitarbeitern vor Ort ermöglicht, 

Themen rund um die Gesundheit am Arbeitsplatz zu entwickeln.

Ein kontinuierlicher Prozess ist die Durchführung des Betrieblichen Einglie-

derungsmanagements (BEM). Gemäß dem gesetzlichen Auft rag im Sozialgesetzbuch 

wird über dieses Verfahren die Wiedereingliederung Langzeit-Kranker in die Arbeits-

prozesse erreicht.

£ Durch die verbesserten Abläufe in der Abstimmung der einzelnen Einglie-

derungsfälle konnte im Jahr 2015 erneut eine höhere Anzahl an Mitarbeitern 

aus dem Langzeit-Krankenstand in die Berufstätigkeit zurückkehren. Für 27 Mit-

arbeiter schufen wir mit diesem Ablauf geeignete Einsatzmöglichkeiten, die  

ihren Bedürfnissen gerecht werden (Vorjahr: 24).

£ Die durchschnittliche Arbeits unfähigkeitszeit von Langzeit- Kranken, die wir

 im Jahr 2015 im Betrieblichen Eingliederungs management betreuten, lag bei 

209,9 Tagen. Mit Abschluss der Maßnahme konnte der Wert bei den Betroff enen 

auf 16,62 Tage gesenkt werden. Der Altersdurchschnitt der Mitarbeiter im BEM- 

Programm liegt bei 44 Jahren.

Ein fester Bestandteil unserer 

 Präventionsarbeit ist die Auf-

klärung unserer Nachwuchsmit-

arbeiter über den Konsum und 

die Auswirkungen von Drogen. 

Die Veranstaltung wird jährlich in 

Zusammenarbeit mit der DrugStop 

Drogenhilfe durchgeführt. Im Jahr 

2015 nahmen rund 60 Auszubil-

dende an dieser Veranstaltung teil. 
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Die Arbeitsunfähigkeitsquote 

 spiegelt die Altersstruktur unserer 

Belegschaft wider. Ziel des neu auf-

gesetzten »Betrieblichen Gesund-

heitsmanagements« wird es sein, 

durch geeignete Maßnahmen den 

Anstieg der Arbeitsunfähigkeits-

quote zu verlangsamen oder zu 

stoppen.

Die betriebliche Sozialberatung ist 

eine freiwillige Leistung von KRONES 

und unterstützt die Mitarbeiter 

bei betrieblichen oder familiären 

Schwierigkeiten. Die in vertrau-

lichen Gesprächen erarbeiteten 

 Lösungsansätze beziehen die je-

weils erforderlichen HR Business 

Partner, den medizinischen Dienst 

sowie den Vorgesetzten mit ein.

Die Maßnahmen des BEM erfordern 

bei der Sozialberatung einen durch-

schnittlichen Zeitbedarf von rund 

vier  Monaten vom Start der Maß-

nahme bis zu deren Abschluss.

KRONES Deutschland  – 
Beratungsleistungen bezogen auf die Gesamtmitarbeiterzahl

2011

2,3 %

2012

2,8 %

2013

2,7 %

2014

3,2 %

2015

3,3 %

1

2

3

Betriebliches 
Eingliederungsmanagement 22,2 %

Mediation/Konfliktlösung 8,1 %

Drogen/Sucht 7,5 %

KRONES AG – Beratungsschwerpunkte der betrieblichen Sozialberatung 2015

Allgemeine Beratung im psycho-
sozialen und sozialökonomischen 
Bereich 20 %

Psychosoziale Beratung 42,2 %

KRONES AG – Abwesenheitsrate 

2011

4,2 %

2012

4,2 %

2013

4,7 %

2014

4,8 %

2015

5,1 %

2

4

6
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Gesundheitsvorsorge ist eine Führungsaufgabe

Emanuel Traumann, Company Doctor, 
HR Company Medical Services

verstärkt auch Reisetätigkeiten von 

 Mitarbeitern gefordert werden, die das 

in dieser Form nicht in ihrer Lebenspla-

nung vorgesehen hatten. Gesundheits-

themen müssen auch in den Führungs-

ebenen tiefer verankert werden.

Umstrukturierungen können beispiels-

weise gesundheitliche Belastungen unse-

rer Mitarbeiter bewirken. Dies kann zu 

psychischen Beschwerden führen.

Bei der Gesunderhaltung der Mitarbeiter 

spielt aber nicht nur der Arbeitgeber eine 

Rolle, auch der Mitarbeiter muss sich ein-

binden lassen und selbst aktiv werden.

Wie kann KRONES den zunehmenden 

 Anteil älterer Mitarbeiter bei der Gesund-

erhaltung unterstützen?

Erkrankungen des Muskel- und Bewe-

gungsapparats sind der Schwerpunkt bei 

dieser Personengruppe. Das bedeutet, 

dass wir ergonomische Fragestellungen 

in den Arbeitsabläufen stärker berück-

sichtigen müssen. Dazu kommt die ge-

naue Betrachtung der Einschränkungen. 

Mitarbeiter mit chronischen Erkrankun-

gen können durchaus im Arbeitsleben 

bleiben, wenn man ihre spezifi schen 

 Bedürfnisse kennt und berücksichtigt. 

Zusätzlich sind arbeitsplatznahe Vorsor-

geangebote eine gute Möglichkeit, die 

Mitarbeiter zu unterstützen. Damit 

 machen wir es den Mitarbeitern leicht, 

Vorsorge ohne große Fahrzeit und 

 Arbeitszeitverlust durch Wartezeiten – 

wie sie möglicherweise bei einem Haus- 

oder Facharztbesuch anfallen würden – 

wahrzunehmen.

Welche Maßnahmen sind erforderlich, 

um die Mitarbeiter zu erreichen?

Wir müssen das »Marketing« für unsere 

Angebote verbessern und die gewerb-

lichen Mitarbeiter als unsere wichtigste 

Zielgruppe gut erreichen. Diese Mitarbei-

ter müssen wir aufgrund ihrer körper-

lichen Belastung stärker betreuen. 

 KRONES ist ein Unternehmen, in dem 

handwerk liche Tätigkeiten auch heute 

noch eine große Rolle spielen und produ-

zierende Aufgaben vorherrschen. Das 

 bedeutet, dass wir genau diese Mitarbei-

tergruppe im mittleren Lebensalter 

durch Informationen zur eigenen Ge-

sundheit und Präventionsmaßnahmen 

begleiten müssen. 

Herr Traumann, können Sie uns bitte 

 einen Überblick über die Aufgaben des 

medizinischen Dienstes geben?

Unser Tätigkeitsgebiet lässt sich in drei 

Arbeitsschwerpunkte gliedern: Ein Auf-

gabengebiet ist die arbeitsmedizinische 

Betreuung der Werke, dazu kommt die 

Ambulanztätigkeit mit der Notfallversor-

gung der Mitarbeiter bei Arbeitsunfällen 

oder gesundheitlichen Einschränkungen 

während der Arbeitszeit. Das dritte Auf-

gabengebiet ist die Betreuung der Mitar-

beiter weltweit mit Reisevorbereitung, 

Vorsorgeuntersuchungen, die Beurtei-

lung internationaler Gesundheitsrisiken 

sowie die Unterstützung von Mitarbei-

tern bei Gesundheitsstörungen im 

 Ausland.

Wir haben im Lauf eines Jahres rund 

12.000 Mitarbeiterkontakte.

Welche Schwerpunkte sehen Sie bei der 

Entwicklung des medizinischen Dienstes?

Die Bedeutung von Gesundheitsthemen 

wird in unserem weltweit geführten 

 Unternehmen weiter steigen. Nicht nur 

das zunehmende Auft reten von Epide-

mien, das aus der weltweiten Vernetzung 

rührt, sondern auch veränderte Lebens-

bedingungen und die Mobilität, die im 

Arbeitsalltag zunehmend gefordert wird, 

machen ein leistungsstarkes betriebli-

ches Gesundheitswesen notwendig. Das 

wirkt sich auch in Bereichen wie der Per-

sonalentwicklung aus, da zum Beispiel 
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Leistungsstarkes Arbeitssicherheitsmanagement

Eine hohe Arbeitssicherheit ist in unserer täglichen betrieblichen Praxis sehr wich-

tig. Wir binden für diese Aufgaben in jedem Werk eine Expertengruppe ein, die alle 

Themen der Arbeitssicherheit bündelt und für eine intensive Unterweisung der 

 Mitarbeiter sorgt. Die jeweiligen Zuständigkeiten sind in der Dokumentation gemäß 

BS OHSAS 18001 defi niert. Die Bewertung der Regelungen zum Arbeitsschutz  obliegt 

den Arbeitsschutzausschüssen, die durch die Einbindung des Betriebsrats die Ge-

samtbelegschaft  zu 100 % repräsentieren. Die Belange der Arbeitsschutzausschüsse 

sind auf der Ebene der Bereichsleiter bzw. der Leitung der Business Lines angesiedelt. 

Die Teilnahme der Mitarbeiter an regelmäßig erforderlichen Schulungen bzw. Unter-

weisungen wird von den Führungskräft en eigenverantwortlich eingeteilt.

Die Arbeitsschutzvorgaben sind auch für die IMS-zertifi zierten Standorte gültig. Mit 

dieser Defi nition sind somit 10.503 Mitarbeiter durch zertifi zierte Arbeitssicherheits-

regularien erfasst. Dies entspricht rund 79 % der Gesamtbelegschaft .

Die verstärkte Einbindung der Mitarbeiter, der Fachexperten sowie der Betriebsärzte 

bei der Gefährdungsbeurteilung der Arbeitsplätze wurde im Jahr 2015 gestartet.

£ Die durch diesen Kreis neu erarbeitete Systematik für die Gefährdungsbeurtei-

lung wird eine verbesserte Bewertungsmöglichkeit für die Arbeitsplatzsituationen 

und deren Gefährdungspotenzial bieten.

Die Bedingungen am Arbeitsplatz sowie die persönliche Ausrüstung unserer Mit-

arbeiter in der Produktion werden in enger Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat 

 erarbeitet.

£ Dies umfasst auch die Ausstattung der Mitarbeiter mit der erforderlichen Sicher-

heitsausrüstung. Die Bereitstellung und Gestaltung von Arbeitsschutzausrüstung ist 

in Deutschland gesetzlich geregelt.

Ein gutes Netz an betrieblichen Ersthelfern unterstützt die Arbeitssicherheit.

£ Mit ca. 995 Ersthelfern am Standort Deutschland stehen für die schnelle Hilfe am 

Arbeitsplatz rund 10 % der Mitarbeiter zur Verfügung. Weitere 300 Mitarbeiter sind 

derzeit noch auf einer Warteliste für die Ausbildung zum Ersthelfer vermerkt. Mit 

dieser Zahl liegt KRONES deutlich über dem von der Berufsgenossenschaft  geforder-

ten Wert.

Insgesamt verzeichnen wir in unserer Statistik zu den Arbeitsunfällen 23 verschiedene 

Verletzungsarten. Im Jahr 2015 ereignete sich kein arbeitsbedingter Todesfall.

£ Da wir in unseren Produktionsstätten zahlreiche Arbeitsschritte manuell und 

maschinengestützt ausführen, treten Verletzungen im Bereich von Fingern und 

 Armen am häufi gsten auf. Die drei am häufi gsten vermerkten Verletzungsarten 

 beziehen sich auf Finger, Arm und Fuß.

MITARBEITER UND SOZIALES | ARBEITSSCHUTZ- UND GESUNDHEITSMANAGEMENT



Für das Jahr 2015 erreichten wir in 

unseren Werken in Deutschland 

eine Quote von 23,2 (Vorjahr: 24,2)

Arbeitsunfällen, je 1.000 Mann mit 

einer Arbeitsunfähigkeit ab 1 Tag 

Ausfallzeit. Dies entspricht einem 

Rückgang von 3,7 % gegenüber dem 

Jahr 2014.

Der durchschnittliche Wert der 

 Arbeitsunfähigkeit nach einem 

 Arbeitsunfall lag im Jahr 2015 bei 

11,1 Tagen. Im Jahr 2015 wurden 

der Berufsgenossenschaft vier neue 

Fälle einer möglichen Berufskrank-

heit übermittelt. Es besteht nicht 

zwingend der Zusammenhang zwi-

schen einer Berufskrankheit und der 

Tätigkeit bei KRONES, da auch Per-

sonen mit einer Vorerkrankung aus 

einer anderen Tätigkeit gemeldet 

werden. Nähere Informationen 

zu den Verfahren der einzelnen, 

 betroff enen Personen stehen 

 KRONES nicht zur Verfügung.

MITARBEITER UND SOZIALES | ARBEITSSCHUTZ- UND GESUNDHEITSMANAGEMENT
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KRONES AG – Zahl der meldepflichtigen Arbeitsunfälle je tausend Mitarbeiter 
(ab 1 Tag Ausfallzeit)/Anzahl Ausfalltage pro Arbeitsunfall 
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4

Gemeldete Fälle von BerufskrankheitenDurchschn. Wert der Arbeitsunfähigkeit nach Arbeitsunfall
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Mitarbeiter – Ziele und Maßnahmen

Ziele  Maßnahmen  Termin

Internationalisierung der HR-Aktivitäten
  Defi nition und Implementierung inter nationaler Prozesse

  Weitere Analysen werden durchgeführt
2017

  Aufb au von HR-Kompetenzen an den internationalen Standorten

  Implementierung eines Regionenkonzepts für Nord amerika, 

  Lateinamerika, Asien/Pazifi k, China und Afrika 2017

Steigerung der Mitarbeiterqualifi kation   Unternehmensweite Einführung des KRONES Kompetenzmanagements

  Einführung des Kompetenzmanagements ist abgeschlossen; 

  Gruppenentwicklungsgespräche –> Prozess noch in Bearbeitung laufend

  Ausbau des Schulungs- und Trainings angebots

  Kontinuierliche Erweiterung des Schulungs angebots 

  Umstellung des SAP-Trainingsportals und dessen benutzer freundliche   

 Gestaltung ist erfolgt

laufend 

erledigt

  Internationale Mitarbeiterstrukturen

  Kontinuierliche Fortführung der Führungskräfteseminare laufend

Sicherung des Fachkräftenachwuchses   Auszubildende in verschiedenen Ausbildungsrichtungen aufnehmen

  130 Auszubildende für das Jahr 2015 neu aufgenommen;

  20 verschiedene Ausbildungs- und Studiengänge werden angeboten laufend

  Verstärkte Serviceorientierung mit Ausbildungsweg Profi l 21

  Die ersten Profi l-21-Technikabsolventen erfolgreich übernommen;

  Konzept wird regelmäßig durch aktive Feedbackrunden aller 

  Beteiligten angepasst und verbessert gestartet

Fachkräfte fördern und gewinnen   Zusammenarbeit mit Hochschulen

  Informationsveranstaltungen an Hochschulen durchgeführt laufend

  Trainee-Programm 

  Rekrutierung von Trainees

  Neues Trainee-Programm für den Standort Taicang

laufend

2016

  Förderung des interkulturellen Verständnisses unserer Fachkräfte

  Across Borders wurde auch 2015 erfolgreich  durchgeführt

   Anzahl der Across-Borders-Teilnehmer 2015: 15 (8 Teilnehmer aus   

 Deutschland; 7 aus dem Ausland)

laufend

laufend

Betriebliches Gesundheits management   Koordination aller Maßnahmen (betriebs ärztlicher Dienst, 

Betriebskrankenkasse, Sozialberatung und Personalwesen)

  Priorisierung von Handlungsfeldern läuft

  Erarbeitung eines Konzepts für ein betriebliches 

  Gesundheitsmanagement

in Bearbeitung 

erledigt

  Verkürzung der Wiedereingliederungszeiten für Langzeitkranke

  Analyse der Ursachen sowie Identifi kation der Möglichkeiten zur    

 signifi kanten Verkürzung der Wieder eingliederungszeiten begonnen

  Anwendung der Richtlinie Betriebliches Ein gliederungs management   

 (BEM)

in Bearbeitung

laufend
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Ziele  Maßnahmen  Termin

Work-Life-Balance   Unterstützung der Mitarbeiter und deren Familien bei 

 Auslandseinsätzen

   Programm für Mitarbeiterunterstützung bei Human 

  Resources and Social Aff airs verfügbar bei 24 Mitarbeitern laufend

  Unterstützung von Führungskräften bei der Inanspruchnahme eines 

Freizeitblocks im Rahmen unserer Betriebsvereinbarung Sabbatical 

  2015 nahmen 141 Mitarbeiter diese Option in Anspruch laufend

  Optimierung der Parkplatzsituation

   Konzeptabstimmung und Durchführung 2017

Senkung der Unfallzahlen 

(1.000-Mann-Quote)

  Konsequente Unfallanalyse

  Maßnahmenableitungen aus Vorfällen

     Jeder Vorfall mit Ausfalltagen bzw. mit Verletzung sowie 

  Elektrounfälle werden detailliert analysiert und in den deutschen 

 Standorten kommuniziert

    Roll-out in allen deutschen Werken gestartet

laufend

in Bearbeitung

in Bearbeitung

  Intensivierung der Gefährdungsbeurteilung

  Mitarbeiterbeteiligung im Rahmen von TPM in allen Bereichen

   Arbeitsstättenbegehungen werden in produzierenden Bereichen 

  2 – 4 x pro Jahr durchgeführt

in Bearbeitung

laufend

  Weiterentwicklung der Systematik zur Mitarbeiterunterweisung

  Neue Basisunterweisung sowie zusätzliche Unter weisungskarten   

 (1-Punkt-Lektionen) werden erstellt

     Zusätzliche Überarbeitung der Betriebsanweisungen  für Maschinen   

 und Gefahrenstoff e nach einer neuen Systematik

in Bearbeitung

in Bearbeitung

  Weitere Schaff ung von international gültigen Standards in Bearbeitung

Senkung der allgemeinen  Ausfalltage   Schulung von Führungskräften im Umgang mit krankheitsbedingten 

Fehlzeiten

     Das Schulungskonzept besteht aus mehreren Modulen; nahezu alle   

 Führungskräfte haben die Schulungen durchlaufen laufend

 MITARBEITER | ZIELE UND MASSNAHMEN
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Gesellschaft

2.254

123

Besucher bei Werks-
führungen am Standort 
Neutraubling

Mitgliedschaften 
in Verbänden
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66 %

72

Anteil unseres 
Spendenvolumens 
für soziale Projekte

Teilnahmen an 
Informations-
veranstaltungen für 
Nachwuchsmitarbeiter



130

GE
SE

LL
SC

HA
FT

 Gesellschaftliche Verantwortung:

Kontinuierliche Kommunikation ist selbstverständlich

Wir sind Teil der Gesellschaft  und sehen uns in der Verpfl ichtung, unser Handeln 

 intern und extern umfassend darzustellen und die relevanten Themen off en anzu-

sprechen. Diese konsensorientierte Herangehensweise an die Themen ist für uns 

selbstverständliche Unternehmenspolitik. Damit schaff en wir Vertrauen und Ver-

ständnis. Auch können wir von den Vorschlägen der Stakeholder profi tieren bzw. 

 deren Belange frühzeitig in unsere Entscheidungen einbinden.

Diese kooperative Zusammenarbeit ist auch in unserem Verhaltenskodex fest-

geschrieben und somit ein fester Bestandteil unserer täglichen Arbeit. Dabei setzen 

wir auf einen direkten Kontakt unserer KRONES Fachteams mit den beteiligten 

 Stakeholder-Gruppen. Zudem binden wir in unserem CSR-Komitee Vertreter einzel-

ner Stakeholder-Gruppen ein, die uns ihre Impulse auf kurzem Wege vermitteln. Wir 

 erhalten so regelmäßig wichtige Anregungen, die wir in unseren CSR-Aktivitäten 

oder in unseren Gremien nutzen können. Darüber hinaus informieren wir natürlich 

im Rahmen unserer gesetzlichen Verpfl ichtungen zum Beispiel bei der Unterneh-

mensberichterstattung zu Finanzzahlen oder bei der Planung und Umsetzung von 

Baumaßnahmen. Neben dieser verpfl ichtenden Information stehen wir über weitere 

Kommunikationskanäle Rede und Antwort und schaff en so eine hohe Transparenz 

darüber, wie wir unser Unternehmen ausrichten.

Für die Ausübung unserer gesellschaft lichen Aufgaben haben wir ein Budget zur 

Verfügung, über dessen Verwendung das Spendengremium gemäß der Spenden- 

und Sponsoring-Richtlinie entscheidet. Ein wichtiger Punkt bei diesen Maßnahmen 

ist, dass grundsätzlich keine Spenden an politische Parteien getätigt werden.

Unsere Instrumente und Wege für den Austausch mit den Stakeholdern sind:

n Tage der off enen Tür

n Teilnahme an Hochschulmessen

n Besuche von politischen Entscheidungsträgern

n Mitgliedschaft en in Verbänden

n Kommunikation über soziale Medien

n Teilnahme an Tagungen

n Investorendialog

n Interne Informationsplattformen

Wir sehen unseren Erfolg als Ergebnis einer aufmerksamen Kommunikation mit 

 unseren Stakeholdern. Gleichzeitig sind wir uns dessen bewusst, dass wir hier weiter 

vertiefend tätig sein können. Die Fragestellung, wie wir Impulse der Stakeholder 

noch besser aufnehmen können, wurde auch aus dem Workshop zum Thema Gesell-

schaft  an uns herangetragen. Als Ergebnis dieser Beurteilung werden wir hier mittel-

fristig  Strategien entwickeln, um die Einbindung der gesellschaft lichen Aspekte 

noch zu verbessern.

 GESELLSCHAFT |  GESELLSCHAFTLICHE VERANTWORTUNG: KONTINUIERLICHE KOMMUNIKATION IST SELBSTVERSTÄNDLICH



 GESELLSCHAFT |  GESELLSCHAFTLICHE VERANTWORTUNG: KONTINUIERLICHE KOMMUNIKATION IST SELBSTVERSTÄNDLICH

Mitarbeiterinfor-
mation: Kernelement 
für vertrauensvolle 
Zusammenarbeit

Information 
der Aktionäre

Austausch 
mit Politik und 
Verbänden

Schnelle und 
unbürokratische 
Hilfe

Enger Kontakt zu 
Studierenden und 
Hochschullehrern

Nutzung von 
Branchen- und 

Forschungswissen
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Verbesserter 
Stakeholder-Dialog
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Aspekte unseres 
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Unser Austausch mit unseren Stakeholdern bezieht verschiedene Interessengruppen 

mit ein. Wir legen Wert darauf, möglichst direkt mit den einzelnen Gruppen zu kom-

munizieren und maßgeschneiderte Kommunikationskonzepte zu verfolgen. Das 

 bedeutet, dass die einzelnen Fachbereiche die passende Plattform für den Austausch 

mit der Stakeholder-Gruppe selbst defi nieren und den Zeitablauf für die Kommuni-

kationsabstände auch selbst planen.

Mitarbeiterinformation: Kernelement für vertrauensvolle 
Zusammenarbeit

Die kontinuierliche Information unserer Mitarbeiter ist schon langjährige Praxis 

bei KRONES. Ein Medium für die Information der Mitarbeiter ist die Mitarbeiterzeit-

schrift  KRONES world, die dreimal pro Jahr erscheint und einen breiten Überblick 

über die Aktivitäten bei KRONES gibt.

Ein wichtiger Bestandteil unserer Kommunikationsarbeit sind die Werksführungen, 

die wir regelmäßig anbieten. Sie richten sich in erster Linie an  unsere Mitarbeiter und 

deren Familienangehörige. Darüber hinaus werden auch  andere Gruppen mit den 

Produktionsstätten von KRONES bekannt gemacht.

£ Wir werden diese Maßnahme auch im Jahr 2016 weiterführen.

£ Aus Anlass des 60-jährigen Bestehens des Standorts Rosenheim veranstaltete die 

Werksleitung dort einen Familientag: Die Mitarbeiter führten ihre Familien durch 

das Werk und zeigten ihnen die Produktionsstätten und den eigenen Arbeitsplatz.

Schnell und umfassend informieren – das ist die Aufgabe des KRONES inside. Die 

 Kommunikations- und Informationsplattform wurde im Jahr 2015 komplett auf 

neue Füße gestellt und bindet nun weltweit auch die LCS Center mit ein.

£ Durch die fortschreitende internationale Ausrichtung von KRONES wurde die 

 Informationsplattform neu aufgestellt. Es sind an allen LCS Centern Intranet-Spezia-

listen eingebunden, um das KRONES inside gezielt auch mit den Themen der Mit-

arbeiter an den internationalen Standorten zu ergänzen. Insgesamt elf Site-Koordi-

natoren weltweit sind für die regionalen Inhalte des Intranet verantwortlich.

Austausch mit Politik und Verbänden

Eine gute Informationsgrundlage benötigen auch die politischen Entscheidungs-

träger für ihre Gremienarbeit. 

KRONES stellt sich auf diesen Ebenen für einen Austausch zur Verfügung und bietet 

mit Werksbesichtigungen oder Hintergrundgesprächen einen Einblick in die Anforde-

rungen der Wirtschaft .

£ Im Jahr 2015 informierten sich die Bayerische Staatsministerin Emilia Müller 

über die Nachhaltigkeitspolitik bei KRONES, der Bayerische Staatsminister 

Dr. Markus Söder im Werk Taicang über die Produktionsstätte in China sowie Albert 

Füracker, Staatssekretär im Bayerischen Staatsministerium der Finanzen, über die 

 Zusammenarbeit zwischen Tschechien und Bayern am Beispiel unserer Tochter-

gesellschaft  KONPLAN in Pilsen.

 GESELLSCHAFT | VERBESSERTER STAKEHOLDER-DIALOG

Verbesserter Stakeholder-Dialog
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Unabhängig von der Information von Regierungsmitgliedern beteiligen wir uns im 

Rahmen von Verbandsarbeit auch an der Meinungsbildung für branchenbezogene 

Stellungnahmen.

£ Die für uns wichtigste Mitgliedschaft  ist unser Engagement im VDMA, Verband 

des Deutschen Maschinen- und Anlagenbaus e. V. Wir beteiligen uns in der Fachge-

meinschaft  Nahrungsmittelmaschinen und Verpackungsmaschinen am branchen-

übergreifenden Austausch. Je nach Themenschwerpunkt beziehen unsere Vorstände 

auch öff entlich Stellung und unterstützen so die Meinungsbildung.

£ Der Vorstandsvorsitzende Volker Kronseder war im Jahr 2015 als stellvertretender 

Vorsitzender im Fachverband aktiv und unterstützte diesen mit seiner  Expertise zur 

weltweiten Entwicklung des Verpackungsmaschinenmarkts für die Mitglieder des 

VDMA.

£ Ebenso ist auch die Präsenz im Deutschen Brauer-Bund e. V. und im Deutschen 

Brau meister- und Malzmeisterbund ein wichtiger Faktor für die Wahrnehmung 

 unseres Unternehmens in der Branche.

£ Wir unterhalten keine Repräsentanzen bei Regierungsorganisationen und 

 betei ligen uns nicht an Aktivitäten von Lobbying-Vereinigungen, ebenso wenig 

 leisten wir Spenden an politische Parteien oder Organisationen, die den politischen 

Parteien nahestehen.

Information von Kunden und Aktionären

Unsere Kundeninformation basiert neben dem persönlichen Kontakt auch auf der 

umfassenden Darstellung unseres Angebots auf der KRONES Website. Wir nutzen 

diese Informationsplattform auch für die Information unserer Aktionäre: Über die 

Rubrik Investor Relations erhalten unsere Aktionäre zeitnah und gemäß den Regeln 

des Aktienrechts alle relevanten Informationen.

Nachhaltigkeitsinformationen werden über die Website unter dem Stichwort 

»Nachhaltigkeit« veröff entlicht und sind somit den Interessenten zugänglich.

£ Durch die Kommunikation mit Analysten zum Schwerpunkt Nachhaltigkeits-

rating erhalten wir eine unabhängige Beurteilung unserer Nachhaltigkeits-

aktivitäten. Diese dient uns zur Überprüfung unserer Handlungs optionen.

Eine externe Begutachtung unserer Leistung ist immer hilfreich. Damit können 

wir Verbesserungspotenzial ermitteln und uns einem Vergleich mit anderen Unter-

nehmen stellen. Auch unsere Website wurde einem solchen Vergleich unterzogen.

£ In einer Studie der Analyse- und Beratungsgesellschaft  ServiceValue zu »kunden-

orientierten Internetseiten« belegt die KRONES Website Platz 24 von insgesamt 253 

Websites  börsennotierter Unternehmen. In der Bewertung betrachteten die Analys-

ten die Kunden- und Benutzerfreundlichkeit. Das Rating orientiert sich an der wis-

senschaft lichen Forschung zum Thema Customer Value an der Universität St. Gallen 

(Schweiz).

 GESELLSCHAFT | VERBESSERTER STAKEHOLDER-DIALOG



Kunden 131

Mitarbeiter 779

Besucher 2015 gesamt: 2.254

Besucher 2015 (01.04. – 31.12.) – Anzahl Personen pro Kategorie

Schulen/Hochschulen 804

Wirtschaft, Sozialverbände, Behörden 305Geschäftspartner 235

Kunden 5

Mitarbeiter 30

Besuchergruppen 2015 gesamt: 94

Besucher 2015 (01.04. – 31.12.) – Anzahl Gruppen pro Kategorie

Schulen/Hochschulen 27

Wirtschaft, Sozialverbände, Behörden 18Geschäftspartner 14

Kunden-/produktbezogen 23

Hochschulen/industrielle Forschung 19

Mitgliedschaften 2015 gesamt: 123

KRONES AG – Mitgliedschaften

Berufsbezogen 54

Verbände und 
Interessengemeinschaften 27

2.254 Personen wurden im Jahr 

2015 in 94 Gruppen durch unsere 

Produktionsstätte am Standort 

Neutraubling geführt. Der größte 

Anteil an Besuchern bezogen auf 

die Anzahl der Gruppen stammt aus 

dem Kreis der Mitarbeiter: Insge-

samt wurden 30 Besuchergruppen 

mit 779 Teilnehmern aus dem Kreis 

der Mitarbeiter betreut.

Durch die Veränderung der orga-

nisatorischen Einbettung unseres 

Besuchermanagements wurden für 

das erste Quartal 2015 keine Auf-

zeichnungen zu den Besucherzah-

len geführt.

Insgesamt verzeichnen wir 123 Mit-

gliedschaften in verschiedenen 

 Verbänden. Durch die berufsbezo-

genen Mitgliedschaften, die den 

Hauptteil unserer Mitgliedschaften 

ausmachen, bleiben unsere Mitar-

beiter stets up to date in ihrem 

 Wissen und sie können auf diese 

Weise aktuelle Brancheninforma-

tion nutzen.
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KRONES AG – Praktikanten und Abschlussarbeiten 

2011

735

2012

717

2013

731

2014

724

100

300

500

700

269 263 259 288

2015

634

269

Abschlussarbeiten Praktikanten

Sport 2 %

Soziales 66 %

KRONES AG – Spenden und Sponsoring

Gesellschaft/Kultur 7 %

Schulen/Wissenschaft 25 %

Mit dem Angebot von Praktikums-

plätzen und Abschlussarbeiten 

 leisten wir einen Beitrag zur Berufs-

fi ndung und Berufsausbildung von 

Hochschulabsolventen verschiede-

ner Fachrichtungen.

Ein Großteil unseres Budgets für 

Spenden und Sponsoring fl ießt in 

soziale Projekte. Dies schließt die 

Unterstützung der Kindertages-

stätte KROKI in Neutraubling, den 

Beitrag zur Erdbebenhilfe in Nepal 

sowie Beiträge zur Flüchtlingshilfe 

ein.
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 GESELLSCHAFT | NACHHALTIGE SPENDEN- UND SPONSORING-AKTIVITÄTEN

Die Spenden von KRONES werden 

ohne Abzug von Managementkos-

ten in voller Höhe an die Empfänger 

ausbezahlt. Die Kosten für die 

 Arbeitszeit des Spendengremiums 

werden nicht gesondert erfasst. 

Die Abläufe und Kosten des Geld-

verkehrs werden den internen 

 Verwaltungskosten zugerechnet.

Nachhaltige Spenden- und Sponsoring-Aktivitäten

Eine klare Linie gibt unsere Spenden- und Sponsoring-Richtlinie für unsere 

 gesellschaft lichen Fördermaßnahmen vor. Diese schließt jegliche Unterstützung 

 politischer Parteien oder nahestehender Organisationen aus. Diese Richtlinie 

 enthält auch einen Ablauf und Prüfk riterien, wie Anfragen nach Unterstützung 

 beurteilt werden. Die Anwendung dieses Leitfadens ist für das Spendengremium bei 

der Beurteilung der Förderanfragen verpfl ichtend. Im Jahr 2015 verfügten wir über 

ein Budget von rund 540.000 €, das zu etwa zwei Drittel in die Förderung sozialer 

Projekte fl oss.

Das Spendenvolumen umfasst die regelmäßige Unterstützung der Kindertagesstätte 

KROKI, die in Neutraubling in das gemeindliche Betreuungsangebot integriert ist.

£ Kinder von Mitarbeitern und aus der Gemeinde ab dem Alter von vier Monaten 

erhalten hier ein gutes und individuelles Betreuungsangebot.

Das Konzept deckt auch die Unterstützung kurzfristig entstandener Ausnahmesitua-

tionen ab, die eine unmittelbare und schnelle Reaktion erfordern.

£ Im Jahr 2015 trugen wir zur schnellen Versorgung ankommender Flüchtlinge im 

Raum Regensburg bei. Unsere Spende erhielt die Organisation CampusAsyl e. V. Die 

ehrenamtlichen Helfer betreuen Flüchtlinge sowohl in den Erstaufnahmeeinrich-

tungen als auch in den Gemeinschaft sunterkünft en.



137

GE
SE

LL
SC

HA
FT

Schnelle und unbürokratische Hilfe

Dafür muss ein breiter Konsens 

 geschaff en werden, unter Einbindung 

der Mitarbeitervertretung und der ein-

zelnen Standorte in Deutschland. Dabei 

kann ich das Team gut unterstützen und 

für einen schnellen Informationsfl uss 

sorgen.

Welchen Schwerpunkt der Arbeit im 

 Spenden- und Sponsoring-Gremium 

 sehen Sie für das Jahr 2016?

Ein wichtiger Punkt, den wir uns vor-

genommen haben, ist das Monitoring 

unserer Aktivitäten. Konkret möchten 

wir Maßnahmen entwickeln, welche 

die Spenden und Sponsorings in ihrer 

Wirkung prüfen. So wollen wir eine 

 maximale Effi  zienz unserer Zuwendun-

gen erreichen.  

Frau Resch, Sie sind Mitglied des Spenden- 

und Sponsoring-Gremiums. Welche Auf-

gaben liegen in ihrem Verantwortungs-

bereich?

Als Bindeglied zum Vorstand und 

 Ver treterin des Vorstandsvorsitzenden 

erhalte ich bei den monatlichen Zusam-

menkünft en des Gremiums einen 

detaillierten Überblick darüber, welche 

Anfragen KRONES in Bezug auf ein gesell-

schaft liches Engagement erhält. Das ist 

wichtig, um in der Unternehmensfüh-

rung eine Information darüber zu ver-

mitteln, wie wir im gesamtgesellschaft -

lichen Rahmen eingebettet sind. 

Umgekehrt ist es für das Team des Spen-

den- und Sponsoring-Gremiums wichtig, 

auch kurzfristige Entscheidungen bei 

 aktuellen Anlässen herbeizuführen, die 

das übliche Volumen unserer Spenden-

aktivitäten überschreiten. 

Können Sie uns ein Beispiel dafür geben, 

welche kurzfristigen Entscheidungen so 

schnell auf den Weg gebracht werden 

konnten?

Ein konkretes Beispiel dafür ist sicher-

lich das Jahrhundert-Hochwasser im Jahr 

2013: Hier konnten wir schnell und un-

bürokratisch reagieren, um kurzfristig 

eine Summe für die Opfer des Hochwas-

sers bereitzustellen. Der Verzicht auf die 

Betriebsfeste in jenem Jahr ist ein klassi-

sches Beispiel für eine Entscheidung, die 

das Gremium allein nicht treff en kann. 

 GESELLSCHAFT | NACHHALTIGE SPENDEN- UND SPONSORING-AKTIVITÄTEN

Christina Resch, Assistentin 
des Vorstands
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 GESELLSCHAFT | NUTZUNG VON BRANCHEN- UND FORSCHUNGSWISSEN

Durch die Mitgliedschaft  in berufsbezogenen Vereinigungen und die Zusammen-

arbeit mit Hochschulen nutzen unsere Mitarbeiter stets aktuelles Wissen.

Diese Zusammenarbeit umfasst auch die Bereitstellung von Praktikumsmöglichkei-

ten für Hochschüler sowie die Zusammenarbeit mit Hochschulabsolventen bei deren 

Abschlussarbeiten.

£ Im Jahr 2015 konnten wir 269 Abschlussarbeiten betreuen und 634 Interessenten 

einen Praktikumsplatz zur Verfügung stellen.

Zukunft sorientierte Projekte entstehen oft mals in Gemeinschaft sarbeiten mit Hoch-

schulen oder Forschungseinrichtungen. Ein Beispiel für eine solche Beteiligung ist 

auch die Zusammenarbeit mit der Technischen Universität München.

£ Mit der Beteiligung von KRONES am Projekt Robofi ll 4.0 des Lehrstuhls für 

 Ver packungstechnik unterstützt KRONES somit auch Aktivitäten, die einen techno-

logischen Wandel im Zusammenhang mit Industrie 4.0 begleiten.

Enger Kontakt zu Studierenden und Hochschullehrern

Unsere Mitgliedschaft  in Förderkreisen verschiedener Hochschulen und Fachhoch-

schulen ermöglicht uns einen engen Kontakt zu den Studierenden und Professoren. 

So können wir auch die neuesten Erkenntnisse in unsere Entwicklungen einbeziehen.

£ Im Jahr 2015 waren wir in insgesamt 19 Fördereinrichtungen von Hochschulen 

und industriellen Forschungsgemeinschaft en präsent.

Durch unsere regelmäßige Teilnahme an Hochschulmessen und Jobbörsen zeigen wir 

stets Präsenz bei den Nachwuchskräft en und können uns dadurch aktuelles Wissen 

mit der Anwerbung von Hochschulabsolventen sichern.

£ Im Jahr 2015 nahmen wir insgesamt an 72 Veranstaltungen – Messen und 

 Exkursionen – zur Nachwuchswerbung teil. 

Nutzung von Branchen- und Forschungswissen
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Gesellschaft – Ziele und Maßnahmen

Ziele  Maßnahmen  Termin

Stakeholder-Dialog intensivieren   Aufb au und Fortführung der Social-Media-Aktivitäten

   Social-Media-Konzept umgesetzt und kontinuierlich aktualisiert

 

laufend

  Durchführung eines Stakeholder-Tags 

   Erarbeitung eines Konzepts für eine themenspezifi sche 

 Stakeholder-Tagung

 

2017 – 2018

Schulungsmaßnahmen zur Antikorruptionspolitik    E-Learning-Programm zum Compliance Management

    Roll-out der Compliance-Schulungen auf die LCS Standorte 2016

  Fachspezifi sche Schulungen für sensible Bereiche

  Beginn des Schulungsprogramms im dritten Quartal 2014 laufend

Informationsangebot für Familien mitglieder 
der Mitarbeiter

  Regelmäßige Führungen von Besuchergruppen durch die Produktion

  Einbindung von Betriebsrentnern zur erweiterten Durchführung von   

  Mitarbeiterführungen laufend

Hochschulmarketing auf nationaler Ebene  Teilnahme an Hochschulmessen, Exkursionen und Vorträgen

   Kontinuierliche Nutzung von Recruiting- und Hochschul -   

  veranstaltungen für die Gewinnung von Nachwuchsmit arbeitern laufend

Spenden und Sponsoring  Monitoring des gesellschaftlichen Engagements

  Erarbeitung eines Monitoring-Konzepts für Zuwendungen 2017

Verbesserte Darstellung von Nachhaltigkeits-
themen in der Internetpräsenz

  Ergänzung der Inhalte zum Thema Nachhaltigkeit 
auf der Corporate Website

  Aktualisierung der Inhalte laufend

 GESELLSCHAFT | GESELLSCHAFT – ZIELE UND MASSNAHMEN
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 GRI Content Index

Die aktuelle GRI-Richtlinie (»G4«) wird für das Berichtsjahr 2015 erstmals von KRONES angewendet. 

Allgemeine Standardangaben Seite Externe 
Prüfung

Strategie und Analyse

G4-1 Erklärung des höchsten Entscheidungsträgers 4 – 7 ✓

G4-2 Auswirkungen, Risiken und Chancen 44, GB 124–127 ✓

Organisationsprofi l

G4-3 Name der Organisation Umschlag ✓

G4-4 Wichtigste Marken, Produkte und Dienstleistungen 8 – 11 ✓

G4-5 Hauptsitz 10 ✓

G4-6 Länder der Geschäftstätigkeit 52, GB 195 ✓

G4-7 Eigentumsverhältnisse und Rechtsform 12 ✓

G4-8 Belieferte Märkte 11 ✓

G4-9 Größe der Organisation 10 – 12 ✓

G4-10 Gesamtbelegschaft 103 – 104 ✓

G4-11 Arbeitnehmer unter Kollektivvereinbarungen 109 ✓

G4-12 Lieferkette 46 – 50, 52 – 53 ✓

G4-13 Wesentliche Änderungen in Größe, Struktur und Eigentumsverhältnissen GB 24 – 25, 162 – 163 ✓

G4-14 Berücksichtigung des Vorsorgeprinzips 13, 23 – 24 ✓

G4-15 Unterstützung externer Chartas, Prinzipien oder Initiativen 4 – 7, 23 ✓

G4-16 Mitgliedschaften in Verbänden und Interessenverbänden 133 – 134 ✓

Ermittelte wesentliche Aspekte und Grenzen

G4-17 Unternehmensstruktur gem. konsolidertem Jahresabschluss 10, GB 162, 195 ✓

G4-18 Verfahren zur Bestimmung der Berichtsinhalte und der Abgrenzung von Aspekten 30 ✓

G4-19 Wesentliche Aspekte 30 – 31 ✓

G4-20 Wesentliche Aspekte innerhalb der Organisation 30 – 31 ✓

G4-21 Wesentliche Aspekte außerhalb der Organisation 30 – 31 ✓

G4-22 Veränderungen von Darstellungen gegenüber früheren Berichten 28 – 29 ✓

G4-23 Wichtige Änderungen im Berichtsumfang und in den Berichtsgrenzen 28 – 29 ✓

Einbindung von Stakeholdern

G4-24 Liste der einbezogenen Stakeholder-Gruppen 32 – 33, 130 – 133 ✓

G4-25 Grundlage zur Auswahl der Stakeholder-Gruppen 32 – 33 ✓

G4-26 Ansätze zur Einbindung der Stakeholder-Gruppen 32 – 33 ✓

G4-27 Themen und Anliegen aus der Einbindung von Stakeholder-Gruppen 32 – 33, 130 – 133 ✓

Berichtsprofi l

G4-28 Berichtszeitraum 3 ✓

G4-29 Veröff entlichung des vorangegangenen Berichts 3 ✓

G4-30 Berichtszyklus 3 ✓

G4-31 Kontaktperson für Fragen zum Bericht Umschlag ✓

G4-32 »In Übereinstimmung«-Option im GRI Index 3, 29, 140 – 145 ✓

G4-33 Externe Prüfung des Berichts Umschlag, 29 ✓
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GRI-INDEX Legende: GB = KRONES Geschäftsbericht 2015, www = KRONES Website
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Allgemeine Standardangaben Seite Externe 
Prüfung

Unternehmensführung

G4-34 Struktur der Unternehmensführung 12, GB 6, 17, 148 – 150, 196 ✓

G4-35 Delegation von Nachhaltigkeitsaufgaben vom Kontrollorgan an Mitarbeiter 25 – 26 ✓

G4-36 Position mit Zuständigkeit für Nachhaltigkeitsaufgaben 
sowie Berichterstattung darüber 20 – 22, 26 ✓

G4-37 Konsultationsverfahren zwischen Stakeholdern und Kontrollorgan 
zu Nachhaltigkeitsthemen 20 ✓

G4-38 Zusammensetzung des höchsten Kontrollorgans 105 – 107, GB 148 – 150, 196 ✓

G4-39 Vorsitz des Kontrollorgans GB 148 – 150 ✓

G4-40 Nominierungs- und Auswahlverfahren für das höchste Kontrollorgan GB 148 – 150 ✓

G4-41 Verfahren zur Vermeidung von Interessenkonfl ikten GB 148 – 150, 192 ✓

G4-42 Rolle des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte bei der Entwicklung 
und Verfolgung von Strategien und Zielen mit Nachhaltigkeitswirkung 12, 20, 25 – 26 ✓

G4-43 Maßnahmen zur Entwicklung der kollektiven Kenntnisse des höchsten Kontroll-
organs in Bezug auf Nachhaltigkeitsthemen 25 ✓

G4-45 Rolle des höchsten Kontrollorgans bei der Ermittlung und Verwaltung von 
 Auswirkungen, Chancen und Risiken GB 149 – 151 ✓

G4-46 Rolle des höchsten Kontrollorgans bei der Überprüfung der Risikomanagement-
verfahren zu Nachhaltigkeitsthemen GB 149 – 151 ✓

G4-48 Höchste Position der formellen Prüfung des Nachhaltigkeitsberichts 24 ✓

G4-49 Mitteilungsverfahren kritischer Anliegen 16–17 ✓

G4-50 Art und Anzahl kritischer Anliegen, die mitgeteilt wurden, sowie Verfahren zu 
 deren Lösung 17 ✓

G4-51 Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und die leitenden  Führungskräfte GB 136 – 141 ✓

G4-52 Festlegung der Vergütung GB 136 – 141 ✓

Ethik und Integrität

G4-56 Werte, Grundsätze und Normen der Organisation 13 – 15 ✓

G4-57 Interne und externe Verfahren zur Beratung über ethisches und gesetzes-
konformes Verhalten 16 – 18 ✓

G4-58 Interne und externe Verfahren zur Meldung von Bedenken über ethisch nicht 
 vertretbares oder rechtswidriges Verhalten sowie Anliegen der Integrität 16 – 18 ✓

Spezifi sche Standardangaben – wirtschaftlich

Aspekt wirtschaftliche Leistung
G4-DMA 38, 40–41 ✓

G4-EC1 Direkt erwirtschafteter und verteilter wirtschaftlicher Wert 41, 43 ✓

G4-EC2 Durch den Klimawandel bedingte fi nanzielle Folgen und andere Risiken und 
 Chancen für die Aktivitäten der Organisation 44, GB 125 ✓

G4-EC3 Deckung der Verpfl ichtungen der Organisation aus dem leistungsorientierten 
Pensionsplan GB 182–186 (Punkt 13) ✓

G4-EC4 Finanzielle Unterstützung von Seiten der Regierung 41 ✓

Aspekt Beschaff ung
G4-DMA 46–49 ✓

G4-EC9 Anteil an Ausgaben für lokale Lieferanten an Hauptgeschäftsstandorten 50, 52–53 ✓
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GRI-INDEXLegende: GB = KRONES Geschäftsbericht 2015, www = KRONES Website
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Spezifi sche Standardangaben – ökologisch Seite Externe 
Prüfung

G4-DMA 56 – 57, 78 – 81 ✓

EN1 Eingesetzte Materialien nach Gewicht oder Volumen 53 ✓

EN2 Anteil der Sekundärrohstoff e am Gesamtmaterialeinsatz in % 48 ✓

Aspekt Energie
G4-DMA 78 – 81 ✓

EN3 Energieverbrauch innerhalb der Organisation 82 – 83 ✓

EN5 Energieintensität 82 – 83 ✓

EN6 Verringerung des Energiebedarfs 80 – 83 ✓

EN7 Senkung des Energiebedarfs für verkaufte Produkte und Dienstleistungen 64 – 65 ✓

Aspekt Wasser
G4-DMA 78, 84 ✓

EN8 Gesamtwasserentnahme nach Quellen 84 – 85 ✓

EN10 Prozentsatz und Gesamtvolumen des wieder zugeführten und wieder-
verwendeten Wassers 84 – 85 ✓

Aspekt Emissionen
G4-DMA 78, 86 – 87 ✓

EN15 Direkte Treibhausgasemissionen (Scope 1) 88 ✓

EN16 Indirekte Treibhausgasemissionen (Scope 2) 88 ✓

EN17 Weitere indirekte THG-Emissionen (Scope 3) 89 ✓

EN18 Intensität der THG-Emissionen 88 ✓

EN19 Reduzierung der THG-Emissionen 86 – 87 ✓

EN21 NOx SOx und andere signifi kante Luftemissionen 86 ✓

Aspekt Abwasser und Abfall
G4-DMA 78, 84, 92 – 93 ✓

EN22 Gesamtvolumen der Abwassereinleitung nach Qualität und Einleitungsort 85 ✓

EN23 Gesamtgewicht des Abfalls nach Art und Entsorgungsmethode 94 ✓

EN24 Gesamtzahl und Volumen signifi kanter Verschmutzungen 84 ✓

EN 25 Gewicht des transportierten, exportierten oder behandelten Abfalls,  
als  gefährlich eingestuft, gemäß Basler Übereinkommen, sowie Anteil 
in Prozent des zwischenstaatlich verbrachten Abfalls 92 ✓

Aspekt Produkte und Dienstleistungen
G4-DMA 56 – 57, 59, 63 ✓

EN27 Umfang der Maßnahmen zur Bekämpfung der ökologischen Auswirkungen von 
Produkten und Dienstleistungen 59, 61 – 63, 66 – 73 ✓

Aspekt Compliance
G4-DMA 14, 16 – 17 ✓

EN29 Monetärer Wert signifi kanter Bußgelder und Gesamtzahl nicht monetärer Strafen 
wegen Nichteinhaltung von Umweltgesetzen und -vorschriften 78 ✓

Legende: GB = KRONES Geschäftsbericht 2015, www = KRONES Website
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Spezifi sche Standardangaben – ökologisch Seite Externe 
Prüfung

Aspekt Transport
G4-DMA 78, 87 ✓

EN30 Erhebliche ökologische Auswirkungen durch den Transport von Produkten und 
 anderen Gütern und Materialien, die für die Geschäftstätigkeit der Organisation 
verwendet werden sowie durch den Transport von Mitgliedern der Belegschaft 87, 89 ✓

Aspekt Bewertung der Lieferanten hinsichtlich ökologischer Aspekte
G4-DMA 46 – 49 ✓

EN32 Prozentsatz neuer Lieferanten, die anhand von ökologischen Kriterien überprüft 
wurden 49 ✓

EN34 Anzahl der Beschwerden in Bezug auf ökologische Auswirkungen, die über formelle 
Beschwerdeverfahren eigereicht, bearbeitet und gelöst wurden 47 ✓

Spezifi sche Standardangaben – gesellschaftlich 

Arbeitspraktiken und menschenwürdige Beschäftigung

Aspekt Beschäftigung
G4-DMA 100, 102, 113 ✓

LA1 Gesamtzahl und Rate der während des Berichtszeitraums neu eingestellten 
 Mitarbeiter sowie Personalfl uktuation nach Altersgruppe, Geschlecht und Region 115 ✓

LA2 Betriebl. Leistungen nur für Vollzeitbeschäftigte, nach Hauptbetriebsstätten 110 ✓

LA3 Rückkehrrate an den Arbeitsplatz und Verbleibsrate nach der Elternzeit nach 
 Geschlecht 114 ✓

Aspekt Arbeitnehmer-Arbeitgeber-Verhältnis
G4-DMA 100, 109 ✓

LA4 Mindestmitteilungsfrist in Wochen, die Beschäftigten und deren gewählten 
 Vertretern gewährt wird, bevor signifi kante betriebliche Veränderungen, die diese 
erheblich betreff en könnten, umgesetzt werden 109, 111 ✓

LA5 Prozentsatz der Gesamtbelegschaft, die in formellen Arbeitgeber-Arbeitnehmer-
ausschüssen vertreten ist, die die Überwachung von Programmen zu Arbeitssicher-
heit und Gesundheitsschutz unterstützen und entsprechende Beratung anbieten 124 ✓

LA6 Art der Verletzung und Rate der Verletzungen, Berufskrankheiten, Ausfalltage und 
Abwesenheit sowie die Summe der arbeitsbedingten Todesfälle nach Region und 
Geschlecht 124 – 125 ✓

LA8 Gesundheits- und Sicherheitsthemen, die in förmlichen Vereinbarungen mit 
Gewerkschaften behandelt werden 124 ✓

Aspekt Aus- und Weiterbildung
G4-DMA 100, 116 – 117 ✓

LA9 Durchschnittliche jährliche Stundenzahl für Aus- und Weiterbildung pro Mitarbeiter 
gesamt sowie nach Geschlecht und Mitarbeiterkategorie 118 – 119 ✓

LA10 Programme für Kompetenzmanagement und lebenslanges Lernen, die zur 
 fortdauernden Beschäftigungsfähigkeit der Mitarbeiter beitragen und diese im 
 Umgang mit dem Berufsausstieg unterstützen 116 – 118 ✓

LA11 Prozentsatz der Mitarbeiter, die eine regelmäßige Beurteilung ihrer Leistung und 
 ihrer Karriereentwicklung erhalten nach Geschlecht und Mitarbeiterkategorie 116 – 118 ✓

GRI-INDEXLegende: GB = KRONES Geschäftsbericht 2015, www = KRONES Website
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Spezifi sche Standardangaben – gesellschaftlich Seite Externe 
Prüfung

Aspekt Vielfalt und Chancengleichheit
G4-DMA 100 ✓

LA12 Zusammensetzung der Kontrollorgane und Aufteilung der Mitarbeiter nach 
 Kategorie, darunter Geschlecht, Altersgruppe, Minderheitenzugehörigkeit, Vielfalt 103 – 107 ✓

Aspekt gleicher Lohn für Frauen und Männer
G4-DMA 100, 102 ✓

LA13 Verhältnis des Grundgehalts für Männer zum Grundgehalt für Frauen nach 
 Mitarbeiterkategorie und Hauptgeschäftsstandorten 109 – 110 ✓

Aspekt Bewertung der Lieferanten hinsichtlich Arbeitspraktiken
G4-DMA 46 – 49 ✓

LA14 Prozentsatz neuer Lieferanten, die anhand von Kriterien im Hinblick auf 
 Arbeitspraktiken übeprüft wurden 47, 49 ✓

LA15 Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative Auswirkungen auf 
 Arbeitspraktiken in der Lieferkette und ergriff ene Maßnahmen 49 ✓

Beschwerdeverfahren hinsichtlich Arbeitspraktiken
G4-DMA 100 ✓

LA16 Anzahl der Beschwerden in Bezug auf Arbeitspraktiken, die über formelle 
 Beschwerdeverfahren eingereicht, bearbeitet und gelöst wurden 49, 100 ✓

Menschenrechte

Aspekt Investitionen
G4-DMA 46 – 49 ✓

Aspekt Gleichbehandlung
G4-DMA 100, 109 ✓

HR3 Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle und ergriff ene Maßnahmen 109 ✓

Aspekt Vereinigungsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen
G4-DMA 46 – 49 ✓

HR4 Ermittelte Geschäftsstandorte und Lieferanten, bei denen die Vereiningungs-
freiheit oder das Recht zu Kollektivverhandlungen verletzt wird oder erheblich 
 gefährdet sein könnte, sowie Maßnahmen zum Schutz dieser Rechte 49 ✓

Aspekt Beschwerdeverfahren hinsichtlich Menschenrechtsverletzungen
G4-DMA 46 – 47 ✓

G4-HR12 Anzahl der Beschwerden in Bezug auf menschenrechtliche Auswirkungen, die über 
formelle Beschwerdeverfahren eingereicht, bearbeitet und gelöst wurden 47 ✓
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GRI-INDEX Legende: GB = KRONES Geschäftsbericht 2015, www = KRONES Website
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Spezifi sche Standardangaben – gesellschaftlich Seite Externe 
Prüfung

Aspekt Korruptionsbekämpfung
G4-DMA 16 – 17 ✓

G4-SO3 Gesamtzahl der Geschäftsstandorte, die im Hinblick auf Korruptionsrisiken geprüft 
wurden und ermittelte erhebliche Risiken 17 – 18 ✓

G4-SO4 Informationen und Schulungen über Maßnahmen und Verfahren zur Korruptions-
bekämpfung 17 – 18 ✓

Aspekt Politik
G4-DMA 130 ✓

G4-SO6 Gesamtwert der politischen Spenden 135 – 136 ✓

Aspekt wettbewerbswidriges Verhalten
G4-DMA 16 – 17 ✓

G4-SO7 Gesamtzahl der Verfahren aufgrund von wettbewerbswidrigem Verhalten oder 
Kartell- und Monopolbildung 17 ✓

Aspekt Compliance
G4-DMA 16 – 17 ✓

G4-SO8 Monetärer Wert signifi kanter Bußgelder und Gesamtzahl nicht monetärer  Strafen 
wegen Nichteinhaltung von Gesetzen und Vorschriften 17 ✓

Aspekt Bewertung von Lieferanten hinsichtlich gesellschaftlicher Auswirkungen
G4-DMA 46 – 49 ✓

G4-SO9 Prozentsatz neuer Lieferanten, die anhand von Kriterien in Bezug auf 
 Auswirkungen auf die Gesellschaft überprüft wurden 17, 49, 50 ✓

Produktverantwortung

Aspekt Kundengesundheit und -sicherheit
G4-DMA 56 – 57 ✓

G4-PR1 Prozentsatz der maßgeblichen Produkt- und Dienstleistungskategorien, deren 
 Auswirkungen auf Gesundheit und Sicherheit geprüft wurden 60, 62 ✓

Aspekt: Kennzeichnung von Produkten und Dienstleistungen
G4-DMA 56 – 57 ✓

G4-PR3 Art der Produkt- und Dienstleistungsinformationen, die durch die Verfahren 
der Organisation für Informationen über und Kennzeichnung von Produkten 
 erforderlich sind 60, 62 ✓
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GRI-INDEXLegende: GB = KRONES Geschäftsbericht 2015, www = KRONES Website
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CDP
(Carbon Disclosure Project)

Non-Profi t-Organisation, die weltweit ein standardisiertes Datenerhebungs- und 
Auswertungssystem für die Erfassung und den Vergleich von Umweltdaten für Unter-
nehmen und Kommunen anbietet

Corporate Governance Verantwortliche und auf eine langfristige Wertschöpfung ausgerichtete Unternehmens-
leitung und -kontrolle

Corporate Social Responsibility Übernahme von sozialer und gesellschaftlicher Verantwortung und Integration von 
Umweltaspekten über die rechtlichen Vorgaben hinaus durch das Unternehmen auf 
freiwilliger Basis

FEM (Finite-Elemente-Methode) Methode und computergestütztes Berechnungsverfahren zur Auslegung von Körpern 
und deren Eigenschaften und zur Simulation von Veränderungen bei der Teilekonstruktion 
auf der Basis von Funktionen und der Veränderung von einzelnen Parametern in diesen 
Funktionen

GRI (Global Reporting Initiative) Internationales Netzwerk, das Unternehmen dabei unterstützt, ihre Nachhaltigkeitsleis-
tung zu messen, zu verstehen, zu verbessern und darüber Bericht zu erstatten. Grundlage 
ist ein Berichtsrahmen, der als Leitfaden für die Unternehmen kostenlos verfügbar ist. 
Basis der Berichterstattung nach GRI ist Transparenz, ihr Ziel eine Standardisierung und 
 Vergleichbarkeit.

IMS (Integriertes 
Managementsystem)

System, das Anforderungen und Vorgaben aus verschiedenen Bereichen wie Qualitäts-
wesen, Umwelt- und Arbeitsschutz sowie Sicherheit in einer einheitlichen Struktur 
zusammenfasst und die Methoden zu deren Überwachung dokumentiert

Nachhaltigkeit Grundgedanke zur Gestaltung der ökonomischen, politischen und gesellschaftlichen Ent-
wicklung, so dass sie den Bedürfnissen der heutigen Generation entspricht und künftigen 
Generationen ein intaktes ökologisches, soziales und ökonomisches Gefüge sichert

OHSAS OHSAS 18001 (Occupational Health and Safety Assessment Series) wird in vielen Ländern 
als Zertifi zierungsgrundlage für Managementsysteme im Arbeitsschutz verwendet. Die 
Struktur von OHSAS 18001 orientiert sich eng an den Normen ISO 9001 und ISO 14001 und 
kann als Teil eines integrierten Managementsystems eingesetzt werden.

SMETA
(SEDEX Members
Ethical Trade Audit) 

Audit-Verfahren, das eingeführte Praktiken zur Durchführung von Ethik-Audits zusammen-
fasst und somit die Arbeitsabläufe bei Ethik-Audits vereinfacht. Die Dokumente erlauben 
standardisierte Audits, die von vielen Handelsketten und Markenherstellern akzeptiert 
werden.

TCO (Total Cost of Ownership) Betrachtung der Kosten einer Investition, die alle Aufwendungen während der Nutzung 
des Investitionsguts über dessen gesamte Lebensdauer wie Energiekosten, Wartungs- und 
Instandhaltungsaufwendungen abdeckt

UN Global Compact Der Global Compact der Vereinten Nationen ist eine strategische Initiative für Unterneh-
men, die sich verpfl ichten, ihre Geschäftstätigkeiten und Strategien an zehn universell 
 anerkannten Prinzipien aus den Bereichen Menschenrechte, Arbeitsnormen, Umweltschutz 
und Korruptionsbekämpfung auszurichten.

Wertschöpfungskette Der Wert eines Produkts oder einer Dienstleistung besteht nicht nur aus dem eigentlichen 
Produkt oder der Dienstleistung, sondern aus vielen verschiedenen Komponenten, die in 
den »Wertschöpfungsstufen« entstehen; mehrere Wertschöpfungsstufen bilden somit die 
Wertschöpfungskette.

Wertschöpfungsrechnung Die Wertschöpfung wird ermittelt, indem von der Unternehmensleistung (Umsatzerlöse 
und sonstige Erträge) die notwendigen Vorleistungen für Materialaufwand, Abschreibun-
gen und sonstige Aufwendungen abgezogen werden. Der Entstehung der Wertschöpfung 
wird ihre Verwendung gegenübergestellt.



Auftrag und Prüfgrundlagen: 
Die TÜV SÜD Management Service GmbH wurde beauftragt, den vorliegenden Nachhaltigkeitsbericht zu 
verifizieren. Dabei wurden zusätzlich folgende Richtlinien und Standards berücksichtigt:

	 Global Reporting Initiative – G4-Leitlinien zur Nachhaltigkeitsberichterstattung 2013 (GRI G4)
	 AA-1000-Standards für die allgemeinen Grundsätze und Methoden der Bewertung und Prüfung
	 ISO 14001 – Anforderungen an Umweltmanagementsysteme, BS OHSAS 18001 – Anforderungen an 

Arbeitsschutzmanagementsysteme 

Die Methoden der Prüfung, soweit Managementsystemaspekte betroffen sind, richten sich außerdem nach 
der ISO 17021. 

Ablauf der Prüfung und Prüftiefe:
Die Prüfung des Berichts umfasste sowohl die Bewertung von Dokumenten als auch die Durchführung von 
Interviews mit wesentlichen Funktionen und verschiedenen Unternehmensebenen wie z. B. Management, 
mittlerem Management, Mitarbeiterebene und Arbeitnehmervertretern. 

Die Überprüfung wurde auf Basis der Global Reporting Initiative – G4-Leitlinien zur Nachhaltigkeitsbericht
erstattung 2013 (GRI G4) durchgeführt.

Zielsetzung der Überprüfung:
	 Bestätigung der Selbsterklärung der Krones AG zur Erreichung der GRI-G4-Core
	 Bestätigung der Erfüllung des GRI-G4-Option-Core
	 Die Prüfung der Zuverlässigkeit der Nachhaltigkeitsleistungsdaten und CSR-Informationen der Krones AG

Bei der Stichprobenprüfung wurden folgende Aspekte untersucht:
	 Stakeholder-Prozess und CSR-Wesentlichkeitsmatrix
	 Evaluierung der Wesentlichkeitskriterien
	 Überprüfung der der Berichterstattung zugrundeliegenden Daten und Aufzeichnungen
	 Angemessene und ausgewogene Darstellung der Leistung bei Auswahl der Leistungsindikatoren 
	 Rolle der CSR-Leistungsindikatoren im Hinblick auf den Entscheidungsfindungsprozess 

Es wurden dabei die Identifizierung der relevanten Interessengruppen, die Methode der Gewinnung und 
Aggregierung der Daten für den vorliegenden Bericht sowie die vorhandenen Managementsysteme und die 
internen Kontroll- und Überwachungsfunktionen geprüft. 

Wirtschaftliche und finanzielle Daten wurden nicht geprüft, sondern im Vergleich mit dem durch Wirtschafts-
prüfer bestätigten Geschäftsbericht 2015 bewertet. 

Es wurden folgende Unternehmensstandorte geprüft:
	 krones ag, Böhmerwaldstraße 5, 93073 Neutraubling, Deutschland 
	 krones ag, Werk Nittenau, Heideweg 34–36, 93149 Nittenau, Deutschland
	 krones ag, Werk Steinecker, Raiffeisenstraße 30, 85356 Freising, Deutschland 
	 krones ag, Werk Rosenheim, Äußere Münchner Straße 104, 83026 Rosenheim, Deutschland 
	 krones ag, Werk Flensburg, Schäferweg 9, 24941 Flensburg, Deutschland 

Level of Assurance und Wesentlichkeitsschwelle
Der mit diesem Bestätigungsvermerk verbundenen Stellungnahme wurde ein »Limited Level of Assurance« 
sowie eine auf fachkundiger Bewertung des Prüfers basierende Wesentlichkeitsschwelle zugrunde gelegt.

Prüfungsurteil/Gültigkeitserklärung
Basierend auf unserer Prüfungsmethode haben wir keine Hinweise erlangt, die die Entscheidung in Frage 
stellen könnte, dass der Bericht die Anforderungen nach GRI-G4-Core erfüllt.

Darüber hinaus sind wir zu dem Ergebnis gekommen, dass die Krones AG keine wesentlichen Aspekte im 
Bericht ausgeschlossen hat und der Prozess zur Berichterstattung zuverlässige CSR-Daten und CSR-Informa
tionen liefert. Die Zugänglichkeit des Berichts für die Öffentlichkeit wird gewährleistet.

Der vorliegende Bericht enthält eine umfassende, genaue und sachgerechte Darstellung, die auf verlässlichen 
und nachvollziehbaren Informationen basiert. 

tüv süd Management Service GmbH
München, den 13. Mai 2016

Dipl.-Ing. Wolfgang Brandl	 Dipl.-Ing. Ulrich Wegner
Auditor Corporate Social Responsibility	 Leiter der Zertifizierungsstelle
Umweltgutachter	 Umweltgutachter

Verantwortlichkeiten:
Für Inhalt und die Auswahl der Themen des vorliegenden Berichts ist vollständig die Krones AG verant
wortlich. Aufgabe der TÜV SÜD Management Service GmbH war es, die Richtigkeit und Glaubwürdigkeit  
der vorliegenden Informationen zu prüfen und bei Erfüllung der Voraussetzungen zu bestätigen. 

Externe Verifizierung des Nachhaltigkeitsberichts



KRONES auf einen Blick KRONES bietet Maschinen und kom- 
plette Anlagen für die Abfüll- und Ver
packungstechnik sowie für die Getränke-
produktion an. Kunden von KRONES sind 
Brauereien und Getränkehersteller sowie 
Unternehmen aus der Nahrungsmittel-, 
Chemie-, Pharma- und Kosmetikindus-
trie. Vom Bau von Getränkefabriken bis 
zur Auslieferung des fertigen Produkts 
bietet KRONES alle dafür nötigen Leistun-
gen aus einer Hand. Das Unternehmen 
ist in drei Segmente untergliedert.

Maschinen und Anlagen zur 
Produktabfüllung und -ausstattung

In dem mit Abstand größten und 
ertragsstärksten Segment bietet KRONES 
Maschinen und Anlagen an, mit denen 
Kunden ihre Produkte abfüllen, etiket-
tieren, verpacken und transportieren. 
Teil des Segments sind auch Maschinen 
und Anlagen, auf denen PET-Behälter 
hergestellt sowie gebrauchte Kunststoff-
flaschen zu lebensmitteltauglichem Re-
zyklat verarbeitet werden (PET-Recycling).

Maschinen und Anlagen zur  
Getränkeproduktion/Prozesstechnik

Dieses Segment umfasst zum einen die 
Sudhaus- und Kellertechnologie, also 
Produkte für Brauereien. Zum anderen 
gehören Anlagen, mit denen sensible 
Getränke wie Milch behandelt und 
Milchmischgetränke sowie Fruchtsäfte 
produziert werden, zu diesem KRONES 
Segment. Das Komponentengeschäft, 
also die Ventile und Pumpen der Marke 
Evoguard, ist ebenfalls in der »Getränke-
produktion/Prozesstechnik« angesiedelt.

Maschinen und Anlagen für  
die Compact Class

Im Segment Compact Class bieten  
die KRONES Töchter Kosme und Gernep 
in der Abfüll- und Etikettiertechnik ein 
ähnliches Produktspektrum wie das 
Segment »Maschinen und Anlagen zur 
Produktabfüllung und -ausstattung« an, 
aber für den niedrigeren Leistungsbe-
reich. Mit KOSME und Gernep erreichen 
wir auch kleinere und mittelständische 
Kunden, die keine Hochleistungsma-
schinen benötigen, aber trotzdem auf 
Qualität setzen. 
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	 2015	 2014

EBT (Mio. €)	 220,5	 193,2

EBT-Marge (%)	 8,1	 7,7

Mitarbeiter*	 11.502	 11.148

	 2015	 2014

EBT (Mio. €)	 – 2,1	 3,3

EBT-Marge (%)	 – 0,6	 0,9

Mitarbeiter*	 944	 822

	 2015	 2014

EBT (Mio. €)	 4,9	 –4,7

EBT-Marge (%)	 4,5	 –4,6

Mitarbeiter*	 495	 400

*Konsolidierungskreis

Umsatz in Mio. € Umsatz in Mio. € Umsatz in Mio. €
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Hinweis zum Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz (AGG)

Zum Zwecke der besseren Lesbarkeit haben wir, die Redak
tion, bei Begriffen allgemein die männliche Form gewählt. 

Dies ist selbstverständlich nicht als diskriminierend zu 
verstehen und soll in keinem Falle Leser verunsichern oder 
ihre Gefühle verletzen. 

Bitte haben Sie hierfür Verständnis.

Die Herstellung und das Papier des csr-Berichts 2015 des 
krones Konzerns sind zertifiziert nach den Kriterien des  
Forest Stewardship Councils (fsc). Der fsc schreibt strenge 
Kriterien bei der Waldbewirtschaftung vor und vermeidet 
damit unkontrollierte Abholzung, Verletzung der Menschen-
rechte und Belastung der Umwelt. Da die Produkte mit 
fsc-Siegel verschiedene Stufen des Handels und der Ver-
arbeitung durchlaufen, werden auch Verarbeitungsbetriebe 
von Papier, z. B. Druckereien, nach den Regeln des fsc  
zertifiziert.

Darüber hinaus wurden die bei der Entstehung anfallenden 
CO2-Emissionen – sowohl für die Herstellung des Papiers oder 
der Farbe als auch für den Druckprozess selbst – ermittelt 
und anschließend durch den Kauf und die Stilllegung 
von hochwertigen Emissionszertifikaten ausgeglichen.
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